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Ser reihe Mann und der arme Yazarus. 
ch bitte, 


Doc um eim 
Lab; ich much bier ım 
einmal fonmte 


Bater Abrabamı, 
Tröprlein Waller 
dieier Bein 
laben! 


65 war einmal ein veiher Mann 
Er trug ein Kleid von Seiden 
Und lebte alle Tage wohl, 

Sehr herrlich und in FSreuden, Nod 


Allda ein Arn denfe, < hait 
gag frant vı von auf der Welt genojien. 
Und niemand gab den Armen Zpeif’ nm bist Dur in Di 
Noc jemals au 


Als endlich mım der Arme \tarb er Yazarıs, das Fromme 
Da kamen Sott Eng er dort viel mute leiden, 
Und trugen ıbn in Abraba Schoß, Fr tt jebt bier in Wottes Neid 
Wo Ichwand | Serrlichfeit und reuden 

Und als dann 
Wurd fei N 0 ' 
Dan konnt’ er nicht mrebt tum einen bin In jene 
Mit ihönen W ıben Doch zu den lieben M 


dein Gut 


vd, Du 


» ‚elters Wlut 


& ’ 
Iq eingelchlotlen. 


tınd, 


den Deinen 
Welt 
nen! 
Nur beije Tränen, Durst und Qual Was wird’ es beiten jenen dort 
hm wurden i zum Lohn at ich auch einen jenden? 
Bon ferne | | | alauben Gottes 


Mit Lazarus im Schu 13 haben in 


— ee 


Der reihe Miaun und der arme Yazarıs. 


Wort, 
Handen. 


Als der reid Wann ba te ott 
Brüdern 
Lebens n« 


Net» 
jagte: 
ichenfen. 


gewäblten Werfzeuge zur 
tung der Weenihen. Ghritus 
Yabt jie Dielen Beadtung 

lalien, da ı Wenn jie der Stimme Gottes in jei 
jelbit, wenn te fein Sebör geben, jo wiır- 
eines Auferiti ten ibnen gaegebeı de das Zeugnis eines von den Toten 
würden jie doch nicht itberzeugt wer uferitandenen Zeugen auch micht be 

den. Durch jein rderin teilt ıchtet werden. Diejenigen, Die Mo 
der reich | pheten Sebhör jchen- 
Kit ın Beihuldigung fen und ıbren ren folgen, werden 
gegen ıbn au ‚Ss war al b dei | angen, al Gott 
reihe Mann aejagt hätte: Wenn du ge ivdenn die Men 
mich mehr ım ) veriverfen und Die 
bätteit, io tebenen (Helegenbeiten nicht 
fein. en ımd bemußen, jo witrden jie 
dies ( aucı incht hören, wenn einer von den 
nügend aeiwarnt n n jimt 5 1 Toten mit einer Botichatt zu ihnen 
ihnen Licht | füme. Sie wiırden jelbit durch dieien 
wollten nicht Nemweis nicht überzeugt werden; denn 
ihnen voraı Denichen welche das Belek und die 
wollten nicht Hören fie Mo- MWropheten veriwerfen, verhärten ihre 
fe und die Rı et m! jo wiırd« Öerzen derart, dab jie alles Yıcht ver- 
fie auch nicht mand von  iverfen 
den Toter fitänd dieie Mort N; 


Baar 


311gceHhen 
aelaat, 


jepben De 
Ichen das 
mirde ıd) je nicht bier timen ac 
Abrabam aibt zur Antivort au ch 
(Heid 


Yrat 


werden. 
Unterhaltung zwiichen Abra-» 
und dent bei LXebzeiten jo reichen 
it bildlich zu nehmen. ®ie 
311 ziehende Yebhre tit, dab e 
jeden Menichen genügend Licht 
jur Erfüllung der von ıbm aetorder 
ten PBrlicht aegeben wird. Die Ver- 
tm bortlichleiten des Menichen iteben 
erbaltnis zu feinen Gelegenbei 
ınd VBorrediten. Gott aibt einem 
aniigend Yıdıt und Shnade, da3 
jut verrichten, das er ıbm zu 
den Toter nd uani tun gegeben bat. Wenn ein Menid 
bor i unierläht, das zu tun, was er mit 
ihre S« ı Yıicht als jeine Pilicht erfennt, 
Yırde Sicht nur Untreue 
Ver nad lajlıgung der Benugung 
die bon ie erhaltenen Segnungen offenba» 


wurden in der Sheichicht jüdiihen bam 
Volkes al vielen. Das I 

te Wunder ( 
lagen alleı 
dern d 
Aufern 
tbanien 

tot acm 

N 

wurd: 
berivarf 


en 
iveı tra tar dan n 
zu töten Xoh Das Bei nd 
und bie Bropheten iparen 


aropßeres 


ren. „Wer im Geringiten 
der tit audy im Großen treu; und ver 
um Seringiten unrecht tt, der 1it aud) 
im Großen unrecht Zuf. 16, 10 
Menichen, die jich weigern, jich durd) 
Moie und die Bropheien erleuchten 
zu lajien, fünnen auc nicht iiberzeugt 
werden, wenn ıbr Wurmich erriillt yoiır 
de Das Gleichn reichen 
Kann und dem armen Yazarus zeigt, 
durch dDieie Weanner darge 
zwei Stlallen ungele 
VSelt aewbagt werden. Es 1t 
feine Zimde, reich zu Jein, wenn der 
Reichtum nicht durch Ungerechtigkeit 
erlanat worden vıt. Ein reiher Mann 
wird micht verdamm wert er Weich 
tiımer bat: aber die VBerdammmis 
tonmmt ber 
bertraidien 

serie verans 

jer, wenn er jen 
(Sottes 


treu 1m 


Dom 


IDIe DW 
ttellten 


WENEN 


(seld neben dem 
Ipirde, ın 
(Sutes zu tun, Der 
Tod fann feinen Menichen arm ma 
chen, welcher in dieier Weile nach eivı 
en Reichtiimern tradıtete. Aber ein 
Menich, welder ZSchaße fiir Sich Yelbıt 
urbauft, fanın michts Davon im Dei 
Simmel nebmen; er bat jich als em 
Imgetreier shalter erivielen. Wah 
rend feiner Lebzeit bat er jeim Gute 
aebabt, aber er hat lerne Brlicht gegen 
(Hott vergeiien: er hat es unterlajien, 
jich den bimmlichen Schaß zu jichern. 
Der reihe Mann, der jo viele Vor 
rechte aenojien, wird uns dargeitellt 
als eimer, der feine Saben md 
te bemußgt baben ill N 
Iserfe ım Nenleit herrlichen Zu 
Iunft enden wurden. & t der Zived 
der Grlolung, midht mDde 
auszurotten, jonderen den bei 
jene geiitliben Gaben urüdsng un 
die mfolge der verfriippelnden und 
verzivergenden Macıt der Ziinde ver 
loren wurden. Wir fünnen das (Seld 
richt in das näcite Leben biniiber 
nehmen: wir bedirten desielben dort 
auch nieht; aber die auten Sandlım 
gen, indem wir Seelen für Chriitum 
gewinnen, geben in die Simmel: 
ballen, diejenigen aber, die des 
Saben in jelbitiiichtiager Weije fitr fich 
veriwenden, ibre bedürfligen Mitae 
ihöpfe ohne Hilfe lallen und midts 
tun, um das Werf Gottes in der Welt 
au fördern, entehren < { 
"eraubung (Wottes 1tebht ıbrı 
men geaeniber in den Witch 
Simmels - geichrieben. Der 
Mann batte alles, was Durch 
lanat werden fonnte; aber die Neich 
tiimer, welche jene Nedntunga mit 
(Hott im NReinen aebalten baben mwıır 
den, beiaß er nicht. Er batte aelebt 
als ob alles, was er beiaf, ihm ge 
böre. Er hatte den (Hottes umd 
die Ansprüche der 
vernadläfligt. 
ein Ruf, den er 
fann, durd eine 
in Frage jtellen, 
uamt® 


rom aurbalren 


dei er es bemimi 


Ahyl 


TZalen- 
ap Verne 


3 
» 
mut die Zi 
enic 


\uertm 


threi 


(Held er 


Mur 
[eidenen Armen 
Aber zulegt fommt 
nicht vernadlälligen 
Madıt, die er nicht 

und der er nicht 


wideritehen fann, wird ihm aeboten, 
die Güter, iiber welde er nicht lan- 
ger Sausbalter tit, aufzugeben, Der 
einitmals jo reihe Mann gerät in 
boffnungsloje Armut. Das von Gott 
beidherte Gewand der Werechtigfeit 
Lhrim fann ıbiır miemals bededen. 
Cr, der einitmal3 den reichiten Bur 
pur umd die feinite Zeinwand trug, 
jteht jegt nacdt und blos; da. Seine 
Snadenzeit tt zu@nde, Gr bat nichts 
in Die Welt bineingebradht, er fan 
auch nichts auıs derjelben hinausneh 
men. 

Ghriittus bob den Schleier in die 
Soöbe und fiibrte dieles Bild den Brie 
tern ımd Dberiten, Scriftaelehrten 
und Y%bartiaern vor Mugen, Wird 
darauf, ihr, die ihr nur auf die Si 
er dDiejer Welt jchbant, aber nicht 
reich in Gott jeıd. Wollt ibr nicht 
iiber dieles Bild nachdenfen? Was 
unter den Menichen am bödjiten ge 
Ichabt wird, tt in den Mugen Gottes 
ein Sreuel. Ehriitus jagt: bil 
te es dein Menichen, wenn er die ganze 
Vclt geivönne, und nehme an jeiner 
Schaden? Dder was kann der 
Menich geben, damit er jeine 
löje?” Mark. 8, 36-37. 

Die Anwendung auf das jindiiche 
Volf. Als Nefus das Gleichnis vom 
reihen Mann und dem armen Xaza- 
ru8 gab, waren unter den 
viele in dem bemitleidensiwerten Zu 
tande des reihen Mannes, benußten 
Die Ihnen vom Serrn verliebenen Gil» 
ter zur Berriediqung Selbitliichtiger 
(Helitite und bracdıten dadurch den Ir 
teilsipruch über jih: „Man bat dich 
ın einer Wage gewogen und zu leicht 
aefunden.“ Dan. 5, 27. Der reiche 
Mann war mit allen zeitlichen und 
geiitlichen Segnungen itberichüittet 
worden; aber er weigerte jich, In der 
Benubung dieier Seanungen ein Mit 
arbeiter Sottes zu fein, Eo war 
auch mit dem jüdiichen Wolfe. 
Serr hatte die Kuden zu VBeimahrern 
beiliger Wabrbeiten aemadt. Er 
hatte fie zu Hausbaltern jeiner $na- 
de ernannt. Er hatte ihnen alle 
geiitlichen und zeitlihen Seanungen 
gegeben und fie berufen, Diele, Zeq- 
nungen andern mitzuteilen Rejon- 
dere Anmweiluna batte er ibnen be» 
treifs der Bebandluna ihrer 
ten Brüder und der Trremdli 
ın ihren Toren waren, geben 
Sie follten nicht nur daraui 
jein, alles fir ftch felbit 
md zu ihrem eigenen 
niben, fondern auch d 
aedenfen und ihre 
ibnen teilen. Gott batte ver 


ART 
PRATUE: 


.f 
zeeit 


zeele 


Suden 


Ler 


vDerariste 


FRE RE ARRELLTETTTNEN NETTER RE 
Freut Eud 

„Serlden”“ auf Seite 9 

shr werdet nod mi 

des Lebens Stürme aud 

„Kerihen”“ treffen denn bi 

Großmutter ijt ein langer Weg. 


und 
ipeinen, 
das 
zur 








fie gemäß ihrer Liebeswerfe und der 
von ihnen erzeigten Barmberzigfeit 
zu jegnen. Aber wie der reiche 
Mann, boten jie die heliende Hand 
nicht dar, um den zeitlichen und geiit- 
lihen Bedürfnilien der leidenden 
Menichheit abzubelien. Bon Stolz 
erfüllt, hielten fie fih für das er 
wählte und beionders begitmitigte 
Volf Gottes; dennoch aber dienten 
jie Gott nicht und beteten ihn nicht an. 
Sie jetten ihr Vertrauen auf die Tat 
jadhe, dab fie Kinder Abrahams wa- 





Mennonitifce Bundifcdyan 


ren. Wir find Abrahbams Samen 
(So. 8, 33), jagten fie jtolz, als die 
srilis fam. Da wurde es offenbar, 
daß fie jich von Gott getrennt und ihr 
Vertrauen auf Abraham gejett hat- 
ten, al3 ob er Gott jei. Chriitus ver- 
lanate danad), die verfiniterten G$e- 
miiter des jiidiichen Volfes zu erleud)- 
ten. Er jagte ihnen: „Wenn ihr Mb- 
rahbams Kinder wäret, jo tätet ihr 
Abrabams Werfe. Nun aber juchet 
ihr mich zu töten, einen jolchen Men 
ichen, der ich euch die Wahrheit gejagt 


DUNHHÄNANANANEIHINANINININEDUNINANNNBTNNEDAEANATINETEEDARHOARANARNDEDINANANANSNIEDANSÜGANMEREDUISIKEUIIEDINIEINIUHEDNIIINIUIUME 


Die Wunder Gottes. 


Der große fampf mit dem Dradıen. 
Bon 9. P. Kanz, Main Centre. + 


—iD 


(Tsortiegung.) 


Er rust feine Demonenihar zufam 
men, Wreile werden ausgeboten für 
den beiten Plan, die Menichbeit zu 
jtürzen und jomit Gottes Vornehmen 
zu vereiteln. Die Scheujale zieben 
jich zum Nacdenten zurüd. Die gan- 
ze Hölle iit in Aufregung. 


Es wird geeitert und gaeltrebt, ge 
foricht und gelucht, erwägt und zer 
leat; aejagt und verfolgt, gezielt u. 
eripäbt, aebaicht und geirieben und 
endlich erfait und ergriffen!! Dod) 
das PBeite war noch nicht erionnen! — 

Seiten rollen heran und ‚zeiten 
berichwinden, jchwellen an und zer 
fliehen, braujen auf und zeritieben! 
Ein Rahr überitiirzt das andere, 
ein Zeitraum den andern! =0 
mögen Zeiten und Sabre verflollen 
jein bis endlich der Betrug erdacht 
und der Menich zum Fall gebradıt. 
Die Unterwelt war nicht eber zufrie 
den, als bis das ZJeritorungsiverf ae 


icheben. Nadı langer Zeit des 
mirhevollen Zuchens, Yorichens und 
(Srubelns, taucht einer und der an 
dere der Demonen auf und fommt 


mit jeinem Plan vor dem Liigenvdater. 
Mander Entwurf wandert in den 
Bapierforb. (Kndlich tit einer aber, 


der jcheint annehmbar zu fein! So 
tort werden WBorfebriungen aemadt 
und der Wlan wird ausgeführt: 


Zatan verbirgt Jich in dem jchöniten, 
anztebeniten, Elitgiten, erbabeniten 
eintlußreichiten Tier des Gartens 
und wartet den Moment ab, wo er 
am allerbeiten den Menichen an 
fommen fann. Die Schlange laht jich 
von Salan als Mittel zum Zwed ae 
brauchen. Ohne Bmweifel mul die 
Schlange in ihrem ursprünglichen 
uitand, Megenitand des intinten 
Berfehrs fiir Adam und Eva aeweien 
jein. MPielleicht in aufrechitehender 
gerader, emborragender, den Kopf 
bochbaltender, ichlanfer 


ttrammter, 


und ferzenaeroder Stelluna, tt Die 
Schlange auf und ab aewandert. 
Mit aeflitaelten, leichten Schritten 


Initwandelte fte ımter den Tieren 

Da dieler Teil ihres Körpers beim 
sluch ihr in beionderer Meile aenom 
men d. b. dah fie nicht mehr 
dürfe, muß die Schlange fich ur 
ipriimalich beionders® aewand im 
Springen, limmen und 
Laufen aezeiat baben. Das was 
ihr beionders freude bereiteie, wurde 
ihr als genommen Zie 
mus allem Anicheine nad ‚, aetwandt 


eben 


Sitpten 


Strafe 


füıhia, talentvoll und Icharfiinniq ge- 
wejen fein. Sie hatte eine Fallungs- 
fraft die alle andere Tiere entbehren 
mußten: „Sie ward liltiger denn al- 


le anderen Tiere auf dem Tselde.” Ihr 
Heiit und Sinn, ihr Wi und ihre 
Beichlagenbeit, waren auffälliger 


Art. Dem Leibe nad) gefügig, be 
bende, Flint, meiiterhaft Zunitfertig, 
vollfommen und jchon; dem Getite 
nad bebutiam, vorjichtig, umjichts 
voll, beionnen, disfret und Klug. Sie 
fam mit Berechnung, mit Schlaubeit 
und Lil, Mit voller Getitesgegen 
wart, mit Kaljung und FFeitigfeit, mit 
Imerichiitterlichfeit und Selbitbeherr 
ichung.  Stegesgewii begegnete jie 
dem  Menfichengeichlect. Satan 
fannte Die geeignete, allen anderen 
Tieren überlegene Kraft dieies itrot 
zenden Tieres und war entichlojien, 
jie fiir Teine zu gebrauchen. 
Er führt in die Schlange hinein, dem 
ichöniten Segenitand der Tierichöpf 
ung! „rmes, armes Wejen, wenn 
du doch wiihteit, zu welchem folgerei 
chen, schrefliben, und jchbambaften 
Dienite du dich ausgeliefert!” 

Zatan tit jehr Elua. Er weid;, dab die 
aröbten Nejultate im  Stleid der 
Schönheit, der Anmut, der Bier, des 
(Hlanzes und Molitur” zu erreichen 
ind, daber fommt er metitens al3 ein 
Engel des Lichts. Much zu Adam 
und Eva, unieren eriten Eftern, 
fonmmt er durch das allerichönite, er 
habenite, einfluhreichite Tier auf dem 
sselde, Er fennt die zugängliditen, 
eraibiaiten Naturanlagen des Men 
ichengeichlecht3 umd greift da zuerit 
an. Hodmmt, Wihbenierde, Annen 
Init nnd leiichesinit, das find die 
Stardinaliriebe eines Menichen, durd 
welche er Gott aufs angenehmite umd 
böchite preiien fann, aber auch tief 
dem Simdenelend verfallen. Dur 
Sodmut, durch Satans Streben, zu 
jein wie Gott und feinen Stuhl über 
den Molfen und Sternen aufzupflan 
zen, kam die Siinde und bradıte Nam 


mer, Ach und Web ins Daiein. 


Dienite 


Die edelite 
tt: Etwas 
Xeder 


Anlage eines Menichen 
willen zu wollen. Ein 
der Tonit normal ins Dajein 
fommt, wird in fich die Sierde, das 
Verlangen, die Neiquna, die Liebe 
zum Willen entdeden. Diele Infli 
nation, diefe Tendenz, war in Adam 
und Eva beionders ausgepräat und 
der „Liianer von Manfang” nußt fie 
auc reichlich auS. - 


(Fsortiegkung folgt.) 


habe, die ih) von Gott gehört habe. 
Das hat Abraham nicht getan.” Job. 
8, 32. 40. Chrijtus jah In der \Ib- 
jtammung von einem gewijjen ($e- 
jchlecht feine Tugend. Er lehrte, dab 
die geiltlihe Verbindung alle natür 
lie Verbindung bintenanjegt. Die 
Suden behaupteten, von Abraham 
abzuitammen; aber da jie es unter- 
ließen, die Werfe Abrabams zu fun, 
bewiejen jie, da jie nicht jeine wah 
ren $tinder waren. Nur diejenigen, 
welche beweilen, das; jie getitlich im 
Harmonie mit Abraham jind, indem 
jie der Stimme Gottes geborcden, 
werden als wahre Nacyfommen des 
jelben angejeben. Obgleid) der Arme 
zu der Stlajie gehörte, welche von den 
Menichen als untergeordnet angeie 
ben wurde, anerfannte Chriitus ihn 
doc) als einen,mit dem Abraham ein 
inniges Freundichaftsverhältnis an 
fniipfen würde. Obgleich der reiche 
Mann von allem mögliden Xurus 
des Xebens umgeben war, war er doch 
jo unmiliend, dai; er Abraham an die 
Stelle Gottes jegte. Wenn er feine 
erhabenen VBorredte gewürdigt und 
dem Geilte Gottes erlaubt hätte, jein 
Semit und jein Herz umzubilden, jo 
wirde er eine ganz andere Stellung 
eingenommen baben. So war es 
auch mit dem WVolfe, welches er repre- 
jentierte,. Wenn die Nuden dem gött 
lichen Rufe Folge geletitet hätten, jo 
wiirde ihre Zufunft eine ganz andere 
aewejen jein. Sie wiürden wahre 
geiitliche Untericheidungsaabe befun 
det haben. Ste beiagen Mittel, die 
(Hott vervielfältigt haben würde, b13 
jie genitgend haben wiütrden, die ganze 
Welt zu jegnen und zu erleuchten. 
Aber jie waren To weit von den An 
ordnnungen des Herrn abaawichen, dab 


ihr ganzes Leben verkehrt und ber 
dorben war, Sie unterliehen es, ihre 


Saben als Saushalter Gottes im Ein 
flang mit Wahrheit und (Gerechtig 
feit zu benußen, jte ließen die Emwig 
feit ganz und gar aus ihrer Ned 
nung, und Die Folge ihrer Untreue 
war der Ruin des aanzen Wolfes. 
Ghriitus wußte, dab die Nuden bei 
der Zeritörung Nerwialens an jeine 
Warnumg denfen würden, ımd dies 
war auch der Kall. Als jenne 
Seimfucnmna über Nerujalem Fan, 
als das Volf Hungersnot und Yeiden 


aller Art dDurchaumachen batte, da er 
innerte e8 jih an die Worte Ghriiti 
und Beritand das Gleichnis. Zie 


hatten ihre Zeiden jelbit iiber jich ae 
bradıt, und ziwar dadurd, dat; fie es 
aegebene Yıdıt ın die 
leuchten zur laslen. 
Die Schluhgaeichehnifie der 
jchichte diefer Welt find uns im lekten 
Teil der Geichichte des reihen Man 
nes borgeführt. Der reihe Mann 
behauptete, ein Sohn Mbrabams zu 
fein, wurde aber dur eine umüber 


Welt binaus 


(Ye 


jteigbare Mluft eines verfehrt ent 
wicelten Chbarafters von Abraham 
aeihieden. Mbrabam diente Gott 


und befolate im Glauben und Sebor 
lam jein ®ort, aber der reihe Mann 
dachte nicht an Gott und die PReditrf 
nilie der Leidenden Menichheit 7 
arofze zwtichen ihm und Abrabam 
feitigte Aluft war die luft des Un 
aehorjams. Es gibt auch heute viele, 
welche dielfen Mea einichlaaen 

Peter A 


, 


IC 


Söppner 


Zaird, Sasf. 





10. Anguft 


Warnnngzeichen am Himmel, 
London, den 10. Juni 1931. 


Ein mdiiher Mijjionar jchreibt: 
Eines abends, als ziwei Mäddıen be, 
teien, erichtenen und 
die Worte: „Das End 
ichnett!“ 

Gin anderer all 
Ssndien, 


verichwanden 
( ‚sc fomme 


N; 
SL 


n mben in 
Sundert 


Madchen aus ei. 
nem Miliionshaus hielten abends 
%rlammlung auf der Straiie umi 
yaben am Simmel einen riefigen 


Salbfreis von Buchitaben 
„Ssefus fommt bald!“ 
sn San Note, Kalttornien, ftand 
eine Frau in Ihrer Wohnung. Plöt 
lich Jah jie am Simmel ein Kreuz und 
rief ihre Jamilie,. Einige 


us ‚selter: 


iparen uns. 


befehrt, aber es fiel eine grobe Furcht 
auf fie. 
Die „Morning RBoit“ vom 5. Nuni 


1931 jchreibt: Deitern Abend erichien 
ber 
Yıdıtbogen, 
abnlich Tab. 
lang zu jeben. 


Yondon Icherimm 


sooller 
der eine N Iren 


t y 


IenDbooen 


Fr war ziwer Stunden 


Sn Schweden erichten einer Menge 
bon 300 Menichen, die beimfehrten 
aus einer Gebetsverlammlung, eine 
Sand, die auf die Worte am Simmel 
hindeutete, wo In at n WBuchitaben 
zu leien war: Zieht ch Fomme 
eilend!” 

Gin merfwirdta Naturereiants 
wurde in Zondon am Montag abend 
gegen 10:21 hr bachtı Fin 
rotes Nicht Don auberaewohnlicer 
Stlarbeit, da richtedene Yeute Hr 
ein „rotes flreiuz” oder eine rielige 
Nafete bielten, itand vier biS fünf Se 
funden unbeivealih am Abendbimmel 
und verichwand ebenio plößlich wie ı 


aefommten 
Sn NMorf. Dr Stlein 


Wacht berausaeruten und bemterfte 
einen Stern bon  auserordentlid 

Helligkeit sn eimtger Gntrermuma 
Davon Jab er ein Atreuz welches auf 
der einen Seite einen jilbernen Schein 
und aut der anderen Seite rot wal 
Darüber war ein Dia ı bon Ste 


- 
y 


nen r. Sllein mwecte jeine Familie, 
die solches bis 4 Libre morgens be 
obadıten fonnten 


Yu Mafcolt jchreibt jemand: cd 
erwachte aus tiefem Schlaf und ah 
am Himmel Dinge, die ich nie dei 
aejien fann. Die untere Saltte des 
Mondes war icwarsı wie Tinte md 
hob jich deutlich vom Simmel ab. Ein 
brennendes Teuer ittea aus der ob« 
ren Sälfte des Mond ın tladerı 
den Flammen auf ımd it 
ttarfe Rauchlän ) dicker, ichwar 
ser Rauch, der furchtbar ansich | 
fan mir als ein Zeichen der legten 


> 


zaac por 


xn Stavanger, Nor richte 
nen jehr merfmwitrdiae Wtitonen am 
Simmel. Ein r vielen Au 
zjenaen berichtet folgendes: Eine 
ır Teri ihmar;: jr if . r nr 
Weiten, wurde aanı rot ‚Feier 
md nahm hir 4 ar 
an, auf dem folgende Budhitaben 
itanden: „WRefehrt fh! Keius fommt 
bald!” Siermti uk Hl 0a in (Fnae 
mit aroßen weihen Flügeln. Neben 
ıbın fah mon ein ar (dr 
ter welchem itand dos Wort: „Amen! 
&3 mar iehr bel. a Narnac mrd 
e8 jehr dunfel, denn eine arohe Wol 
fe verbarg alles. Der Anblick erreate 


uns jehr. Mu Ztabangeriches 








mer 


ben 


ımt 


‚hen 
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Abendblatt. (Zuf. 21, 11 und 12 
35—46.) 

Cine Dame in Bropidence fuhr 
um die Sonnenuntergangszeit in 
einer eleftriijhen Bahn nach Hauie. 
Als der Schaffner plöglic” andielt 
und rief: „Sebt, jeht!” Biele Men- 
ichen waren im Wagen. Man jah am 
mweitlihen Simmel die Geitalt eines 
Mannes, von der Hüfte an jichtbar. 
Zeine Arme waren ausgebreitet und 
ein Lichtfreis über feinem Kopf. Sei 
ne Augen hatten einen beicdywörenden 
Yusdrud, welder eine feierliche 
Stimmung über alle im Wagen brad) 
te, „MWahricheinlich haben die Men 
ihen recht, die die Wiederfunit Nelu 
erwarten!” Diejelbe Dame, die dies 
berichtete, traf mit einem Boliziiten 
zujammen und erzählte ihm die Ge- 
ichichte. Er antwortete: \ch war eines 
Morgens im Dienit um 3 Uhr und 
jah deutlih einen menichlichen Arm 
und eine Hand und die Worte: „Ihr 
mist don neuem geboren werden.“ 

Gntichtedenes Chriitentum, Bajel, 
Schweiz. 

Entnonmen dem Serold vom 16. 
Sun 1932. 

($, 75. Wiebe 


‘cd habs gewagt. 


Der Leier wird es hoffentlich nicht 
als unichieflich anjeben, wenn ich ein 
wenig „aus der Schule“ plaudere. 
Die Welt wird von einem „blauen 
Dunit“ erfüllt, als ob in Rubland 
alles jehr aut und berrlich itehe und 
im ichlimmiten Falle lange nicht jo, 
pie unjere Freunde und Verwandten 
es in Taufenden Briefen jchildern 
oder auch wir jelbit es erlebt haben. 

Als ih auf der Flucht war, nicht 
weit von zu Haufe, wurde mir ein 
Brief von dem lieben jett veritorbe 
ion Bruder, PBrofellor 3, Eiwert 
in Sillsboro, Hanf. nadygeiandt, aus 
dem folgendes zu erfennen war: Der 
Br. jette mit Sicherheit voraus, dab 
ih ruhig zu Sauje wie früher Die 
sriedensitimme herausgebe, und da}; 
die Roit in Rubland regelmähia wie 
in sriedenszeiten arbeite, nachdem 
die SomjettS den lebten Teil Rup- 
lands eingenommen hatten. Bon 
Deutichland befam id) etwas ipäter 
bon einer PBerfon, die wohl mit am 
beiten über Ruhland informiert war, 
eine Anfrage, ob es in Salbitadt nicht 
möglich wäre, rujltiche Traftaten und 
Bücher zu druden um, Ein jonit 
mn #R. befannter Geichäftsmann 
bon dort glaubt, da in umierer 
Gegend in Rubland von Brivatper 
jonen Automobile gekauft werden. 

sh fan nad Amerifa. Auf der 
„Zräneninfel” (Ellis Xsland) Tiefer 
ten ruffiiche Redakteure een 
re rujliicher Zeitungen, die alle die 
jelbe Liige aufbiichten, die wir in 
Rukland in den NKommuniitiichen 
yeltungen geleien hatten, und wo be 
Ionders mit großer Energie aufge 
tordert wurde, in Amerifa die uner 
tragnlihen Berbältniffe der Arbei 
ter durd; einen bolichemwistiichen Um 
turz zu bejeitigen, um dieie Arbeiter 
zu befreien md auch jo alitklich zu 
machen wie die in ruhl. Arbeiter e8 
ind. Als ich dann er ins Zand 
fam, eritaunte ich, dah bier aanz ae 
wöhnliche Arbeiter eigene NAutomo- 
bile beiiten und mandes ähnliche. 
Sch traf 3. ®. einen ruffiihen Studa 
furer (Rlaiterer), der batte gradezu 


Mlennonttifche Bund; jan 


eine vornehme Wohnung. Welche 
fraljen Gegeniäße zwiichen den bol- 
fchewiitiihen Setartifeln, die unge- 
hindert ıbren Weg in das Wolf fan 
den und der Wirklichkeit, hier und ın 
Rubland. 

Sc traf den invaliden vorher er- 
wäahnten Bruder X. 9. Gweri. Der 
fonnte es unmoalich fallen, dak Die 
Scdrlderungen meimerjeit3 ım Allge- 
meinen itimmen fönnten. ch liebe 
und jcehäße ihn beionders wegen der 
Dienite, die er in der eriten Hungers 
not an umlern Rırzländern erwies. 
Doc; meinte er, „uniere Augen jeten 
durch den Bulverdampf des Hampfes 
getrüibt,“ dal wir die Xage nid 
überjchauen fönnten er aber habe 
jihere und zuverlällige Intormatio 
nen, woraus jich ein aan; anders 
Bild ergebe. Gr glaubte, Rukland 
babe durch dieje Revolution viel ge 
wonnen in politiicher und religiöjler 
Beziehung. 

sch fan auf meinen Netien auch zu 
den Nullen in Canada. Biele waren, 
jedenfalls durch bolichewiitiiche Pro 
paganda, jo bolicheiiiiert, dad; fie es 
unmogalich fir wahr balten fonnten, 


was ich mitteilte, Mut einer Stelle 
in Sasfathewan, wo fie immer wieder 
wideribrachen: Das fann nidıt io 


jein,” jaate ich zulest: Nbr habt mid 
aerragat, wie es itebt umd ıch babe ex 
zablt,was ıch aeleben und beobadıtet 
babe, Mich bezablt miemand fiir mei- 
ne Daritellungen; ich babe alio fein 
interejie daran, die Sacden nicht 
wahrbeitsaetreu zu Sehrldern. ch Ya 
ge, 2mal 2 1it 4, und ihr faat, mal 
3 it 11. So können wir nicht weiter 
miteinander iprechen. Auf einer an 
deren Stelle teilte mir einer von ihnen 
nt einem aeivilien Triumpb mit, wie 
jte m Mosfau die Hetligenbilder zu 
jammtengetragen und wie auf einem 


Zceiterbmiien verbrannt  batten 
Wenn ich auch nie an die Seiliaenbil 
der geglaubt babe, wie die Nuiien, 


fo fonnte ich doch ummöalich feine 
isreude über dieie Tat teilen, 
Ilnterdeiien hatte ich in deuticher 


Sprade „Meine Alucht”“ und „Bil 
der aus Somjetirußland“ berausae 
aeben. Da fraate mich ein chrtitlicher 


Bruder aus Deutichland, Serr Ib. 
Urban, an weaen Verlangsredt, doc) 
mit arobem jern ama er, nachdem 
ipir uns einiq aeivorden waren, dar 
an, zumadit das Fleinere Werfchen 
auf jeine Koiten drucden zu lafien 
Leider batte ein hervorragender Ver 
treter der evanaeliihen Nufien in 
Deutichland einen nicht auten Ein 
Hu ausgeübt. Das erjchwerte die 
Zade lebr. 


FEN En & % > Pr) 
Das „Deutiche Nusland- inititut“ 


in Stuttgart hatte 1929 von mir ein 
Neceniionseremblar von „Bilder aus 
‚sch dachte es. An der 
RBReiprechung in ihrem Organ driid 
ten ste ihre lleberzeuauna aus, dab 
timmuna mid 
veranlaft ba 
ben fönnı (Später haben ste ihre 
Anfichten über NRukland vollitändig 
aeändert) 


+ (f) 


Serr lirban aina zögernd an den 
Drudf der „Bilder.“ Er mwiinicte, ich 
mochte ven Difenen Prief” an den 


erwabnten ®ertreter der „Ev. Ehri 
iten‘ y in Deutichland Arien Taf 
fen, damit er ihn an die Buchhändler 
und Redaftionen chriitlicher 
ten jenden fönnte. N\ch Tieh das nicht 


zu, Als das Werfchen joeben gedrudt 





war, famen die Flüchtlinge von Mo8- 
fau über die Grenze und berichteten 
von der „Hölle“ in Rubland. Das 
erwette, wie nie vorher, in Deutid) 
land das Interejje für Dieles um 


alüdlibe Land. Die erite Aut ffoge 
war im Nu ausperlauft. Später 
aing das Werk nicht mehr Yo flott 


ab, weil unterdejien auc andere abn 
lihe Werfe in deutiher Sprade er 
ichienen waren, die die von mir ac 
machten Daritellungen ergänzten wid 
beitättgten, Die hriitliche Breiie md 
aud m sr weltlibe Zeitungen be 
ipradhen das Buch jebr atıniiig. | 
teblte natürlich auch nicht an tolchen, 
die darüber fpotieten und Ichumpiten. 

\n unjern amerifantich-mennon 
tiichen Kretien brach jich Die Erfennt 
nis doch imer mehr duch, da «e 
wirflih jo schlimm jei. Belonders 
beitätigen das in letter Zeit die vie 
len Bittbriefe, worin nicht nur untere 
Mennoniten, jondern auch Die Yutbe 
raner ulw., in der Wolaageaend, In 
Wolbynien, im DOdeifär Areiie um,, 
arade jolehr oder noch mehr leiden 
wie uniere Nädhiten. 

Non verichiedener Seite wurde Id) 
aebeten, etwas bon meinen Schritt 
ins Engliiche zu itberießen. Die No 


wivendiafet, dahz etwas in Dieier Nic) 
tung getan werden jollte, jab ich wohl 
ein. Docd eritens fonnte ich jelbi 
Diefe Arbeit nicht tun, weil ich nicht 
die engliihe Sprade  „beberrid 


Spmeitens meinte ich, dal ich es auf 
meine Ktoiten nicht Drucden  lailen 
fonnte, Ein Freund balf finanziell 
d. b. er borgte mir das (Held dazıı, 


ınd ein Pruder itberiebt: Meine 
luhht*“ mit Graanzungen und „MU 
Die Sterbenden“ Dann suchte td 


eine driitlide Verlangsfirma \d 
iandte das enaliihe Manusfrivt mrit 
Negleitichreiben an eine arohe chriit 
libe Rerlanasfirma Diele lehnt 
obne beiondere Motivieruna ab. Ach 
fonn!e es mir nicht anders erflären 
ols dar te einfach auch nicht an die 
Wahrbaftiafeit und Obrectivität dei 
Daritellung alaubten. Dann wurde 
mir eine andere arı 
ma boraeidhiaaen 

in einer Weile, dai; ich den Cindrud 
gewann: Es tit ihnen ausichlieijlich 
mm Dibidenten zu tun Sc Tolltı 
aarantieren, dab das bineinaeitecte 
(Held auch mit Aınlen zuriidfomme 
Vielleiht haben ste jich mit dem In 
halt gar nicht ariimdlich befannt ac 


1 
‘ ntınam ot 
2 ICh im nu 


macht. ichien fo, das Elend uw 
in Rußland wäre ihnen nicht jo wich 
tig, als ihr Geld. Ich aeitebe, dal; 


ich mich ein wenta argerte. 

Was nun fun? Ne schrieb an 
„Menn. Rubl. House” in ZScottd 
Dieje haben das Werf auf ihre Stoiten 
zedruct md mir Airedit geacben, ı 
ıit aber mein Werlaa. Ste elfen 
auch mit in der Verbreitung md tırn 
mas fie fönnen. Doch haben fie ibren 
Finflußfreis bauptiachlich in menn 
Kreiien und baben nicht die Routine 
in der Scriftverbreitina, mie » 
ıwroken ®erlagsfirmen in den (Srof; 
ttädten unferes Landes 

Alio: Ach habs newant 
trauen auf Gott und zum Teil aud 
auf die IUnteritübuna unserer Prii 
der, denen e8 wohl nicht aleichmültia 
sein dürfte, dab ein Rolf von 150 
Millionen, darımter jehr viele umi 
rer Brüder fo furchtbar leiden. Murher 
dem iit das, was in den zwei bis jebt 
überjegten Schriften enthalten iit, io 


2 


durchießt von perfönlichen Zeugnifien 
der munderbaren Durdbilfe des 
Herrn, daß es aub im Sinn der 
Gvangeliiation jehr qute Dienite lei- 
iten fann und wird. Es tit ein Be- 
weis der GEriitens eines Webete er- 
börenden allmadtıgen Gottes. 

Ich wende mich mun an alle Zefer, 
die beten und vertrauen gelernt ba- 
ben, mit dem GErjuchen, auc diejes 
nt in ıbr Bebeisprogramm eii'zl- 
ichlieen, dat; der Herr diejes gedrud- 
te Zeugnis jennen möchte. Dann aber 
auch, dab man auch in Diefem eine 
nicht gering zu ichätende Aufgabe an- 
icbe, uniern Mitmenschen und bejon- 
ders auch den mit den WVerbältnijjen 
nicht befannten enaltien Nachbarn 
Damit zu dienen. Muh nt es em 
nicht zu unterichbägender Dienit um« 
jerm WBaterlande, jowohl in U.S.NM. 
als in Kanada gegenüber. Wie haben 
wir es noch immer jo qui, indem wir 
NRube, Frieden und Areibeit veniehen, 
gegenuber der Tteten ARE: der 
Angait und der Veriflavung in Ruß 
land. Wenn ein Nrieg au bricht, 
alauben viele Menichen es als ihre 
böchite Aufgabe anieben zu mitljen, 
jogar ibr Leben aufs Spiel zu jeben, 
um das Vaterland zu retten, Die 
aanze Welt wird irregefübrt Durd) 
bolichwiitiiche litanertiche Daritellung 
Der Verbalinifie in N land, Zogar 
in Solland jo wurde mir brieflich 
unlangtt nıtgeterit inmpathtiiert 
der arößte Teil der Breiie mit NRuß- 
land und alaubt nicht, dab es To tit, 
wie es tit. 

in dieler Richtung tit Schon einiges 
aeicheben. Ein Freund, Nichtmenno- 
nit, bat an zwer befannte Senatoren 
in MWaibington mein Puch aeichiet. 
Durch einen andern, reip. dirrch einen 
sreund an dem befannten Senator 
Worab von Ndabo, einer der bervor- 
ragenditen Wolitifer dieies Landes 
Gınige baben mr geicdırieben, e8 
jollte-.an jeden Zenator ımd jeden 
Nepralentanten im Gonareii aeclandt 
werden Doc das allein tuts nicht. 
sch 3. ®., fende je eins an Die Sena- 
toren bon Minnei a md ichreibe 
reip. falle einen Brief fchreiben, mit 
beionderem Sinmeis auf die Ichred- 
lichen aeaenwärtiaen Berbaltntiie in 
N. nad Seite 12 Hi: „What 15 tafına 
place ın Nuffia todan?” Nm andern 
salle tit es nicht mwahricheinlih, dak 
fie beionders Anterelle in der Sadıe 
ittenbaren werden. Wielleicht witr 
den fie das Puch ungelelen zur Seite 
werfen. Wer alio in 1.S.M. oder in 
Canada unter rogenden und 
eintlußreihen Männer Freunde bat, 
mitrde entichteden aut tun, an Solche 
das Puch zu Senden mit einem Prief 


eqleitet, der amt die Ichredlichen Ver 
baltnifie binmwetit, 3. 9. 3. % 
Toms bier jchreibt an Zenator Ship- 
tead in Walbinaton, Bertreter von 


Minn., u. a. auch von den air 
Leiden, denen jein Pruder, PBrediger 
sobann Tows, dort auı aelete iit, wo 
teinent Buche aemadten 
Daritellungen beitätigt werden. Alio, 
ver will bterin belten? 

Aber auch die breiten RVolfämajien 
joflten mit den Tatiachen in NRuhland 
fannt werden, Cs atbt wohl iiber 
tt Selegenbeiten, foldbes Puch zum 
!cien mweiter zu geben, mande wir: 
en e3 auch faufen. 

63 baben ja mın einzelne bereits 
Cremplare aefauft, einige auhb 10, 
1> bis 20 Er., die fie zu berbreiten 


me) nn 








fuhen. Doc fann ich bei dem gegen 
wärtigen Gang der Dinge nod) nicht 
gut vorausiehen, wie ich die Schuld 
für den Drud bezahlen joll. 

sch habe mich nun entichlofien, den 
Breis für das complete Werf, „My 
Sliaht“ und „As Dying“ zuiammen, 
itatt für 65 nur fir 50e. überallbin 
zu verjenden. Wer wenigitens ein 
Duß. nimmt, noch billiger. Es tit 
jedenfalls für die meiiten nicht fchiver, 
die 50c. aufzubringen oder aud, 
wenn fich 12 zuiammen ichliegen oder 
jemand die Ausficht bat, 12 Stüd 
verbreiten zu fünnen, jo viel zu be 
itelen, Das ailt auch in kanadischen 
Geld. Die beiden Teile einzeln auc 
verhältnismähia fo viel billger. 

in Gottes Namen voran laljet 
uns mithelfen, Zeuanifie von wunder 
barer Hilfe des Serrn aber auch von 
Berbältniijfen zu verbreiten, wie jie 
die Weltgeichichte nicht aeieben bat 

Einen berzliben Grub auch an die 
ehemaligen eier der 
me.” 


„esriedensitim 


W. Ströfer 


Korreipandenzen 
Die Mutteriprade. 


Mutteriprache, 


Wie jo monnejam, jo traut 
Grites Wort, das mir erid t 
zunes, erites Yıiebesivort, 
Griter Ton, den ich gelall 
Alingeit ewia in mir fort 

ch, tote trüb’ tit meinem 
Wann ich in der Kerne | 
Xsanın ıch Tremde Yunaen u 
remde NSorte brauchen mııK, 
Die ich nimmermehr fa lieb« 


Die nicht flinaen wie ein Gruf 


Zprace, Yon und wunderbaı 
Ach, wie flinaeit du io fla 
xsıll noch tiefer mich vertiefen 
An Dei Neichtum, in die Brad 
N mir’s Doch, als ob mich riefen 
Vater aus des Gral Kadı 
\tlinge, Hlinae fort und f 
Heldeniprace, Yiecbesiwort 
ieig’ empor aus tiefen Grüfte 
Yangtt vericholl tes V 
eb’ auf neu ım eıl ‚rn 1 ) 
Dat DIL IeDe Ger eralübt! 
lleberall weht Gottes Hauch 


Heilig iit wohl mander Braud 
Aber, foll ich beten, danfen 

Geb fund, 
Meine anfen, 
Epred) ter Mund 


a 
nteni 


ich meine Yıebe 


jelialten 


ic; wie der Mut 


Gin PBidnif in Yos Angeles. 
onntag, den 24. Rudi 
Vöglein im boben Baum, 
srle rt in » f 
Sana hod n einem rie) ) 
&omorenbaum ja Mi 
fing Bird“ an einem ideal ichön« 
taa nadyumıttaq im Mrrobo 7: Barf 
203 Anaelces, Cal 1d jchaute amiütier 
auf da Treiben einer & 1) 
Ichen zübl: n Gejellichaft N 
flüalerı velche unten 1 f 
Grunde auf jan runem Way 
turd) einander erveate a a 
Männlein und Weiblein, Sinder, 7 
linae und Iihone Wardlı ohne 
Große Schachteln wurden berl 
fchleppt, Iange Tiiche wurde gededi 


” 


auf den von der Stadt erbauten Herden 


Mennonttifdge Bundbfhan 


wurde Saffee gefoht. Dann ging'3 an 


ein Ejien, wie der fleine Singbvogel da 
hoch oben folches in feinem Leben nodı 
IT ichen. Da er aber noch nicht viel 
mennonitiiche“* Storreipondenzen gele 
jen, waren ibm die Namen der metiten 


Zpeifen noch nicht geläufig, aber er ab, 
e3 ivar biel da und nad) dem fröhlichen 
Blappern der Menichenkfinder 
zu ichliegen, war das Ejien in 
) großer Gemeinschaft ihnen eine Yırit 
Friß Neuter jingt: 


ref ı ımNM 
aayem 1m 


Sarım auch micht? 


Yus ef jung wea on jlanf wea, 
Wp wen dmut jo Ihön, 
Yus ef aulmweagens mant wea 
on De Welt iwea 10 gron z 
Ws die aeichäftigen Rrauen das Eflen 
abaeräumt hatten, gruppterten ich Die 


teitgenofien nach dem Zprichiwort „Bleich 


md Gleich aeiellt jich gern.“ Unier Be 


ıchter boch oben im Baum hörte aud) 
einige Namen der Anmweienden; andere 
fonnte er leider nicht „ut veritehen. Cs 
ren nämlich recht viele da. Da wareiı 
ter Def von Slendale, Gal., mit ei 
hrer Minder und Gropfinder, 9 
, Sörkens mit ihrem „Bundy“, Omte 
Nurafi „Photograuf“ Niaac nebit 
(. Tochter, Dr. John Asaac mit Frau 
und Tochter, Nanzen und Ka 
Vencen und ıbre unzeı 
ennliche Kreundm „Tante Anncden”, 
ihres boraeichrittenen Vlters zimeı 
) Krachtmädels, Vater Bubler md 
Inzabl jeiner Ninder und Gropfin 
erborramende”“ Großvater N 
Neugier mut Jeinen Stindern, Artbuı 
Kıchı Und da waren auch uniere lie 
[ Rejiccher: Mutter Epp von Neiwton, 
Nana re Tochter Anna, Xebrerin in 
Krof. 9. 8. Uneub, Brinzipal 
Hodyichule zu Brati, Nanlas, nebit 
rmilie, d Dr. Hurt Galle, Dean de 
! lege zu Arfanias Gitn, Nanı,, 
bi milie fireiber Ddiejes und je 
{ ten beilere Huülfte Iipvaren na 
lih au a 
menichlibe Durcheinander ichien 
e1 di eine Art Wittelpunft zu ba 
ı war ein Onkel mit weinem 
N nd einem bollen runden Bauchel 
eben ıbm ein ihprid mennm 
i terchen Beide Ichauten 10 
gendiichh md aluditrablend Ddrein, al 
ob tie Brautleute wären. Nichtia aera 
e1 ı unieres Wögleins Ohr drangen 
te: „Boldene Hochzeit Herz 
| Sratulationen ui. Ra, un 
jere lieben Rreunde, Martin Rranzen 
jelerten ıbre aoldene Hochzeit Ihre stın 
tr Yrinicheids, Sliemer und Bible 
batten Dieies PBıdmid ıbren lieben Eltern 
Ehren arrangiert. Gin furzes Reit 
ramım Tolate, aeleitet von Br, Yın 
Jap Ein Prediger Hege war der Keil 
richtete ichöne und eindring 
| \sorte an uns alle und an das Nu 
paar ım beionderen. Als aber einige 
ıe Mädchen mit Mandolinen auftra 
Ihre Selänge mit Muiik beaglei 
) 5 unier gefiederter Zänger 
im Snfomorenbaum feine Hei 
lanten Meuglein jo weit auf mie e 
möglich mwaı Wo das Sterlchen jei 
Iißen bat, mei» ıch nidht, aber 
ılle u bören Das war ja 
bh vhonere Muiif als er jelber madıen 
f tt u als er die Mandolinen und 
( uer!t erblidte, hatte er zedadıt 
würden aus den Mufitinitrumenten 


andtotdje herausnehmen 


Derbare Dieie Menichen! Wet 


N Hauze, 
Heges UAniprade hatte er nicht verftan- 


den, aber die ichöne Mufif verftand er. 
Alto: Mufik iit eine Univerjaliprade, in 


ioaar mit den Vögeln 


Pilegt fie zu 
Gottes Ehr’. Und 


welcher miı 
unterbalten 


Menichen 


uns 


fönnen. der 
xreud’ und 


jollte es mwirflid Vögel geben, Die da 


Mudit auf jeden 
Hupups). 


gegen iind, das find 
r Wiedehopfe 
und ziehen ın 
eines ihrer 
Gin Sohn gebt Die 
nach den Hatwahiichen 
Onfel Samuel als 
Deshalb wurde die 
er etwas beranitaltet 
eigentliche noldene Hochzeit fällt auf ein 


xall Steaben ode 
Xranzens berlafien una 
DIE 


Zan Diego Gegend, mo 


Kinder Scyule hält. 


tt 


h) 11 F 
ver age urud 


infeln, wo er. bon 
Lehrer angeitellt vit 
je Rei früher Die 
ipäteres Datum 

ttch 
wiiniche auch 


alle die Glücf- und Segen? 


nur teilweiie erfüllen, wird 


Ka 


emil 


der Lebensabend der lieben Freunde 


Rranzens ein lichter fein 
Wenn Rreunde auseinander geh'n, 


Aut 


\stederieh'n.' 


am 


agen 


(9, Wiens 





Lo3 Angeles, Gal, 
den allerlei Tagqesereigniten 
empelereiantim: immer ein 
es fi Veierfreis bierjelbit 
N und Da twınen Die ED 
tor N Jertungen ac ıD balten ıhre 
Leier tet auf n Yaufenden bezitalich 
Yımnee Yebenseptioden erielben gibt 
jeit ihrem im abre 1925 an dei 
Weitfitite « na n Muftreten auf de 
am ) | IT% vrm 
T } ) { fte „rreimillige : 
\ », ıbr ploßl Keridymi n am 
eresitra Sı1ed ruttauchen ım 
Kerl N IK ch e1 Ialoden 
rn e m? x lebte set 
n j ) ! Mebertı Hutter, 
ichon freimill em tel ıbrer 
berban Laufbahn zauaeichoben 
ibre aroßartiaen Dramas ichliehen 
N t j es peinliche Entdel 
fur ı, die an die Deffentlichfeit treteı 
u ıbı ( l jett einiger Yeıt 
rel ( il Ianen RIT Dielen Taaen 
I & ( ntderi aut ertung 
erid em Hauie ein Yareı 
j f en worden und ihı 
Ma { | { ueurbandlern 
bit eje Entdeduna und die amtliche 
Anmeldung Davboı bat fie bart auf: 
tranftenbett gebract, laut Bericht ern Be 
birnleidven (durh Zchred und Stopfver 
leßung entitanden 
hr Mann Hutten eilt an ihr Bett und 
jeine aerichtlihe Berbandlung wird nicht 
eiter erwäbnt, al ı5 er eine Zumme 
-trafgeli ıhlen vol und fol auch 
noch ande x fie bezahlen 
Wende nn ut bon R] ınbef[ und be 
hte en ım Wıbelimititut, mm 
Darrt Kımme feit drei Wochen ieb: 
wertvolle Vorträge bält, über „Modern 
IC ant be N { > ar u a 
Ve Itich” Tehr interenaı 
terit te eı j 60 Arten bon 
Malfii 27 NWrten fennt eı 
velbit u ( ha ıber nur emer 
einen zu engen Schlund für den Nona 
In einem and jei er jelbit am Ztran 
mt einem (rlandeı leıchaeitia 
frı 1 { ( um da 
{rıroe € schmien Der Maltiich 
[ ( be Yuftlammeı Wenn er 
ei till, Iper er jein Maul auf und 
es fährt allerlei Gattung da hinein. Wa3 
ihm nicht aefüllt, bläjt er in die Luftlam 
me bI 7x7x14), alio Raum genug 


und Luft für Jona, und bläft joldde Sa- 





10, Anguft. 


chen fpäter wieder aus. Aber Xona var 
vielleicht nicht in einem Walfifch, fon- 
dern laut Grundtert in einem großen 
Ftich, etwa in einem Haififh. Nun gibt 
es unter diejen ebenfall3 mehrere Arten 
und groß genug für Jona, um darin drei 
Zage zu leben. Unter diejen folhe ohne 
Yähne, die ihr Opfer ganz verichluden 
Ueber einen Kal gab er genauen Be- 
richt, wie beim Rang desjelben ein Mann 
über Bord fiel und vom Fiich verichludt 
wurde, der nah 2 Tagen twieder auf 
tauchte und gefangen wurde — aud 
gleich aufgejchnitten wurde und der Mann 
unbejchädigt noch lebend gerettet wurde 
Diefen Mann habe er fpäter in Canada 
bei einer Borjtellung jelbit geiprochen, der 
ihm erzählt, daß er nur das wille, dak 
er im Kiich au Bewußtjein gelommen und 
vor Schred wiederholt bewußtlos gemwor: 
den. 
Ein anderer Vortrag war: „Modern 
Zcience and the long day ofhua“ 
zitierte er zuerjt die aftronomiiche 
Wiiienichaft der Neghpter jener Zeit, dann 


of 


Ser 


eine Berechnung eines MWitronomen, dem 


in jenem Nabhr ein Tag genau 23 
Ztunden und 40 Minuten fehlten 

(eine näbere Wiedergabe bier führt zu 
meit Weiter jagte er, die Erde brau 
ce nur etwas langjamer dreben, um ei 
nen Tag einzuichieben, und dal; dadurd 
fein Unbetl auf Erden entitehen merde, 


die Belehrten aud jchon ein 
zo wies er laut gefundenen 

Ichriften auch den Belfazer nad), Dan, 5, 

Ebenio den 


GHhrenius und die Tar-Auflage nad Yul 


jaben 
Zteinin: 
Bibelfeinde leuanen 


den DIE 


2 und andere Bibelangriffe der Gegen 
part Zehr wertvoll jind auch die wii 
fenichaftlichen Vorträge über die 6 Schöf 
fumastage. Alle Vorträge find auch im 


Drud erichienen 


Das Neneite in Los Angeles iit die 
Dlumpiade, die vom 30, Juli ab zwei 
Wochen währt. Aber jchon heute find die 
Hauptgalien feitlich aeflanat =o pai 


wir morgens auf dem Wege zu 
unjerer VBerfammlung auf 
eine jehr lange geflaggte Barade in Yu 
tos, Antümmlinge von Athleten und Ga 
ten Suli 


nerien 


Fiquerogaiie 


Länder. Den 21 
Helden Deutichlands 
Mufit Parade bom 
DOlypmpia-®illage, 


europäticher 


lamen Die an, die 


ebenfalls unter eine 
Babubof zur ion 


für die Mibleten reiervierte: 


ein 
Der? Dorf 
tvo dieje für dieje Zeit brüderlich beiein 
ander wohnen 

SGemeinichafts-Sliederzahl iit 


in leßter Yert weniger geworden 


IIniexe 
Ginige 


beitichen andere Kirchen. Geitern, Sonn 
tag, Tagte uns Br. Kranz Wiens bon 
Needlen das Wort über Dan. 6, 10. Mo» 


für alle Segen wirtend jein 
Brüderlich grübend 


2 00 
N 
U 


(IE €5 
ip +: I. 
Keureli 


Gamburg, Dentichland, 


den 19. Auli 1932 
„Rubenangit.“ 
ich möchte Herrn ©. ©. Wiens auf 
. 2 - 


en Aufiaß 


1932 


„sudenangit”, vom 
i antworten Herrn 


Ausführungen über Adolf Hitler bedeu 


use 


ten flir jeden Nationalfozialiiten eine Be» 
leıdıguna, Die eine 15 Willionenbemwe 

ına beute iit ch Hoffe, dab Herr 
Wiens die Sadje wieder gut machen wird, 
denn es war ungerecht 


was Herr Wiens über Deutich 
jrößten jagt, fann 
täglich in der Berliner Judenprefie leien 


SH nehme darum aud an, daß Herr 


Das, 


lande Fübrer man 











1932 


Wiens fich feine Meinung über Adolf Hit- 
fer au? der Zeftüre eines „Berliner Ta- 
neblatt“ oder einer anderen jüdiichen 
Gazette erivorben bat. 13 Nahre lang 
hat diefe mindermwertige Rreiie da3 Aus 
and über Deutihlands wahre Verhält 
miiie Falich unterrichtet. Mit Nübeln voll 
Rerleumdung und Cchmuß bat Dieje 
Rreife jahrelang Adolf Hitler befämpft, 
und leider ift auch mander Auslands 
deutiche in da3 Fahrmwailer diejer Dema 
oaischen Audenpreiie gelangt. Wenn 
man fich von Adolf Hitler ein wahres 
Bild maden will, dann muß man zu 
nächit einmal fein geniales Werf: „Mein 
Kampf”, Studieren und eine Deutiche Zei 
tung leien. 

Rurdtbar ernit ilt jekt die Zeit im 
Seutichland. Gejtern wurden wieder 6 
Nationalfozialiiten bon Niommuniiten er- 
fhofien. Die Zahl der Todesopfer be 
träat ichon über 300, die Zahl dei 
Schmerberlekten über 4000! Wir haben 
einen latenten PBürgerfriega im Lande 
Und doch merden die Nationaliiten fie 
gen. Gang Deutichland tit in Berweaung 

Die Nationalfozialiiten find heute der 
einzige Damm genen den Bolichewtsms 
An dieiem Damm wird der Slommıunis- 
mus zerichellen! &s iit nicht Die „Flach 
denfende Mafie”, wie Herr Wiens jagt, 
die ich für Mdolf Hitler begeiitert, fon 
dern e8 Sind Die dentfchen Herzen, die fiir 
ihren Rührer entflammt find. Flachden 
fende Mailen fönnen ich nicht bezetitern, 
denn fie haben ja feinen Geift,—iondern 
find Stoff, find in Wirklichkeit tot. Die 
flachdentenden Mafien befinden sich im 
marriitiichen Lager, — dort two die Mate 
rie, wo der allmädtige Dollar vor: 
berriht. Wenn heute täglich junge deut 
iche Menichen begeiitert für die Ndce de 
Nationaliogiolismu3 Sterben, wenn Sun 
derttauiende, Die vom Marrismus, der ja 
immer noch in Deutichland borberrict, 
itillichweinend alles erdulden, dann tit 
das beitimmt mehr als „flachdenkende 
Mafie B 

Gemwik, e2 aibt in der Melt eine Torte 
ton Menichen, die dünft fich flun 
Schüler nennen fie: die 9 X Alugen. Die 
jenigen, die Refus ans Aireuz ichlugen, 
fünften fich auch fehr Mun. Vor Tauter 
Klugheit hat der Liberalismus die Welt 
in ein Chaos verwandelt. Der Boliche 
mamus iit das Endproduft Dieier ber 
meinten liberalen Mlugbeit. Mdolf Hit 
ler jazt dagegen, zuerft aut fein, Cha 
rafter haben, nefund fein, und zu 
legt erit Hug fein. Nur durch feine de» 
taftervolle Perfönlichkeit it e3 Adolf 
Hitler gelungen, au3 7 Mann eine Be 
menung bon 15 Millionen zu schaffen. 
Gegenwärtig befindet fich der Rührer im 
Sturmflug über Deutichland. An 14 
Tapen fbricht Adolf Hitler in über 50 
gewaltigen KHundgebungen. Noch cher 
dieje Beilen Amerika erreichen, wird fich 
am 31. Auli da3 Schidial Deutichlands 
entichieden haben. &3 zeht um die Iekte 


Meine 


erobe Enticheidung zwifchen Nationalio 


stalismus oder Slommunismus, ztoiichen 
Halenfreug oder Somjetitern. Am dieieı 
Stunde einen der eriten Führer Deutich 
lands zu beleidigen, iit zum mindeiten 
mat deutihhe Art 

Denft an Sibirien! Nur ein ftarfes 
Deutichland kann fie dort reiten. Ein 
Itarfes Deutichland aber ichafft mır Adolf 
Hitler, 

Heinrih Schröder 


Silberhodzeit. 
„Es eilt die Beit und wir, 


Mennenitifdge Bundfhan 


Mir müffen mit ihr eilen; 
Kein Ttilleiteben bier, 
Kein Ruben, fein Verweilen.“ 
20 fingat ein Dichter mit Necht in dem 
uns mohlbetannten Yıiede und dDodh— mie 


felten nehmen wir e3 einent.ich recht 
wahr, das; jede Ztum serrinnt, um 
mwiderruflich dahin it Da aibt es Zeit 


punfte im unierm VYeben, wo wir unmill 
fürrlich Stille itehen müiien, und unter dem 
Eindrude de 


genes Leben an umierm Geiitesauge bor 


Momentes unjer bergan 


überzieben lajien. An welch einer Ztums 


de fommt e3 uns wohl in den Zinn: „D, 
wie eilt die Zeit! Wie piel iit dDabinten! 
te viel Kreude und Yerd, Miübe und 


=-oraen!“ Und in danfbarem Nüdblid 
auf Gottes treue Küriorge, die uns itet3 
begleitet bat, richten mir ım Gerite einen 
Meilenitein auf, mie einit Nafob, mit den 
Rorten: „Eben-Ezer!” 

Zolch einen mmchtigen Tag erlebten Die 
lieben Geichwiiter Niaaf und Ayanetha 
PBaera in PBerntal, den 16. Mai Dieies 
Nahres, am eriten Rtinaitiage, dem 25= 
jahrtaen ®edenfiane ihre Fhebundes 
Der Taa murde feitlich beaanaen und 63 
trafen in ihrem SHauie, troß Des um 


freimdlichen Wetters, recht viele Gäite 


bon wert und breit eın Die KReier fina 
um 2 1lhr nachmittags an. Es murden 
twichtine Aniprachen achalten von Melt 
Unrub und Prediger 8. Neimer aus 


Steinbab, Br. Benner von La Salle, Bı 
Praun bon Grönland, Br. 9. Nempel 


bon Salbitadt und dem örtliden Predi 





zer D. Görben. Much murden viele ichö 
ne Gedichte voraetragen und biele tref 
fende Lieder bon den Keitgälten aeiun 
gen. E33 mar ein Feit der Danfianıme, 
Das börte man auß allen Darbringungen 
und aanz beionders aus Den furzen Wor 
ten, in Denen Br. PBaera aus jeinem und 
jeiner Gatten Lebenslauf berichtete, aanz 
Deutlich berau xreilich, nicht nur Son 
nenichein batte e3 in ihrem Ebeleben ae 
seben, da batte e2 manch einen Tturm 
heritch ’ y Nampf zu 
fümpten x Der rr hatte 
ırch alle Miüih nd Beichmwerden bin 
Durchaeholfte IIni h ichwer war e 
nemwelen, U nDder echte Slın 
der abzugeben; ichwer war « als wah 
rend des firiı der Dausvater in den 
Dienit berufen murde u Xamilie 
berwaiit zurüdblieb; auch in der NMevo 
[uttion®- und Hungersnot aab e3 mande3 
Leid au durchkoiten, aber mie föitlich mar 
es, Die treue Durcdhilfe Gottes immer 
und immer wieder zu erfahren! G®ama 
beionder3 danfbar itimmte da3 Dubel 
paar da3 Bemuhtiein der Gottestindichaft, 
und aud, dab ihre beiden älteiten in 
der bereit briitus al ıbren Crretter 
angenommen baben Na, da aibt e3 fo 
manche Dejien man Sich erinnert, am 
Zilberhochzeitätane. Da wurde auch der 
beritorbenen Mutter in tiefer Ehrfurdt 
und berzliber Danfbarfeit acdadt. Wie 
hatte fie die Nhbriaen fo treulih auf Han 
den Des Gebetes und der Kürbitte zetra 
en! GHlüdlich, wer fol eine betende 
Mutter fein nennen fann oder fonnte, 
k ihr Andenfen bleibt im Scenen 
Wad Dem temeiniam einacı mmenen 
”espermahl aab e3 noch wieder eine An 
iprad) 20 damk das Keit fort und 
eret ruich b eine Anzabl Gäite 
am Mbendbrotstiid. Danadb fand es 
wobl jet bichlun und ich alaube be 
itimmt, e8 bat jeinen auten Yived nicht 
berfeblt 
Fin andere? koidtige3 Ereianis in 


Bergtal war da3 Sonntageidhulfeit, das 


en 


am 19. Kuni im Mäldchen auf Br 
Görkens Rarm ftattfand Der Leiter 
der Sonntagsichule und des Keites, Bı 
G. Düd, machte alle Anmweienden auf 
merfiam auf die Wichtigkeit der chraitli 
chen Kreude, zu der uns der Mpoitel auf 
fordert in Bhil. 4, 4. Miele von den 
(Sedichten und Yıedern, die bon den Stın 
dern vorgetragen wurden, hatten auch auf 
Die freude Berun. Das findliche Gemüt 
hat ein tiefes Bedürfnis nach Kreude, wie 


dag3 PVlümchen nach dem Zomnenichetin, 
und Darum muk ibm diejelbe auch reich 
lich geboten werden >o bemühte sich 
denn der Leiter im Vereine mit dem G 


tern der Slinder den lieben Micinen dırech 
Dieies Reit einen Pichtitrahl ins Herz fal 
len zu lafien Dazu Sollten amh, Dir 
Spiele im Kreien und Da temnitliche 
Mahl, das unter den arinen Paumen 
eingenommen twurde, dienen Ind 1 
alaube, die lieben Ninder haben sich föit 
lich amüftert, und ichade war e3, dah; 
dunfle Negenmwollen zum raichen Auf 
hbruc beranlaste 

Serzlih erfreulih it c3, Dah Die 
Zonntansichule ihre Täriafeit auch 
Peratal zum Mohle "unserer Htehlinge 


entwidelt. Zu mwinfchen übria  bieibt, 
Dak auch der reiferen Nugend getitige und 
cetitliche Speife aeboten würde. 1lnier 
Nugend mwäachit beran ohne lnterricht in 
der Slaubenzlchre und SNirchenaei 

Warum Tieat Diele NMderfeld noch im 


mer bracd Und es birat doch uniügliche 
habe in fich! 
9 


Blenbuih, Sasf. 


Mönnte mtr brelleiht jemand bon 


Osiern Die Mdrefie meiner Zchmeiter und 
meines Schmaners fenden Zein Name 
it Abram Nafob Löwen, feine Arau He 
lena, aeb. VA. Lömen ie waren f 
her wohnhaft in Zibirien N 9, € 
ıatom, bon Da aus Sind Sic nah Mollı, 
Deutichland, neflüchtet D den 12 
li 19831 fuhren fie von Dentichla 
einer Gruppe von 70 Berionen nad I 
raquah 

David N ! 


TZanfe und Slaube, 

Diele Menihen, zrok und ! 
(Hiauben feittalih Daran 
Dak fie ichon nur Durech Die rutte 
Gottes Gnad’ haben empfah'n 

Doc; Die armen, armen Menich 
Ste betrügen sie jich Telbit, 
Sserl te e3 nicht beiier prüfen, 
Mas es: Kriede, Friede! beti 
Kejus Ehriftus, der Sohn Gottes, 
Ram auf die verlorne Welt, 
Im uns elendige Sünder 
u erlöien aus der Höll' 


Wer Dies alaubet und getauft 


Der find't wahrhaft arohe Nut 
enn nur in den Wıumden X 
Durch den Glauben find’it du Nu 
Darumt, Tiebe Seele, eile 
uf den Hügel Golgatba! 
u den Füben deines Herren, 
Der dich Liebet immerdar 
"N. Tom 


Oronan i. Weitf., Denticland., 
YAuguit-Habn Str. 114, 


den 9, Auli 1932 


Yunäcit den reichen Gottesienen für 
Leib und Seele linie: 
jegt in Deutihland nicht zu beft, die 


Befinden tt 


Spuren de3 Striege3 hefommt man immer 
mehr zu fühlen, überhaupt der Mittel» 
itand, aber wenn man im Bemuhtiein 
iit, Da Gott alles leitet und führt, 
dann fühlt man fich doch metröftet. Nun, 
Dein lieber Vater iit beimgezangen, da3 
bat auch mich berührt, denn er bleibt mir 
doch noch lang in Erinnerung, denn ich 
hahe feiner Yeit in der Gieherei mit ihm 
nebeneinander nearbeitet Damals war 
ich noch in der Welt, da war er mir ein 
Yicht im vollen Slanze, nun die Werke 
folaen ibm nach und hoffe au, dah e3 
lindern gelagt 
wird, was bon ibm jeßt nachgeiproden 
wird. Mirch wir aönnen ibm die Nuhe. 
Fr jchaut jebt, was er aeqlaubt hat. ch 
feie gerne die Nundichan, mur jebt fommt 
jo wenig vom Fürftenland, oder beiier 


audı bon rilen jeinen 


aclart bon aeweienen Kiritenlandern, Die 
mir Doch nut fennen. ch möchte brief 
liche Mitteilungen befnmmten, jeder Prief 
wird beantwortet. Möchte biermmt allen, 
die mit mir im Gelanacdor itanden, berg 
liche Gruke ubermmtteln Möchte noch 
Seraeiemfa Otto Sinad 
reitorben tit, er Hit mur 4 Tane Frant 


beirunen, Dah aus 


eweien. or etwa 3 Nahren tit feine 
rau ihm boranacannaen 

um Zchluk verbleiben mir CGuch alle 
befannten Geichmwtiter ijebr berzlich arit= 
rend 


Difar u. Anna Beitner. 


Zochen erfhienen. Zur Viniicnver- 
breitung! 


hat N3 Tafiny Place in NRuilia 


Todah 12 Zeiten. Ginzelverfauf a 5 
ents, auch in Canada Bartieen bil» 
hıacı Nir neriuchen bon bier aus jedem 


Meprütentmten und Zenator ımd her: 
tragenden Beamten jolche Hefte anzıts 

itellen Wer Hilft mit, überall Dieie 

-chriftchen unter das Volf zu bringen? 
Irgendwo cinichieben 


{ . 
‘ il ik. 
T Steöfen 


Taofi, Ba. 1.29. 


dann mir jemand Mil- 


Wdrelie bon 
[m Martens mus Halbitadt, Fiid-Nu- 
oh senden ) 

Vielen Danf im voraus 

Henrh Fick 


Beedin, East, 


Möchte erne De Mdreiie bon Nafob 


Mbr. Hübert mifien, einnewandert anno 
3 der 24 von Grünfeld, Fiid-Nup 
land Xobann Wiens 
Abram 9. Gicibrecht, Dorf Parano, 
t. Grodefomo, Grodefowif. Nabona, 
„renbura © „ N., sucht feine 
rivandten umd bittet jehr um Mithilfe, 
da lie dem Tode JtmDd 


Kin mennonitiiher Lehrer 
mit allen Bapieren, auch für Canada, 
vide gerne einen Ruf annehmen 


7 Wdreiie rıt in Der 


Nundihau 


iftce zu erfahren 


Prafilien, Santa-Gatarina, Nomo- 
Brafilien, Santa-Gatharina, Nomwo- 
den 5. Nuni 1932 
Wünichen dem Editor und dem ganzen 
Druderperional und allen werten Leiern 


ute Gejundbeit 


Da wir in der 
werten Rundidau No. 12 jo eines nad 
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müffen Sonnabend md 

ftens Montag morgen für die muachite 
Yusgabe einlaufen. 

dem andern durchlaien, wuri 

mwabr, day untere lteben W’erdivt) ' 

B, Yomens, Galtbroof, ist,, nad 
fragten, ob wir berichol ir ( 
Ben Buch mit pr. Gt 

a ad I) Dit | l ( N 

ıniage 1 I I 
nıcht q arı f 
untere liel ( f | 
jeres Slauben ke 
Ntleinen durften IK ul 
Ichule beiuchen, I 16 
SHerland fonnen unterrid 
fonders wichtig ou ( 

Hleinen aleıh am Ara | 

le famen un ya kat 10% 
unier Yebrer betet u erzabli ı 
vei Rıbel ıchi 

eaen Die tiebe Mic I 

laı 

(ve) f13 ' 
rau, Die um 
rl ım yeile ) \ 
ab, toi man m eine ' 
YIparımıe ( 
ren N ( \ 2 t N 
einitimmen ! ( mit 9 f 
„Mein Kreumd ı1t mein u N } 
auch zu mir.” 

Die Ernte iit befriedigend, nur \chade, 
dab durdy Die jchwere Arbeit um v i0 
nixen Mrbeitsfraft, Die mat bat, zu 
ni reprlaı var 

Es find fchon mehrere neue Haler 
unierer Anttiedlung entitanden 
[e wohnen noch in Nanichen (Blatterbi 
den weil noch feine ki ibm ] 
Stolvı I welche ı ) 

en ! Ien 

1 Yu ( f 
lieber ı N 
Ydyıau beza 
u IDK x 
te I } l \ | | 

’ın iıı) ( 
(Herdyiwriter, Yamıi 3 \ alten Teuren 
Seid Nübe } 
ten ı T I 
ztaate l kara ı) 

U ( m IM l ( 
Hei th fr 


sum Gintritt in Die Menno 


nitifhe Yehranttalt, 


Ginladung 


w 


1€ ken a7 


aud im kommenden Schuljahre ihre Ars 


beit in gewohnter Weife fortiegen. 
itellt jich die Aufgabe, den jungen Xeuten 


a 


eine solche Ausbildung zu zeben, die fie 
efahiat und geneigt macht, fruchtbringen im Sefäangnis ab 
rbeit in den mennonitiichen Streifen um ibm auch etwas 
und b jonitivo zu tun. Nhr Nurjus be als nur die Gefängnisfoit 
chränft jich nicht nur auf die von der lafien 
Negieri borgeichriebenen Käcer, jon ‘m 
rn fie aibt auch einen gründlichen Un fend, grüßt 
erricyt im Deutfchen und in der Neligion Berdue, Sat 
it Dacauf beitrebt, in den Schülern 
li Yiebe zum chriitlichen, gottge Ginzelheiten über 
en zu meden ie möchte 
mög ielen jungen Xeuten jo.chen 
venden und ladet alle Dieje Der TZihreiber 
einen Trieb in jich jpüren, fh mein Neffe B. Mı r 
\efiß undergänglicher Guter zu yeflirzt wieder Nacht 
jet jich dem Unterricht und der auch Ddieier infolge 


hbte auch die Gemeinden, Deren Nınd em $afet mit Xeben 
fie ja aetvorden ilt, bitten, Umichau nad Anmwerjung auf eine 
jungen Yeuten zu balten und im.” 
Tzumuntern, Daß Vie Die Musruftung MM war ıu 
ufiimftiges Yeben in der Schule Schung, dat in 
Semeinichaft juchen mögen (andere haben « 1 
Breite für Unterricht, Wohnung Sir jehen 
) 1 jchiweren Beiten an borung a ! 
betrazen für da -cyul chen Vater } ! 
4 Monaten und ‚shrc | 
( IX 8154.00 elt ( ( 
vr 9 X 160.00 denn auf dem Bar 
) (Hr XI 8167.00 ineiner Bene) 
] (1 X il 8180.00 -chmalz ım ee 
erricht joll Dienstag, den ) In” eı tl 
1 eginnen. G3 wird um boı Kun J« 
In ebeten, die man an Yon Cl 1951 
I Inıtalı ebrer 9. 9 hei 
& na, bien möge bei n stomt 
i chulleitun und v I 


Husländirher ge ee 


1 öft 
Run der Aniel Sachalin eie In N 
f briefliche Nachricht, dab, es 6 Digqu ri N 
ımtlien geglüudt tt, doriban nacheı Rünf U 
rluschten, und € ebt ı hei ei A 
haben aut und lobhneni nach Safk 
pantichen Geichäften erbalten nicht ı Ai 
fiir einen rıliichen Mliiitonar fungenfrant 
N mmung ein Xebensmittelpa feı 
t Er ang anno 1911 als Wot ernicı Y 
kk tach Amerifa, wurde dort be eine Mrart win 
fchrt, rurcdtte eine Bıbelichule und atıq blieb endlid ar 
2) ih Nupland zurud, wo er beı ich Daum ım Gbortit 
N in die Verbannung geichidt  imurde rt Luft i 
u in der Verbannung arbeitet eı pıımbt Dadurch fam 
! ( leıdet aber mit jeiner Kami auf die Ben Na 
ı materieller Hinsicht jehr Zeine mird mich m N 
ldrejie: Bawel M. Podpalod, U.C.E.N., Nett vom Vatecı 
) In projelibij Pereulof No. 2, ıltern Bauern, im 
(tiiewif. Sub uber | n K 
ten immer fin 
N die werten Xefer der Nundicdan. batte er all auf 
111 d vi 
mal mit einer beionderen in den er and 
! erhielten meine liebe Bud erbielt, aber 2 
d e betrubende Wacdhridt, te, fonnte « 
\ ( egeriobn in Nukland zu ten, 
R en Bejanımisbaft verurteilt iit jehörte viel ( 
tationschef an einer fleineren den muht fam 
( Auf jener Bahn Itießen zmet aufnabı } N 
ujammen Beim  Geridht jollte er n I 
als ichuldig befunden, und eı tet werden eil 
jid un im Sefänanis ın Ef ! erte aı 
I frau und Stinder jollen jet richt auf 
) e ne Durchflommen Kı te Id 
I er den Xelern der Kundichau che müii oc) nod 
} yın die Belannte oder mel ei 
Cfaterinoflam haben, jo möd) „aut“ oDd« \ 
rolche bitten, mir die Wdreiie Die € ( { 1 
freunde per Boitlarte freundlich zu jullen E 
jenden zu wollen. Jh würde mich jo- tell ausgejcdlojjen 


derielben 


anzubertrauen Ic 


Mennonttifche Bundfchyan 


Sie dann 


in brieflichen 


Befannten in Gfater 
dieielben eriuchen, uniern 
und 
fräftigere Nahrung 


voraus für diefe Sefälligfeit dan 


7 
Hermann Kalt, 


ichwinden” meines Bruders Joh. Nröfer. 


benswerie erfantt et, 


bteilı 


eine arobe Weberra 





und 





10, Auguft, 


Härt, dazu 2000 Rubel aufgelegt, die er 
in 24 Stunden zahlen jollte, 

Vom Gericht fam er nicht mehr nad) 
Haufe. Er wurde als „böstwilliger Nicht 
zahler” auf fünf Jahre aus der Ufraina 
ausgemwiejen. (Wenn man ibm nun er- 
laubt hätte, auszureifen, jo hätte er tmohl 
irgendwo Unterkunft gefunden und märe 
boraustichtlich am Leben geblieben. A. A 
Er bat dann vier Monate in Melitopol 
gejejlen und zwei Monate in Selaterino- 
Ham. (Na) Melitopol wurden troß der 
allgemeinen Armut Lebensmittel gejchidt 
U. 8.) An dem entfernteren Nefateri 
noflaw war das Unterbalten fchon fchmwe 
rei Do ihidten wir ihm Balete und 
Geld. Er hatte immer große Hoffnung 
auf Yosfommen und jchrieb mir, daß er 
dann zu mir auf etliche 


wolle, 


Taze kommen 


Den 16. Rebruar erbielt ich feine [echte 


Karte. Den 1. März fam mein Bruder 
Hans her und blieb etliche Tage. Wir 


machten ein autes Ballet für den Vater 
fertig, dann fuhr er nad) Nelaterinojlam 
Dort jazgte man ihm, dab Water den 2 
1} 


Narz frei gelajien jei. Der Bruder ging 


in Die Stanzleı und Dort wurde ıhbm da 

telbe beriättat Wacd) den Musiagen de 
rer, die mit ıbm geieilen batten, var 
er ganz berbungert und nur nod eine 
Nammergeitalt. (Er war früher förpeı 
lich aejund und mwonlbeleibt. A. .) Er 
wurde auch oft beitoblen. Alio frei ıe 


layien und bis mir nicht gelommen, cd 


denfe, er ilt auf der Eijenbahnitation tı 


aendivie umgelommen,. Er, alt um 
ichiwach, wurde vielleicht umgejtoßen und 
untergetreten. Doch einige jagen, die 


hätten fie meggeiahren, 
nicht zu erfahren? Wir fön 
fait nicht tröiten, daß es Io 
fommen mußte. Das Schreiben fällt mir 
jchwer, ich bin noch jehr jchiwach.“ 

Brief 
manchmal gelagt, auch von uniern Deut 
schen: An Amerifa ift 
jollte man nie jagen. 
in geiellichaftlider und politiicher Bezie 
hunzg noch viel zu mwünjchen übrig. Dod 
walten dämonifcde Mord: und Lü 
nenfräfte, tlaube auch nicht den 
egenwärtigen Verjprechungen der dorti 


‚steigelatienen 


wohin 11t 


nen ul 


20 keit der Hier Wird 


eö beinahe jo. Das 


bier 


Gervip bleibt 


Dort 


Man 


Tochter des melt 
befannten rufjiichen Dichters und Schrift 
Srafen Lew Nitolajewitich Tol 
to], bteli etlichen 
ichiedenen Ttädten Amerilas 
und jprach auch über die dortige Hungers 


en Negierung Die 


ttellers, 
bor Monaten in ber 


Bortrage 


not Da wurde ihr aus den Banten 
entgegen zerufen: Hier find auch Men 
ichen, die da hungern Zie antwortete: 
Das iit wahr. Mber—sie nannte Die 


auf der Strahe ein 
ichönes, 


einmal 


Ztadt,—da jab id 
Stüd 
en Nicht 


nenommen 


großes weißes Brot lie 


ein Hund batte © 
Ebenfo auch in einer amd 


Ztadt— sie nannte fie 


Vergleich. Argendein beliebiger Arbeit 


lojer in Amerifa bat es jehr viel bener 
wie dort der Durdichnittsbürger 8a 
dort würden fie gern, was die Kojt be 


trifft, jogar die Bejlergeitellten unter ıb 
mit 


jchen Gefängantiien tauchen 


nen, den Verbredhern in amerifants 


u fröfer 
Stleefeld, Man. 


Sir erhielten vor etlicher 


ltehbenden Brief und da mir in 


Freunde und Belannte haben, die Ontel 


Heinrid bitten mit 


Rundicau 


auch aut fennen, jo 
Zie, denjelben in deı 
zu bringen. 


imerten 
ym boraus dantend, zeichnen 











1939 


Mennonitifcre Bundfchan‘ 


Abram u. Tine Rröfe auch Aerzte. Der fagte zu mir: Du biit Xefu: „Nehmet euer Kreuz auf euch und Nahnfahren mußten toir über Nacht im 
gebe Geichiwiiter Fröje! . Kriede jet mit Rüben zufammen verloren. Dann folget mir nad." Dann fragte ih mih: Wald jein, macdıten uns Rewer bei Re= 
mit Euch! „Gott aber fann machen, dab fingen wir mit falten * omprejien an, Wie bijt du Ieju gefolgt? ch brach wie gen, Rroit und Schnee. Dann gaing e3 
allerlei Snade ım euch reichlich sei, dak dann fing es an zu beilern. Eines Ta- der in Tränen zujammen und rief: „U, langiam los. Eine der Barichen war 
ibr in allen Dinge le Genuge habt u ges faın der Schulze nach der Uhr jchau Vater, vergib meine Lauigkeit!* Und ziemlich beladen, jo dah es recht lang 
reich jet rlei auten Werfen. Gott en, dann fagte Mutter, wir werden läu als ich jo rang, da mit einmal fam das fam ging. Da mit einmal ging die Ma 
hat ausge u d gegeben den Arn te! Fr übergab uns das, dann eine Wort: Sei getroit, ich habe dir alles ber ichine entzwei und wir blieben 2 Tage 
jeine berechtigt leibet in Emiafeit, NMrüde gemacht und ich muhte 400 Kaden geben und babe dich lieb! Bon dann am lfer itehen, mußten auf der belade- 
Amen!“ binfen Sebte mich bin und wieder auf fing fich bei mir ein anderes Leben an, nen Barjche oben auf dem Holz jigen, bei 
Wei mein 74. Geburtstag Mt Die umgerallenen Bäume nieder und dann hatte Nubhe und der Himmel twar mir Sturm und Schnee. Endlich famen wir 
und ıc) N Um tie auf DIE »b icder weiter. Dann befamen wir 1 Pf ganz befonders wichtig. Dann dachte ih bis Tomff. Wis ich die Billete für den 
verflofienen Tage, 10 erik N IC Mehl .auf die Zeele Muhte morzens darüber nad): Deswegen mußteit Du uns Zug batte, jagte Mutter, jeßt wollen wort 
Herz umd ji al au feiih weden, um 1% Ttunden auf die nach „Narem“ jchiden, da wo Ich von al uns etwas zu ejlen faufen, Wir allen 
umge C Mutter und ıch ha Arbeit, um 12 Uhr war Mittan, um 2 Tem Getümmel fern war, da fonnte Gott ums dann jatt. Beim Einjteigen fiel 
ben in verflojiener Yeit etliche Monat Ihr auf Arbeit, um 7 Uhr von der Xı init mir fprechen. Und wie föltlich iit Mutter bin, jo jchiwach waren wir. cd 
zur Schu jegan two der liebe Gott beit. Es ging uns dort nicht fo ichlecht, es, wenn ich an Sterben denke, jubelt  fonnte faum geben, hatte über zwei Pud 
jelbit der Xe Ivan su Kucd em nur Das Einen war au Wwena und zu meine Zcele ch fanıı jeßt mit dem abgenommen. Stamen alüdlih »en 2. 
davon berichte Inno 1931, Dd Mai ering. Die Glode war mitten im Dorf Dichter fingen: „Ehriitus- tt mein Yeben Nobember bier an. Das war ein Wie 
fing ne aı aren micht auf u und ich, jab alle Tage, wie fie auf und und Sterben mein Gewinn.“ O fel’ge  Dderjeben! 
fern Ghutor, Tjonder 0 IBerit meiter von Der Mrbeit famen Da famen iie Ztumden, Die mir bevorliebt, Was Die Es acht nicht acıt alles auf’s Papier 
Den 13. Mai befamen wir und Nob. Zie abends jo lanafam und bleich, morgens Xepte in meinem Leben jein wird, Danıı 11 bringen, wenn ich fünnte bei Euch zu 
mens (früber Mtornjejeiwfa) Die Nachricht, gingen fie nicht auf Arbeit, aingen dann wird Nejus an meinem Bette stehen, Nacht kommen, dann wurden ich Bud) 
dah twir ums Sollten fertig machen mit Er: paar Tage vor der Tür herum und dann meine Hand in Zeine anneichlojien; und alles erzublen (Der I. Ontel Heinrichs 
fen auf etliche Wochen Dann fuhren exten sie fich in’s Bert ımd um etliche dann jagen wird: Nlomm nad Haufe, du  bejuchte uns gerne in der alten Heimat. 
wir ? 14 Ur | dem Yyubn Tage trug man tie hinaus zur Nırhe, # biit schon müde in Dieier Welt zu leben, Cini.) 
Nil vi b Nulanı rt um 2. Sftober 1931 jind über 100 Ber und dann Dort zu jeben Ten, Der mid) Ybram’s ARrau holte Pauls, ibr Bru 
m 1 icben eladen jonen aeitorben > faufen zum Eiien  duechaebracht und erlöjt und getragen, Der, mit SHanschen; die Heine Tina ivaı 
u 2000 W ı in en drei cl r nichts zu befommen, in der Wähbe wa vor den miederzufallen und zu danken, bier aebltieben bei Großeltern Bau 3, "ie 
den a ufit ehi D Dam ven feriie örfer Haben Dort manchen 0,‘ vird Herrlichkeit jein! Und mie it jeßt bier bei uns mit Ihren ziwer War 
aina es auf dem N rim etrottet und aufgemuntert, denn iver den viel Kahre hat er mich getrageı ze (ein, fie weint oft, it aber doc frob, day 
den X (\ 1 ( berlor, berl uch Yet chen Da 20, Wat 1932 war ı1d 6 Rahre eım te bei uns 1 Alte Pauls wohnen in 
| t t j ei 0 bat nd N t erfüllt: Dem Mutigen Kind Gotte it das nicht Gnade, day cr Yınlıno, Ind ganz arın. Wir miütien wohl 
iva ch } ben bori Ne Nobann Ziemens it ich traaen auf Batersarmen, fann alle jagen: wie find ivir jo arım „eiwor 
I T ıl ' rt al ttorben, auch %. Vorh Die men Das beriteben ch nicht! Aber den, fein Hau fein $ferd, auch feine 
er 4 | ichn me ( mimte ort eine peicher, N Gott jaqat zu Den NMindern Rirael ‚sc AT aber ich FHlage nicht, ich bin aetroit, 
| Nube \ er} fonts Nontor mit NSohnmumg um I Warcd:ı "Dieb je un je geltiebet, Du bit ın mein Vater die Külle hat und wenn 
ıb ) ranf bauen, wo in jeder über 100 Mann bin mein.“ Ach glaube, Ahr werdet mih er die Keniter auftut, jo fommt Zegen 
! heit a di er 100  eimfonnten Dann wurde nod ein aro veritehen Die Kulle sch freue mich, dat twir Die 
i Mann it fan ir nad Her Stall gebaut. Holz war genug da, Neßt noch etwas, wie twir lostamen Bibel nocdy haben, und dab man manden 
| nt 13 meiite Richten. Das Alima war Mın Speicher in „Narem“ war ein Pa Irojt darin findet und man fann etwas 
i j m Himmel Teuct, das Wailer Ichlecht, viel Negen, pier angeichlanen: „Muf 5 Nahre ver die zufumft schauen. Dabe in letter 
ı ud 1 Saller itand auf den Bergen. E3 jhidt.“ Als ich das las, jagte ich zu ‚eit oft in Offenbarung gelejen, mo 0 
c Nat ke r iva wurden auc Baume ausgegraben und den Yeuten, mein Stomandant batte au banıne Mn gezeigt wurde und Yıng 
) tat I Nogaen nelät, aber der Noggen jtand im mir aejagt, zum Winter fomme ich nach MM nadzundlagen, mie es in den lebten 
u rabam u ) Niafier, jo dah eine Nommifiion sagte, Hauie., Das war bei mir feit und ich war  Tanen geben wird. SO wie herrlich, wenn 
dei nu bier aibt es fein Getreide. Beeren wa rubia. Mnfanas September fam die Die Heiligen entrüdt werden und dann 
in h Tochter ren im Walde viel, ichwarze und rote, Wotichaft, die über 60 Jahre alt und Pe Ä Int aebunden wird jein, und ganz 
f e franf, a jolde wie Nobannesbeeren. Die roten Stinder bis 14 Jahren, fünnen nad Hau Sirael na befehren wird und dann Die 
( en \ b fie, M waren I! Oftober, haben jich viel Leute se Das Papier am Speicher war mit Erde mit Keuer vergeben woird; denn da 
H Ban dann befam don genährt. Die eriten Briefe, die wir einmal fort. Dann brad, mein Herz in GSottloje muß berbrennen und die Erde 
| er Tubr d m Nil bon dort ichrieben, famen nicht nad Hau Tubel aus. Es verzon fich aber nody Mird Durdys ‚sener gereinigt werden umd 
u N N ) ) I bis aum 2. Oftober Mit einmal bie Das Meer toird nit mehr jein, dann 
. 1tor ( N t ch ein urukf in Gottes Schu es: morgen abfahren, welche bier nicht fommt das neue Keruja.enm und wir Iveı 
Xhr 9 3 it al le nach 2. Stor. 1, „Selobt fei Gott Kinder haben von 14 Nahren und daı den bei dem Herrn em allezeit. Sum 
in N r zu fahr u der Bater unfern Herrn Nefu Chri über. Das galt uns. Wir machten ung Grub Mattb. 14, 27 
t u „sen ] 
[ a it u fab It, Der Vater der Barmberzigfeit und fertig, nahmen Abichied von vielen, € Grugend verbleiben 
t I ) ! bauten toir um Gott alles Troites, der uns tröjtet in al waren in der Mehrheit Nufien. Da gab Job. u. Maria Heinrichs 
1e Bütt dp feine Hau ich Fer umjerer Trübial, dab wir auch trö es mande Träne Wir iwurden am h Br a yu43 
mußte 1 IT iben Monate "Iten fünnen, die da jind in allerlei Trüb Ufer in drei Nähne geladen, 30 Kami r sohn 9. ‚store, Braddod, Zast., 
en In dei te jil mm 1 h an al, mit dem Troft, damit ivir getröitet lien, Die Hinterbliebenen jtanden alle Nucht die Adreilen rolgender Perlonen 
n mit 6 il N IL iprechen werden von Gott.“ Bitte noch zu lefen am Ufer. Als wir losfuhren, itimmten (wahrideiniic Brüder): Abram hu 
e: und 6 ' ld 9 tt. ı ih be Nef. 66, 10—15, Bf. 109, 21 bis En twir ein ruifiiches Lied an, dazu nab es Warfentin, ‚Serhard RL, Warfentin, 
ie fam die Ile N m r fat de, ob. 14, 15— 24, Pf. 119, 49 bis mande Träne. ch nahm die Müse ab wornelius ®. Warfentin ‚sriiherer 
in Hauii as blieb bei 95, Ebr. 12, 5. 6 und pr. 12, 1— 23, ımd jagte: „Aufwiederjehen! Wollen jo Wohnort nem Selud) nicht augege 
ie mir fi Anaei auf > Dies war unfer Troit dort in Narem vandeln, dab wir uns im Himmel tref Bun, bad handelt Yich BI EIER vr p. 
e 1 hd faın den „sch habe dort alüdlide Tage verlebt. Es fen.“ Dann fuhren wir 45 Werit bis Bartentin (wahricheinlih der Prıu 
N ( Mu m mg mir wie den Nüngern mit Nefu, als ur Bahn, wo wir unjere Bapiere mu der der oben Senannten), der ‚Nıd) 
ein be u ie auf dem Verflärungsberge waren, fie ten nehmen. Da bielten fie uns 6 Tage nod) in Rußland befindet und jehr 
{ I wen jaben niemand als Nefum allein Ind auf, wo wir in Baraden muhten jein, Dunger leidet. 
jer . } n t um vie 1jt Das jo föltlich, Ichon bier auf Eı unter viel Leuten und lingesiefer s a PR - ’ 
Na haut: ie ich D« andern en Joldde Gemeinichaft mit dem Herrn des ging der Dampfer weg und auf einen a Ke nge sl, 2. Suli, 
be bra > u haben Senn 1 mid auf einen andern warten, war nicht Zeit, der Win ve heine Billtam . „rn 
ib ei rn bon Yauım jeßte und dann meine Augen auf ter meldete fich jchon. Wir nahmen um hg 'agie heute, © ERDE es nod) 
u f. 2 l ven Si I und d dadıte an Got einen Nabn an und fuhren bis zur Haupt erleben, dab „die Vereinigten Staa« 
u - - - rennen den lg 5 ten jo troden werden, dab der Kauf 
Yr Wnade, Xanamut und unausiprechli ttadt „Staraalat,” noch 155 N%erlt ver von Spirituoien eine Unmöalichfeit 
firäfte a die Geduld und Barmberzigfeit, dann Slahn war etwas jdwwer beladen, da : ind “ Fe er ze x . ur 
en weinte ich mich fatt Und dann bradı Mafier tief und dazu Wind, jo dab die er n „ maie Der ee 
\ 1 1 mein Herz in Danktbarfeit aus an Gott Wellen auf bis in den Hahn ichlugen ner Range „end Dr NER An- 
Rai > ol d_ Seiline sit 5 he un \pradie vor 7,000 Berionen. Der 
bul %ater, Zohn und Heiliger Sen es Aber ıh war ganz rubig und Yang: Prediger betonte, dah er ‚die fürzlich 
‚ten id ing aber no weiter, dann jchaute id „Wenn Reius nur im Schifflein ruht, eı ihm von der Brobibitionspartei anae 
ada { fan ) ı uns nadı der auf mich und auf meine Gebrechen, ihäam fchredt uns nicht die Rlut.* Dort an botene Nominierung für Wizepräii- 
tel > ya et d te mich bor mit jelbit und jagte danı gefommen, war der Dampfer tvieder iveg dent abaelebnt babe, weıl er al3 
ir - { u ft a au mir, das follte ich fchon längit abae und ti mußten wieder in Die Wariche Evangeliit wirkiamer für die Prohi- 
hau “ stunden gearbeitet werden. Kamen legt haben und dadıte dann die Worte Hinein. Da war es Falt und nah. Beim Hition fämpien fönne. 








Todesnahridt 


Nefrolog. 


Am 14. Nuli d. 3. tit unier vielaelteb 
ter Gatte und Vater, 
durch den Glauben in die ewige Nube 
de3 Rolfes 
[ängere »eit bedenklich leidend (Yuder- 
franfbeit) 
ne, Die er im Winnipen General Hoipital 
aubrachte, waren fjchwer Er war bet 

Bemwuhtiein auch in den ttefiten 


Abraham Nlaiien, 


Gottes eingegangen. Er war 


Zeine legten Drei Yebensta 


flarem 
Leidensitunden; und in einem jeiner leß= 
ten Gebete vor feinem Heimgange danfte 
er Gott dafür, dak der Heiland fir ihn 
Ende dieies Glau 
bens tit nach 1. Betri 1, 9 „Der 
Geliafeit.“ Und das trodnet uniere Trä 
nen, wenn fir trauernd um ibn weinen 


Pi 1 en IN 
geitorben jet a3 


Seelen 


Fr erblidte das Yicht der Welt an der 
Molotichna in Sid-Nukland, im Nahre 
1865. Wir traten in die Ehe im Fahre 
1802, wohnten feit 1905 in SÜhbrloff, 
Der Herr ichenfte una 9 


Kinder, bon denen zwei geitorben jind 


Zaaradomfa 


Die beiden Zöhne Jacob und Davıd jind 
mit ihren Ramilien no in Nuhland, und 
war in aroßer Dranafal. Ilniere fünf 
Töchter, bon welchen Ratbarina mit Nik 
Panfraß verehelicht iit 
Auf munderbare 


‚Ind in Canada 
MWerfe, von Gott ge 
führt, wurden ivtr aus dem Yande De3 
Märthrertums vor amwei Rahren heraus 
gerettet. Eo wolle uns der anädige Gott 
in Snaden auch berausretten „aus Der 
genenmwärtigen argen Welt“ und uns alle 
aubereiten und tuchtia machen au Dem 
„Erbteil der Heiligen im Licht!“ 

Da3 Bearäbnis umfere3 teuren Gatt 


und Vaters fand von der Bionsfirche aus 


ftatt am 16. Nuli. Zur Betrachtung fa 
men Die Worte Mom. 8, 17ff. und ae 
fingen murden die Lieder No findet 
die Seele die Heimat, Me Ruh,” und „Ach 
fterbe, Gott wird mit cuch fein.“ uf 
dem Kriedhofe wurden die Worte aus der 
Dftba. Rob 3 7 verleien, nebetet 
und Das YVied gelungen: „Rits auch eine 


ng 
ıttelDde 
Die trauernden Sinterbliebenen 
ve. Kath. Hlafien geb. Krieien 


und Sındcı 
Selena NRempel, 


Tochter bon Mlaas Krieien, unicre liebe 


Mutter, murde aeboren in der Molotichna 


zu Neulich, Nukland, den 21. März 
1854 Zie verheiratete fich mit unierm 
Pater, Rohn Nempel, den 21. Mpril 


io Am Nahre 1874 Avgaen fie nach 
Amerika, und zwar nad KRairburb, Neb 
-püter war ihre Roitoffice Nanien, wo 
fie jich beide im Nahre 1880 befehrten 
und auf ihren Glauben von 
Wiebe getauft wurden am 12, Mpril, und 
dann mit noch mebreren Kamilien in die 
FM. B. Gemeinde aufgenommen tour 
den Die Eltern haben viel durchnemadıt 
tolge von Armut umd Atranfbeit IT, 
pvaren ums betende Eltern 
tr jteben Rahre frank. Cie zogen dann 
nach Bueblo, Golo., wo Water zweimal 
da? „Mountain Reber“ batte Dort be 
fehrten fich vier bon tbren lindern im 
Nabre 1893 und wurden auf ihren Glau 
ben getauft von Br. Heinrich Beratbo!d 
und wurden dann in die M. B. Gemein 
de aufaenommen Die Eltern murden 
dann auch dort aufgenommen, meil da 
nur die eine Gemeinde, die M. U, Ge 


meinde, war. Im Jahre 1898 zogen 


Mennonttifce Rundfigan 


fie wieder nach Nanfen, Nehrasfa, allmo 
Vater jehr Ieidend wurde, und den 10. 
Februar 1904 froh im Herrn itarb. Alio 
ift Mutter 28 Sabre, 8 Monate und 16 
Tage Witwe aemweien. Ahr Alter bat jie 
vebrabt auf 78 Rahre, 3 Monate und 
16 Tage Zie war uns eine Tiebende 
Mutter und hat viel gebetet für ihre Min 
der. Nm Nahre 1913 zog die liebe Mut: 
{er mit ihren Rindern nad Los Angeles, 
Cal, Sie tit oft franf geweien, war aber 
immer gaetroit in Nefu. Am Mat Ddiejes 
Nabres wurde fie jehr franf an Magen 
frebs. Zie war nicht ganz einen Monat 
franf daran, aber fte hat viel ausnebal 
ten, Doch hat fie ihr Leiden itandbaft ze 
Die lebten zwei Wochen wurde 
jte betaubt, weil fie jo große Schmerzen 


tragen 


hatte =2ie war jedoch, bei PVemwuktiein 
bie mei Tage bor ihrem Tode, Xhre 
flinder waren alle zugegen Der älteite 
Sohn boit 
waren auch da. Die 
E tern hatten zwölf Pinder, bon denen 


Zohn Nobann mit jeinem 


Rıreblo, Colorado, 
ein Zohn und zwei Töchter aanz jung 
ftarben. Die neun noch lebenden fin 
Der waren alle auf dem PBegräbniiie der 
Mitten Schs Töchter und drei 
Srohfinder hatte die Mutter 
neunzehn, bon denen ihr eins im Tode 
borangegangen tt; Urgroßfinder picı 
Die Namen ihrer nachzebliebenen Finder 
ind: Selena, verheiratet mit E. ®. Eid 
jen; Marh, verheiratet mit ®. X. Mur 
rton; Eltiabeth, verheiratet mit Arthur 
Hanlen; Margaret, verheiratet mit Nad 
Mohler; Anna, verheiratet mit Rad Col 
aate; Mofe, mar verheiratet mit Carl 
Nead, der aber fieben Wochen vor der 


oy 


tutter jtarb Die 


111aenen: 
Söhne 


Söhne find: Kohn 
Nempel, verheiratet mit Nellie Ajb; Ge: 
org Nempel, verheiratet mit Either Con 
field; und Hermann Nempel, verheiratet 
mit rances Dann batte die Mut 
ter noch einen Bruder, der noch lebt, aber 
nicht zum PBenrähnis nelommen war, er 
wohnt ın Needlen, Cal., und heikt N. RX 


srieien. Er beiuchte fie jedoch fura bor 


ihrem Tode, welches fie jehr freute, denn 
fie hat immer jebr viel von Diefem Pru- 
der gehalten 

Die Mutter hatte alles beitellt für ibr 
wrabnıs, und auch ihren Yerdhentert ae 
mählt: Rob. 14, pon der Wohnung unb 
der Yıebe. Der Prediger betonte noch be 
fonder® Die Liebe Er madte e3 jehr 
michtia. Nhre Grohtodhter Verna Eidien 
Zolos, melde die Mutter ae 
mählt hatte: „Tell Motber N’II be there” 
und „Does Nefus care?" Men. Nona 
than E. Berfins betete noch ernitlich. Die 
Zargträzer waren, tvie die Mutter es 
beitellt hatte, ihre drei Söhne, John, Ge 


fana amei 


ora md 


Hermann 
Srofßiöhne: 


Mempel, und ihre 
Albert Edward Eidien, ter 
er Mib Nempel 


md 


Nur vier Groktöcter 
siwei Großlöhne waren nicht auf dem 
Begräbnifie 

Nir trauern mohl alle, aber nicht als 
j Iche, fi feine 


ivır mınen 


Hoffnung baben, denn 
dak unsere Mutter felig ent 
ichlafen iit Ste rubt mun in Nefu Ar 


zum großen Auferitehbungsmor 


bei ihrer Tochter Anna franf, 
welche bei Anglewood, Cal., wohnt, und 
fie tmurde von ihren findern aut beiorgt 
Sinnen, und Lieb, 
das fie beionder® gerne börte, war: „Nch 
hörte Neiu Rreundesruf, fomm ber, be 
(adne2 Hera.” MIS einer ibrer Söhne 
„Engel, öffnet das Tor, 
denn ich bin fertig au geben,” dba bob fie 


ihre Dünde awpor. ©, weld ieliges 


Sie bielt viel auf 


das Lied fanz: 


Scheiden! Herrlich muf e3 fein, fo hin- 
über gehen zu fünnen. Wir empfinden 
den Echmerz ihres Scheidens mohl ehr, 
aber wir warten auf ein Wiederjehen mit 
ihr. Die linden 
(Laut Pitte aus Yıonzbote. ) 
SHeadingly, A.R.I, Man. 
den 17. Nuli 1932 
„Nun toird fie nicht mehr hungern und 
dürften, e3 wird auch nicht auf fie fallen 
die Sonne oder eine andere Hibe; De 
Stuhl, wird tie 


tweiden und leiten zu den lebendiaen Wat 


das Yamm mitten ım 


jerbrunnen und Gott wird abwtichen a 


u“ 


fe Trähnen von ihren Augen.“ Ofrbg. % 
16-17. 

Erbielten den 16. Nuli as Nuhland 
die Trauerbotichaft, dat 


uniere Ttiebe 
Mutter, Sara Düd, aeb. Rrieien, den 20 
uni, I. 3, um die Mitternachtsitunde 
nach langer, ichwerer Sranfheit im MA! 
ier bon 64 Nahren und 5 Tagen zur eiwi 
gen Nube eingeben durfte. Nebt it ihre 
Zehnen zeitillt, jebt darf fie ruben md 
fchauen, was fie geglaubt 

Mama tit Ianae franf nemweien, fie be 
fam im Keühjahr 1931 Blutitura umd tt 
auch nicht mehr geliund aeiworden. Bei 
gangenen Winter 
fhwächer, die Ießte Hälfte vom Mat bi$ 
zur Todesitunde bat fie fait immer ım 
Bett zugebracht 
noch ziemlich fchwer, fie hatte Sunger, 
fonnte aber nicht eiien Die Stranfheit 
tit nicht Feitacitellt worden, denn e3 war 
fein Arzt zu befommen. Die liebe Mut 
ter iit bis zum Ende bei Harem Bemuht- 
fein nemweien. „Mama,“ 
Zchweiter zu ihr, „noch find Zie bei Be 


murde jte immer 


Die lebten Tage waren 


jangte umiere 


wurhtiein, aber vielleicht ichon nicht lanze, 


Darf ich die Gemwihheit haben, da Sie 
froh nach Haufe achen?” „Na,” antiwor 


tete sie feit und Far, „ich aehe nur nad) 
Hanie!” Was uns Hinterbliebenen ein 
aroker Troit tit 

Mama bat viel Zchmere ım 
eben dDurhmadhen mirien te bat drei 
Gatten bearaben und der vierte, ron 
Düd, überlebt fie. Der erite Gatte war 
Nobann Partel, Snadenfeld, der ameıte 
Naaf Ens, Steinfeld, der dritte lorne= 
ins Ranzen, 
= 


Düd, Wernersdorf 


find drei Plinder, meine Rrau 


Dhrloff, der vierte ron 
Aus der eriten Ehe 
Zara, An 
na, welche jie bis zulett gepflent | 
Sans, mwelder im 12 
mehr Finder find ihr nicht geichenft wor- 
den 1930 mwurden die Eltern md Ans 
na aus 
mußten den Melitopoler Ofrua verlafien 
und fanden in ronberg im Mlexandron 
ichen Interfunft, wo die Tiebe Mutter 
auch aeitorben iit 


yat, und 


Lebensjahre jtarh 


Mernersdorf ausgnewwteien und 


Dieies diene unferen Verwandten und 
PRefannten aur Alenntnis 
Die trauernden Finder 


Herman u. Sara Neufeld 

„Meine Sedanfen find nicht eure We 
Danfen, und eure Wege find nicht meine 
Wene,” Neil. 55, 8 

=2o lehrt uns Gottes Wort Auch toır 
baben e3 in unierm Leben vielfach io 
erfahren, beionders in lebter »Yeit Der 
Herr über Leben und Tod hat unsern li 
ben RBapa, Nacob Nacob Willms, aus ın 
4, April 
erfranfte Papa plößlib an Schlay. Hilf 
[0o8, wobei ihm die rechte Seite aclähmt 
var, und two er mweber fprecdhen, noch die 
Augen öffnen konnte, gina unier Papa 
den 7. April, 1 Uhr nachts, beim zu um 
fam Seren und Heilande. Wie gerne 


ferer Mitte genommen Den 





10. Anguft, 


hätten mir noch etiva3 bon ihm nehört!__ 
Den 10. April mın te teure Leiche 


dem TSchofe der Erde übergeben, Die 


Leichenfeier war im Haufe unierer Ma 
ma und Geichmwiiter im der Nähe von 
Rinder Greek 
Mit der Bemerkung au der Liederitro- 
ph Dort werd m Yıchte jchau« 
en iva nit rıtt ef ir “ 
machte Br. Kohann Reif Einleitums 
Zein Tertwort hatt: 13 1. Sam. m 
ıbit ( | it mır 
Shrii ; ai ı Tode * 
Da beiver! 11 I lieaen?! 
Yeiche Ind Deı ı gab man 
am IS} I’, 10 mi 
Der Herr tit aerect in all jetnem Tun“ 
Mit dem Yıiede ‚Erniter, hbeil’ger Au 
renbitd”“, bielt Bı wid Ranzen Die 


Peichenrede nach 1 Reiri 1, 3-9 Er 


& J 


erinnerte an Ic Korte de Kropheten 
Yejata an den Hönia Hısfta, Rei. 38, 1 
Wir nunien hicı A n alles ver 
fafien und mobl ums, meı twir Die {| 

bendine Hoffnung ba \hon® 


ewige Heimat im Himmel Jum Schluk 


wurden noch 2 Yieder aciungen: „Ba 
ter3 Antlıe I und bleimh” und da? 
vVıed te vird ' ı endlich 
nach dem | 1 na der Yei 
benzu em 5 j ı Itegt ei 
num nd wartet D ro} Uufter: 
tchunagsmo | 

er Gerr ba md eichlaaen 


er wird jte auch heilen, Papa tit mebo 


ren i1 fopp am im Nah: 
re 1909 1 bh Sterihau,. Da 
werlten wir jo lange, bis ım Rahre 1926 
unier Weg nach Canada ] 

Mama und Kinder 


Aus dem Yeierfreiie 


Minnenpolig, Winn., 


1099 
na N n mit 
hor anen ) T n ei 
rum deı tadt ji Taufenden 
Meri 1} e Mi 
1ch rl ‘ N 1 [ 
Nor 7 | ! bier 
n Minneapo ) lonfer 
r Bapttiter Vertre 
( a | 2 ton 
$ } u in ’ „ m a! 
f I { Itpr rııtaet 
bert tpurds " sahen ı 
er Schwa ' nd m 
rworllfurl 1 
zıe iverd f Morgen und 
vom Aben tt mir Di 
K ’ I } ( ei 
| IYpateı ( l 50 
sangern 
la ( iprah der Bir 
} ; J ) ınd bezrüßte 
ie fü f | sror 
n 4 t 
|) 
Alles ı ' 
ınaNn 
2 Ar 
d 
I =} jet ! 
en s f ich, ob mit 
d Beriamt it jein 
IN fimuntet 
wenn Er rufen d 
Sruk bon einem Mitpilger zur himm- 


tichen Heimat 


2120 Aldrih Ave. R 

















Frıdhlun 





geriden 


, nn 
Non nun 


n ichlojien wır drei uns 
noch feiter aneinander Neme El 
tern billigten den Rerfehr, nachdem 
ie fi iiberzeugt hatten, day er mr 
feinen Schaden bragji Mama jah 
aud) Mınna .sebrs aerı Die! trug 
! beichels 


zu Saul uns eim 
Ipıielte 10 


denes > ı zur Schau 
if mit meinen dreiundzwanzig Pup 


pen bie ea und antleıde denet 
sie mit aeichieften Bänden Staats 
fleider arbeitete, fo dab Mama itart 


mit dem Sedanfen wmgung, Winna 
nah der Konfirmation als Sammer 
nehmen. Mein 
nad) ivie vor 
meine fopfloie RBuppe Emmy; te war 
außerdem der Zt rmanns 
aufimftiaer limf. Er hatte Je ichon 
jeziert und anatommd prapa 
funitgeredit 
ulammengenabt und verbunden, und 


iungfer ins Daus Zu 


ftebites 2 


ih trug } Zalchentuc um 
den Slopf und eine Freldbinde um den 
Yrm und war barmberzige Scive- 
ter. Minna muräte wohl oder ubel 
Sermanns Frau ritefllen Sie 
iträubte sich Sehr, aber ıdı bat 1o 


dringlid 
Ri itte, liebit Minn nur bis Haren 
Graf fommt,” da willigte fie ein 
Nur. eine lab mit Mibtranen um 


fern enaen Verkehr, und das war I 
rette 

Dieie Minna tit nichts für uniere 
Free,” iante sie er md wieder zu 
den EI ) ede ich jed 

| 4 4 
„A f 4 + { & 
Minn ' f { ir 
um ) 


N (FD I) 
! Il N) d l D 
& Ru \rdn 
Jalt nt y 
% ref y t ı1nIer 
Nerf y }) y \] 
I ( I 
tlıender h , y 1 ' yrıT 
y ? sy 
t N nf ın 
dann ı ‘ chi 7 
chelnder > , 
A ) | 
. 
N 
\ 
f, 
>+ N y 
flart \ [ 
nandari 
iR ; ih 
n 
| 
> N rr ch 
An j 4 N f y y 
dert } j rtrennlid 
n Ger (1 
mar { } ! 101 
' ; 
„N 4 . r “ PLTE 
y N , +4 
) 4 y 1} a 
ch Yet yrf + 
en . 
"a3 maroer rriic > Son in Apr 
Moinen ZAhnit ahmınmn nit 4 
tleinen = dı er ) 1. Länait ba 
te ih e: Nurdhaniaist ak mr 
. > ng g 
- 4 + . en! 4 J ssı#tn1 u” 
Strapezıer ert rt t Ber: 


Mennonitifche Bundfhafl 


gearbeitet wurden, und ich fah fie mit 
hohem Nintereije entitehen und fertig 
werden. Zu meinem Cnztstifen und 
Mamas Entjegen jchlug der Metiter 
dann noch um Sohle und Abjäte ei- 
nen Stranz bligender Nägel, und ich 
vermochte in den Schuhen ebenjo laut 
einberzuitapfen wie Franz, unier 
urihe. An jtillen Nacmittagen, in 
denen das Geihäft „au“ ging, wur- 
de auch vorgeleien Oben auf dem 
wurmmtichigen Schrank bei Vergs laq 
ein Stapel ichmußiger abaeriffener 
Biicher, deren Blätter zuiammenfleb- 
ten und dummprig rocen, ivas mir 
chrecflich war, wenngleich ich es mir 
ne veriagen fonnte, immer erit tie 
ns Buch binerinzuriechen, ebe id vor 
as Bir Deten zwei Warteten 
S ujter Berg, Sermann und ich lieb 
ten Helden Andianer- und Räuber- 
aeihichten, Minna und die Baie, ie- 
wie unlere Dorette, die oftmals mit 
suboörte, wiinichten Romane mit jchau- 
erlich ichönen Bildern und rübrenden 
lleberichriften: Selene oder 
das zerfnidte Serz.“ Xeider lachte 
ich bei den rübreniten Stellen Taut 
und anbaltend ‚Blech“ und 
durfte zur nicht mitlelen 
ich wieder zu dann „Iptelte 
ich Die Sejchichten mit meinen Rırppen 
durch), mwabrend nieine Soubernante 
ein „Neiefchen” machte, was ftch immer 
sientlich lanae ausdehnte Zo fonnte 
ich ungeitört scbelten, aber eines 
ichönes Tages itand meine Mih plöb- 

— bentur, ae 
rade als tlebenden Yauten zu 
neiner RBuppe Emmm iprad Da 
ıht ftolate auf dem FFuke 
merıne Erzteberin jchleppte nıich „vor: 
Muttchen 


( 
ıı 
I 


„Srafın 


ıtber das 
TER yo 
liraft War 


Sale 


Strafger 


N ılyıım na Mataon 4 

zrıbunal und Water und 
“fr in 11% fa r ih I ( 
rboten mir lebr eneratich den „Nıt 


teraturfuriu 


Latıır erzablte mır Minna die ferne: 
ren (6 rlebnttie umDd mt mit [etd n 


ıftlichem Feuer und allen dazu ac- 


hörenden ( Dann aber trat 

em | le n lern Kerfehbr en 

Win na Kormn hefamen mehr 
101 su 1 dD I > 


Nleinttadt t erlicher ht 
rutgetabt und begangen wird al 
Yewiihl der aroßen Stadt, und 

v befamen PBeiuch. Onfel Profei 
nd Cerid ıtten ich angemeldet 

D m vr 1 ber Das man 

ich balb tot freuen 1 t md d 

N) ınder: ın N) Dınterarund 

Yrl h 

” Y Rı teiior Jr } T ıfel ner 
r Mutter n Fleines, bewealiches 
} , yI Al u md ana'tlıd u 

Kannden =o deutlich jehe ich ihn 

nod wr mır mm jeinem It I! iv 

treu Yacheln umd jeinen alifigen 

Nyın , \edes sahr f m er mut pıeı 

ochen zu um nd ed Xabr ver 

' fr t y ff tsınamnNder 

, in , 22 ra kam er Die 
I Aefrıytt t Nor 

4 y tIny \r Ich 211 11 
h fraate er regelmähia 

Kl N dt | (inabe? 

Ind Dorette begrühte er mit eine 
rlid tue auf Die Stirn und 

ron ' ıt U a y 

ich ıh Dprette rlegen ent» 
m 4 Inat Y Krrr I: ttirır 
rd’ id ! teriteher di 

ron Oberit zu lem!” 
Nırch Dre ıl 11 ıJ ıhe io 
mie ımmer, n ıcht 
lien Tief bom 





Onfel „Ihanierlich” war, und dab 
der Ontel intolgedejien Mluttchen me- 
der Mund, nod; Hand reichte, jondern 
förmlich jagte: „Suten Tag, Dorette, 
nun, noch immer treu im Dienft?” 
Erich und ich ließen dem Ontel faum 
Zeit, jfich den Reileitaub abzwvaichen, 
und gleicdy) nach dem Mittageijen und 
dem Mittagichlafchen ging das Er- 
zahlen los, und wie erzablte 
Krofejlor! Die halbe Welt hatte er 
durchreiit und von jedem Lande ein 
großes, dickes Buch geichrieben; fein 
Wunder, dal; es fiir mich nun nichts 
Schöneres aab, als dicht neben ihm 
3u Jißen und temen  amfchaulichen 
Schilderungen zu lauschen, 

Es traf jich bejonders aut, dal; die 
Gltern ausgebeten waren, jo 309 Id 
den Onfel mit in die Dienititube, die 
jo urgemittlich war, und in der ein 
uraltes braune Sofa jtand: „mit 
veriteinerten Nalbsbaaren gepfla- 
tert,” wie Erich jaate. 
Dorette batte einen rzitalichen 
staffee aefodht und Nräpfel dazu ge 


Dnfel 


baden. Nule war „bei 'ne Freundin 
gemacht“, To da wir „unter uns“ 
waren, und mun feßten wir uns auf 
) bei nerte Slanapee, und Ddurf« 


n uns jeder vom DOnfel eine Ge: 
Ichichte ausbitter sobann 


N verlangt: 

I0C die Schwarzen”, Dorette 

vas Sinnige und ich „wa Ol 

tige Dann ainas los. Am Nu be 


i kl k 
Ich Iparzeni Grdtei tl, 
sobann fuchtelt: Fri jeriich mit den 
en ın der Xuft bei, wie berr- 
i d Dnfel erzäblte! Er war ja „mil 
t aeiweien, lo und jo oft jfal 


piert worden, mwobon er aewih jene 
Zeritreutbeit” battı furz, wir 
Ip seien Mund und Naie auf. Dann 
faı 13 „Zinnige” für Dorette; I 
fe fpracb iiber da Viebesleben und 
ren der a ren Wolfen Dj 
desmal ır Dorette feit entichlolien 
ach „Zruben ei Da friea 
ch auch nocd ı na nemie Ne} 
108 Und dann  bettelte id) 
Nıttı num W Alırt 14 R unN |} 
tort btelten mır ı Mitt a it 
den Stannıbal e3 Dorette iter- 
yensitbel mıurd und ıch mich nicht 
nebr aetraıte aud ır in die nacdhite 


dunfle Ede zu auden. Nedenfalls 
danfbarite 

Rublifum, denn Water Schimungzeli 
venn Onfel von feinen Reifen 
ner 

fo ein Je eigentiimliches Xü- 
cheln um den Mund, ja Erich late 


und das em- 


1 
erzählte, auch Muttchen hatte imım 


RAY hınac | ) t ch 

Tr Tr 101 rn ! nr N 
reundlıd (Krmider Mert Nr 
denn nicht e Onfel Rrofeffor dic) 
niohit”? 

mi 4 4 t h y 13 tarı 
ir 11 rrnic n 

Ka Y { Nnfol 11 

y f > Yırtrıt f mi 


If >P; \prır ' tor n yı 
cher der rd t fon f 
ner ıt! | 'eritt theit. Ein 
1! an fri rn r pn IA 
npn . rı 
An tl Vorrhrrht . 4m 
J2' 8 \mırt int mm ran 


plündert und ihliehfih noch ala 7 
xeftecft 


. ıhunden ın Vrreit Zertärm 


fj at er’2& Mor 


itber eine 


uberzeuat, alles genau mie 


feit zu erleben.” 

„Ob, Erich! Piut, wie abjcheulich!” 

Sch war wütend, ganz außer mir. 
Und als Onfel an demjelben Abend 
wieder eine anidaulide Scyilderung 
von Schottland entwarf, vom berr- 
lien Socdland, Dd erzjogq ıch Feine 
Miene, jah wie ein Stod da und (hof 
arimmige Blice binüber zum lachen 
den Bater, zur liebenswirdig laceln- 
den Mutter und zum laut jubelnden 
Bruder. 

‚Biit 
Dnfel. 

„Mir fehlt nicht3” gab ich unmwiric 
sur Antivort. 

DM freut Did 
Bolt nicht? 

„ein! 

„Setallt dir Schottland nicht, das 
berrliche Schottlan 


Nein!“ 


r 


Nry 4 I; ) 
Ichor« 


Ann _ ntırht ? 
ur i Jalaak 


„Barum 
„Weil du aar nicht dort warit! 
Fine verlegene Bauie entitand. 
‚see, aeh’ n Vater. 
Dnfel 30a mich | Il n Nıd. 


„Unter Serichen liebt aewih die Hei 


mat mebr, als fremde Länder” jagte 
ip 1 y 14 . N AT 

et „wart mm \ ] eraadie ich 
dir bont Lieben, j yiıringen, 
bon den ramichend N bon den 

: 1 

flaren Waldbäcen ). Felien mit 
tbren Buraı » ım Thale die Saa- 
le bom itillen Schwarzathal ” 


wie rubt jich's I traut neben der 


Yanft nmmuirmelnden Imwarza pie 
traumt fich’3 da fo Ichön, bi hei 
4 mn 7 ırfr . n + DIE ‘ 
mern ‚seechen die MWildichwer 


dich aufichredten, die fchwarzen, bot 


ittaen, die durd N Int hola bre 
chen unmufihnlti . fh 
Mar td Anrt fr 4 fh aten 
Io er ipradı | IR Y AH N 
. ıteruna N 1] 4 t } rt 
1 \ I 


Katürlich mwaı ' und 
hertt (er ı en la 
cbelnd si ) f14 
ttebit du Kterld j Kirf 
lichfeit nicht ıber ıd | a 
le3 geı j 
ja r 

y)arnı | ! hir 
nichts!” jchrie 1d ht 





jur Tier binau d ichmetterte fie 
ın = chlof \ \ 

merchen warf id ı n ?reld 
bett fo ener ill N uf jeinen 


feichten R { 
in die Stube hineinli 
nun, arollend mit aller W 


a laa id 


. 
? 
[t, am mei- 


ten aber mit dein auten DOnfel Bro- 
tejlor, der mir doch jo jehr lieb war 
Nun fah er ımten und lieh fich zum 
tarre lt } rte 1A 
Eridhs ichallend r her 
uf T ef Y w ur in 
fein! Warı t t ft m die 
Welt hinen ab ja fo viele nette 
Schaffner - . r Yıdım £ + fan 
I mt dod f [ Er rn Moına 


d em f d hund Sin. 
terfopf heimgefommen, edle Teile ma- 
ren nicht verlett mord 

Nebt inate man Th mt en te 
Naht”, dann aina Onfel Ianafamen 
Schrittes die Trebpe hinmef ımd he. 


trat fein Dim rer In nehen dem mei. 


niaen Ian Mit N + rl var ich 
m , y ‘ 
hom Reldhett Any In» ma 117 Tiir 


hinaus, dann flopfte id 


rgtih an 








„sterliche 
„Ei nd!” Die Tiir wurde 
ichnell geöffne d jo recht verlegen 
ttand das aute alte Snfelden vor 
mir. „Willit du mir aute Nadıt ja= 
1 Seehen? Biit du 


I-/ 
r- 
t 


> t 


mir nicht mehr böje, fleine Wildfage? 
Zieh, wiı en da unten nod) fo viel 
Schönes erlebt; ich durfte die lieben 
Deine ch St t vo Id) 
bor zwei Sabhren jo viel jchone 
Jah 
„onfelcher iaate ich bittend, und 
tapte N) ıt wolltertt mir 
doc) ne miachtige Buppe Ichenten 
aber jich’ jerundswanzig Babys 
bab’ ih icbon und das tit am End’ 
genug aber nın hab’ ich einen Ric 
jenmwunich! 
„Si, bi, das war, mir zu, lieb’ 
sseechen ! 
‚oOnfeld du mußt mit min 
berreiien du mut! 
DOnfel fubı iırzt zuriick, „Ver 
rerien< 
t fi jebr eneratud 
’ Tirrinaer Wald 
bitie | Dntelchen 
1Dd Di nach Schottland, und dann 
| teı 
uU) ı}! 
Dnfeld feıne Ilngit, 1d 
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) . > . r fehr 
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recht ji Sonn 
abend nicht tk, lajjen wir fie au 
2 | 
flingeln 
I ıch blop 
Donner t ein strablend 


Tag, ziemlich hei, doch im 
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verblifft. 

„Ra, macht nichts,“ jagte ich und 
wandte mich freundlich an den nad) 
ten Schaffner: 

„Wollen Sie, bitte, meinen Onfel 
und mic in die erite Hlafje jegen?“ 

„Sewiß, gewiß,“ jagte er dienit 
eifrig, und riß ein Slupee auf, dejien 
rote Sammetpoliter uns freundlid) 
einluden Wır macten es uns be 
quem. 

„see mit Dir 
oll,“ ja die Dnfel 


rent es jih pradt 
N Krofejior anerfen 
nend. Yangjam jette jih der Zug 
n Pemweguna und dann erichien der 
Schaffner wieder am Feniter und ver 
untere Kabrfarten 

peranderte ich plößlich 


{ 
Y1c -ı Ja 


unDdliche DI t 
ben ja „Dritter!“ ichrie er Onfel an. 
Weiter raite der Zua. Onfela Ent 
ichuldigungen verichlana das Geraf 
jel des Wagens, der Schaffner Iebinmp 
tte, ıch auch; suleßt borte ıch nur 


noch: „Najewetie Aröt nächite 


l 
\ 


Dalteitelle rau ichbezablen 
Und richtig, als der Zua bielt, um 
tand uns qaftend neugieriges Bu 
blifum Dnfel mußte tief in feine 
Börfe greifen, und dann wurden jvohı 
ın die dritte Klalle aeitect, wo Ichon 
jechs Menichen drin waren sch tra 
jofort einer 9 ernn en Rulz 
as jie mit eim« raerlihen: „Dom 
te Schniegan uittiert und al 
cdı mich nicht eiter tichuldıgt 
riet jie den Mitreriend u ( 
MIETE SH yneral ( | tal u 
usgerechnet uff dies Eenzaı um Nıd 
D stnettelchen ratIche 
Ob, wie j [ ht: Die ent 
eßlihen Menichen! Onfel Rrofejior 
Ihren Ihon aa bintall u jei 
jeıne N [ rır iıhrt 4, 
topr Thüringer Aal id 
Nenn = f ht j for 
ven Hopp zum 7 t laaqtı 
111 s Nnft } ! h I N IK at 
rımbri ıl > t AT richt bon 
NRo’lich’t wäareı 
‚sch Itreichelte ltebevoll fel 
Rodarmel. ES wird id )er 
Ier werd troitet | nn Lerie ! 
YSermar itetaen l er ladel 
e mir dankbar au 
Station Reimaı 
DD, das Gedrän i dem Bahı 
bor,” 
„Salte dich nur an meinem Kleid: 


teit,“ rief ih Onfel au, mas die Um 
ttebenden wieder zu lautem Lachen 
veranlaite. Wir iteuerten nun der 
anderen Seite de3 Bahnbofes zu, wo 
der Zug nach Sölchwit iteben jollt 
„Mur emmal 


mir los, und Tief auf einen arobßen 





Herrn zu, der mit einem Dienitmann 
berbandelte. „Simmel, da iit ja mein 
Freund Miille rief eı Miller 
Miller, n Taa alt Saus! &6ı 
umarmte den aroben Serrn, der 
aleihfall® hocderfreut und doch iebı 
ehrerbietiq bearühte (terlcen } 
en I d De 4 l l ( 1 
rief r Onf ft f 

e alı t ' Mımu 
ten 3eit 

= 7 I) { hr t Apı Yıyt 
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2 Ni [ der \tınder 1] N ( ( d 
ih m eu stauenfoupee”“ ein, da 


es mein Selbjtbewußtjein erhöhte, 
heute mal als „Frau“ zu gelien. Zwei 
alte Dammen jagen drin, Die eine 
half mir jehr liebreid, während die 
andere mich mißtrauiich aniah. 

„Bo willit du denn bin,“ 
jie. 


traate 


‚sn den Thüringer Wald.“ 
„Auf wie lange? 
„Drei Tage.“ 

Sit das dein ganzes 

‚Nur noch 'n Onfel. Ich babe bis 
jet auf ibn aufgepaßt, aber ‚et 
jpricht er mit dem Müller.“ 

„Ber it Mitller ?“ 

„Em altes Haus.‘ 

Die eine Dame lächelte, die ander: 
aber fragte glei: „Dein Onfel wird 
dody nıdıt ıns intenfoupee Tteigen 
wollen €“ 

„ch, Onkel wird Ihnen jchon ge 
fallen,“ teöitete ich, „er erzablt wun 
dervolle Näubergeic ichten und YJoblt 
Zie an.“ 

Nichts da, aleich 
nen anderen Wagen.“ 

‘sch wollte ichon die Zunge hinaus 
itrecfen, bebielt jie aber, Baters Er 
mahnung eingedenf, lieber im Min 


Handa bäd?" 


Hiri 


teigit du ın ei 


de und dann fan der Schatmer und 
ihloß die Tür 

Hier fommt er nod ’n Onfel 
rein,“ rief ich ibm au 

Dann mub er fich beeilen, dei 
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10. Auguft, 


jtand. „Beute Abend um 1,6,“ var 
DIe mederichmetternde Antwort, „aber 
die Herridarten können fi ja Wei. 
mar anjeben, Scillern un Gethen un 
de erichtengruft. 

Damit verichiwand jie 


„el, ei lieb Sterlchen, i& nur, ih,“ 
Jagte Intel und zeigte auf den Tiich 
der mut einladenden winzig flei 


\ einen 
Drodchen beitellt waren, 


und ı ließ 


mies nicht zweimal jagen, iondern 
nabhnı mir eins nach dem anderen ber 
unter, und wurde immeı Jungriger, 
je mehr ıcd) vertilat unfel Brot elior 
tabnı wieder jein X iabudh bor und 
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itplat und war darum der Parade- 
ug bedeutend kurzer wie legtes. Jahr, 
als wir zum ‚erjtenmal eine lolche 
Parade für Die Deutichfeier durd) 
führten. Die Autos waren ım allge- 
meinen recht ihon mit ‚sahnen, 
zähndhen, Bändern und Grin De. 
foriert und wurde Diejelbe angeruäri 
von Herrn 6. Sciffers, dem präll- 
denten des D.E.B.M., jowie Herrn 
y, Quatic. ur 

Der FZeitplag, Paradije Gardens, 
am Red River erwies Jıd) wieder als 
ein idealer Play für jolde Feite und 
als ein leichter Wegen miedertam, 
war unter den herrlichen Baumen 
und in den großen Hallen genug trof 
fener Play vorhanden und als der 
Regen dann jchnell voruber war und 
dns Wetter jidh Flärte, wurde Die 
Stimmung eine um jo gebobenere. 

Nach dem Singen des eriten VBerjes 
von „ DO Canada“, in das alle fraitig 
einitinmmten, begrüßte Pralident G, 
Schiiiers die große VBerjammlung mit 
einer kurzen Anjpradye, in welcher er 
fir das Ericheinen w  teler Yanıds 
leute von Stadt und Land jowie dei 
Ehrengälte dantte md allen emige 
angenehme Stunden in Gemernijcait 
mit gleihgelinnien Denichen 
wünschte 

Bremier Son, I. Braden über- 
bradıte die Grühe der Brovinzial-Re 
gierung und hielt eine Lurze mit viel 
Beifall aufgenommene Ylnıpradye,. Er 
aratulierte dem D.E.B.M. zu jenen 
bisherigen Erfolgen und Jemen er 
itrebensiwerten nationalen YZiwveden 
und Zielen und jagie unter andern: 
„Es iind heute fritiiche Zeiten in der 
weiten Welt und noch hält die Welt 
depreilion an; wo wir bier zulam 
menfommen, enticheiden die Barvob 
ner Ihres Vaterlandes in den Wab- 
len die Bolitif ihres Yandes fiir die 
nadıiten Sabre. 

„Die Welt leidet noch immer ımter 
der Deprejlion, weil das volle Ber 
trauen lange Zeit gefehlt bat, was 
ih) in riegsrütitungen, Beltehen auf 
Reparationszablungen und Zahlung 
bon Striegsichulden ıumd in Dandels 
Reitriitionen fundgab.“ 

sn all diejem mirje eine Nende 
rung jtattfinden und Vertrauen und 
Ko-operation miilje an die Stelle tre- 
ten. „Saulanne war ein Anfarg. 
Der nächte Schritt jollte die Herab- 
jegung der Kriegsichulden jein und 
die Verminderung der Rititungen jo 
wie Entiernung der Handels-KReitrif 
onen. Staatsmänner des britischen 
Reiches jind in Ottawa veriammtelt 
und verjuchen, fiir ein Wiertel der 
Erde bejiere Handelsbedingungen zu 
ihaffen. Sie dürfen feinen 
erfolg haben. Wenn diejer. tonierenz 
ene erjolgreihe Welt-Wirticdait 
ftonferenz folgt, wird die Welt bald 
zu norınalem Yultand zurudfom 
men.“ 

Bürgermeiiter R. 9. 
Binnipeg, der in der Zwifchenzeit er 
dienen war, itberbradte 
Brüße und beiten Wirniche der Stadt 
Binnipeg umd lobte die Deutichen al 
gute Bürger der Stadt umd Pı 1? 
und jagte, er freue fich, zu jo einer 
großen Reriammlung von Deutid 
Banadiern jprecden zu fünnen, 

Darauf verlas der Schriftführer 
de D.E.B.M., X. Senfen, Dantichrei 
ben und GSlüchwirniche von ausiwärt 
gen Ehrengäiten, die zum Deutichen 


Mir 


\ I 5 
ir bb bon 


dann Die 


Aag eingeladen worden waren, aber 
nicht ericheinen konnten. Die einge- 


laufenen Briefe und Telegramme, da 
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verlejen wurden, famen von Rt. Son. 
R. 3. Bennet, Premierminiiter von 
Kanada; Rt. Son. W. L. Madenzie 
Sting, Führer der liberalen Oppori- 
tion im Dominion Parlament; His 
don. 3. D. MeGregor, Zeufnant- 
Somverneur der Provinz Manitoba; 
don. W. 3. Major, Attorney-Gene- 
ral der Provinz Manitoba; 3. ©. 
Taylor, Führer der fZonjervativen 
Bartei Manitobas; John Queen, 
sübrer der Independent Labor Party 
der Provinz; dem deutjchen General- 
tonjul Dr. Kempf, Montreal; dem 
ölterreichiichen &eneral-Sonjul T. 
Suerim, Montreal; dem deutichen 
Ktonjul für Weit-Ganada, Herr Dr. 
d. Seelbeim; dem fönigl. ungarischen 
stonjul für Weit-Lanada, ©, 3. Schef- 
bef; dem Vertreter des Schweizer 
stonjulats in Winnipeg; von der 
Ortsgruppe Flın Flon; dem Deutic)- 
Kanadiichen Verband von Sasfatde- 
wan; dem Deutich-Canadifchen BZen- 
tral-ktommmmtee, Negina, Sasf.; dem 
Deutichen Klub „Koncordia”, Saska- 
tvon, und dem Feltausichuß des Deut 
eben Tages in Edmonton, Alta., und 
dem Klub „VBergigmeinnicht” in Cal 
gary, Alta. 

Der stellvertretende deutiche Kon- 
Jul in Winnipeg Herr 5, dv. Alpen 
hielt dann eine Antprade, ın welcher 
er den Wunich ausiprad, dab das 
Deutihtum Ganadas fi; zu einem 
rohen Berband zulanmtenschließen 
nioge. Seine Nede hatte Tolgeaden 
Nsorilaut: 

Serebrte Anmeiende! 

Das Deutihtum Manitobas feiert 
bier beute jeinen fünften Deutjchen 
zag. 

sm Sabre 1928 wurde in Winni 
peg der erite Deutiche Tag veranital- 
tet und im gleichen Sabre fand aud 
eine abnlıde eier in Edmonton 
Itatt. Es wurde jeinerzeit jchon die 
Wotiwendigafeit der Iunfammenfafinng 
des hiejinen Denticdhtns erfannt und 
beichlojjen, derartige nationale Feite 
j einer jtandig  wwiederfehrenden 
(inriditung zu machen. Der Zwed 
der Teutichen Tage wurde dahin ae 
deutet, dal jie das Gefühl der Zu- 
fammengehörigfeit ımter den Deut 
icben weden und jtärfen und jo die 
(Srundlagen bilden jollten für den 
Znlammenidint aller Dentichitäm- 
migen in Ganada zu einem großen 
Verbande mit dem Stel der Berwah 
rung der deutichen Sprade u. Sitte. 

Sn der S3wilchenzeit wurden dan 
alljährliihh Deutichtage abgebalten, 
nicht nur ın Winnipea ımd Edmon 
ton, fondern aud in Regina und 
fürzlich ın Sasfatoon, 

Welche Ergebniffe haben nun die 
bisherigen Dentichtane aezeitigt? Sie 
haben in eriter Linie dazu beigetra 
ven, das Nationalgefühl und Selbit- 
beiunßtiein, das bei vielen canadiichen 
Teutichen während des firieges und 
der Nachfrieaszeit mebr oder weni 
jer aeichwunden war,wieder herzu- 
itellen und zu ftärfen. Bei allen 
"eranitaltungen fonnte much feitae 
itellt werden, dab die Anbänglichkeit 
an die Selmat der Mäter und der 
Ztol3 auf die deutihe Abitammuna 
tetiq im Wachien begriffen iit. Unier 
Inieben bei den canadiichen Mitbitr 

n und Bebörden wurde gefördert, 
Das Mnleben der Seimat und das 
Reritandnis für Deutichland aeho 
en, Bor allem aber iit das Gemein 
Ichaftsgefiibl der Deutichen unierein 
ander durch die perjönlihe Fühlung- 
nahme auf den Deutihen Tagen be- 


j 


deutend gefördert worden. So be- 
deutjam dieje Ergebnijje aber aud) 
find, jo haben wir den vorhin ange- 
deuteten Endzwed der Deutihen Ta- 
ge, den engen Zujammenjchluß aller 
Deutihitämmigen Canadas zu einem 
großen VBerbande leider no nicht 
ganz erfüllt. Die Beziehungen ziwi- 
ichen den Orgenijationen der einzel- 
nen Provinzen jind nod; weiter aus- 


zubauen. . Und das jei unjer nädjites 
Ziel! Auf dem Deutihen Tag, der 


Anfang diefes Monats in Sasfatoon 
itattfand, wurde bereits ein dahin zie- 
lender Aufruf erlajjen, in dem alle 
Deutihen Kanadas aufgefordert 
werden, gemeinlam Sand in Hand zu 
arbeiten in allen wichtigen ragen, 
die das biefige Deutichtum angehen. 
Laien Sie auch uns diejen Aufruf 
beberzigen und unter Zurüditellung 
der eigenen Interejjen mitwirken, da 
mit der Zuiammenichluß; aller Deut 
ihen Canadas: bald zur Wirklichkeit 
werde! 

Wir jollen heute auch nicht umer- 
wähnt laiien, da; die canadijhe Re 
gierung und die jtädtiichen Behörden 
jih uniern Beitrebungen gegenüber 
itet3 woblwollend verhalten haben. 
Sie entiandten zu den einzelnen 
Deutichen Tagen regelmäßig VBertre- 
ter, welche immer wieder die Bedeu 
tung des deutichen Einflufjes beim 
Yufbau der canadiichen Nation ber- 
vorgehoben haben. Auch die Pilege 
der deutichen Sprache wurde gerade 
von den engliich iprechenden Rednern 
betont. Giner der canadiichen Regie 
rungsvertreter äußerte fi auf einem 
der lebten Deutihen TQage dabin: 
„Derjenige fann fein guter Bürger 
jein, der das Land jeiner Väter ver- 
aiht“,. Wir jollen daber den heute 
erichienenen canadiihen Vertretern 
fiir das bisher bewiejene Wohlwollen 
herzlich danken. 

Der heutige Taq zeiat wiederum, 
da wir uns in unseren Beitrebun- 
gen auf dem richtigen Wege befinden. 
Troß der ichlechten Zeiten und wirt- 
ichaftlihen VBerbältniiie bat fich bier 
das Deutichtum vollzäblig eingefun 
den, um dem heutigen Tage zu einem 
neuen großen Erfolg zu verbelfen. 
Wir find beionders darüber erfreut, 
eine Anzahl deutichamerifaniidher 
Brüder unter uns begrüßen zu fon 
nen, die die Miihe nicht geicheut ba- 
ben, zu uns nad dem Norden zu 
fommen und diejes Freit gemeinichaft- 
lich mit uns zu feiern. 

Auch der heutige Tag joll uns er- 
neut anipornen, uniere ganze Kraft 
zur Erreihung des großen ZBieles 
einzujegen. Unfer Motto jei: 

Durdy Gininfeit zum Ziel! 

Und nun Schluß! Wenn wir gleich 
nach Beendigung meiner Anipradıe 
gemeinfam das Deutichlandlied an 
itimmen werden, dann möchte ih Sie 
alle bitten, Ihre Gedanken für einen 
Yugenblic bei dem lieben Baterlande 
verweilen zu lafien, wo heute die für 
das zukünftige Geihid Deutichlands 
enticheidenden Reichstanswahlen itatt 
finden. Xajlen Sie uns hoffen, dab 
aus dieien Wahlen ein geeinigtes 
dentiches Volf hervoraehen möne und 
da auch die Zeiten nicht mehr fern 
jind, in denen wir mit Beredtigung 
wieder jagen und fingen fönnen: 

PAlüih’ im Glanze deines Glirdes, 

Mühe Denticdhes Baterland! 

Nacı der mit aroßem Beifall aufge- 
nommenen Rede fang die Berlamm- 
Iuna den eriten Vers des Deutichland- 
Tiedes, 


Die Refulution. 

Die vom Schriftführer 3. Henjen 
verlejene und von der großen Ber- 
jammlung angenommene Rejulution 
bat folgenden Wortlaut: 

„Als loyale Canadier von deut- 
iher Geburt, Herkunft oder Abitanı- 
mung, die am 31. Juli 1932 in Bin- 
nipeg zum Deutichen Tag zujammen- 
gefommen find, 

Grflären wir uniere Liebe und 
Treue zu Canada und jeinen freiheit- 
lien nationalen Snititutionen; wir 
jind von vielen Ländern nad bier 
gefommen, haben dies Land zu un- 
jerer Heimat gemadt und werden 
immer unjere Aufgabe darin jehen, 
für unjere neue Heimat einzujtehen 
und uns al3 qute Bürger der Domi- 
nion und unjerer Provinz zu eriwvei- 
ien; 

Wir hoffen, da; die Neichs-Wirt- 
ihaftsfonferenzs in Dttawa erfolg- 
reich verlaufen möge zum Nußen und 
Gewinn fir die Bewohner Kanadas 
und des ganzen britiichen Reiches 
und dab diejelbe von Bedeutung wer- 
de auch für alle anderen Länder 
durch Neubelebung des internationa- 
len Handels und durch Wiederberitel- 
lung des Vertrauens von Bolf zu 
Volk; 

Wir erflären auch, dab wir in den 
Beratungen und Beichlüfien der 
fürzlich abgehalten internationalen 
Stonferenz zu Xauianne ein bedeu- 
tenden Fortichritt in freundichaftli- 
der Ko-operation unter den großen 
Nationen der Welt erbliden und hof- 
fen, daß der praftiichen Aufhebung 
der deutichen Striegs-NReparationen 
andere internationale Maßnahmen 
auf dem wirtichaftlichen und finanzi- 
ellen Gebiet zur Beruhigung und Be- 
friedigung der Welt folgen werden; 

Bejonders nlanben wir auch, daß 
die Zeit aefommen ilt, wo der PBara- 
araph des Verfailler Vertrages, der 
Deutichland mit der alleinigen 
Ktriegsichuld belaitet, geitrichen wer- 
den Sollte und wo dann die deutiche 
Nation wieder als freies und aleid)- 
berechtintes Mitalied? unter Den 
großen Nationen der Welt dajtehen 
wird, wodurch Friede, Eintradt und 
Woblfabrt in der Welt gefördert 
werden.“ 

Das Sportprogramm. 

Unter der erfahrenen Zeitung bon 
Herrn N. Roth wurde das Sportpro- 
aramım in vorzüglicher Weile abae- 
widelt. Die fleinen Mädchen und 
Anaben, die ja alle ihr PBeites taten, 
befamen alle fleine Preiie, fodah fie 
alle froh und zufrieden waren, 


Baieball. 
Sm Baieball-Spiel itanden fich 
zwei Deutiche Mannichaften gegen- 


über, die Braves umd die Collegians. 
Das Spiel wurde von den „Brabes“ 
mit 9 zu 3 gewonnen, 

Anhball. 

Nm Fußballipiel, das fehr aut 
geipielt wurde, itand die Mannikhaft 
de8 Deutih-Canadiihen Fußkball- 
flubs den „Dirie Athletic” gegen- 
über. Die Deutich-Canadier aewan- 
nen mit 5 Toren zu 2. Serr Obper- 
ihall mahte 3 Tore und Serr 
Schwarz 2 Tore 

Deim Bajeball wie beim Fußball- 
ipiel fungierte Serr %. Roth als 
Leiter und Referee. 

Die deutichen Spieler zeiaten in al- 
len ®ettfämpien mutes Mönnen ımd 
Zulammenspiel und sollen fie nur fo 
weiter vorwärts gehen zu immer bei. 
feren Zeijtungen, (Rordieiten.) 





„sreie” Bibelfurfe 
Bejonders für das Heim! 
in Deutjch und Engliih 
(Nur $1.00 per Jahr für Druden 
und Bojtgeld.) 
Der Plan: „Durd die Bibel, 
Bud) für Bund“ 

Die Bibel iit das einzige Tertbud) 
Nev. Z. VB. Epp, Hesston, Nanjas, 
(25 Sabre lang Bibellehrer gewejen 

in Schulen und Miffion.) 


Kenelie Rahridten 


Die Ro 





Budapeit, Ingarn. 
lizet ütberfiel einen VBerjammlungs- 
plat der Stommuniiten, verhaftete 
7 Berionen und meldete die Entded 
ung don Schriftitiiden, aus welchen 
bervorgebt, Kommuntiten- 
Aufitand für die erite Woche des 
Auguit geplant war. Much jollen Be 
weise vorliegen, dai die Umtriebe un- 


da em 


aariiher Stommumniiten bon Moskau 
finanziell unteritiigt wurden. Giner 
der Verbaiteten, Gmmerich Sallai 
Sollander, war Bela Ktuns Gehilie 
während der ungariichen Kommuni«- 


jten-Wirtichaft von 1919. 
Nachrichten zum Dentich-Amerifa- 
nischen Ntonareh. 

Wie dem Sefretariat der Deutich 
Amerikanischen Honferenz bon New 
Nork mitgeteilt wurde, wird der D. A. 
Bentralbund von WBenniylvanien, 
wahricheinlich unter 


Kubruna jeines 
Rrajidenten 3. E. Gartner, auf dem 


nationalen tonareh; des Deutich-ame 


rifanertums, den die D. A. N. be 
fanntli einberufen bat, bertreten 
fein, (Der Stonarei; findet itatt vom 
27. 30. DE. 8. 3., Sotel Xitor, 
New Norf) 

Dieier Nachricht iit iniofern die 
alleraröiite Bedeutung beizumefien, 
als aus dem { Des Zentralbun 


3 
des von PBenninlpanien der neue D 


V, Nationalbund bervorgeaangen it 


deflen Brälident mit dem des Zen 
tralbundes von PBenninlvaniten inden 
tiich it. Der Zentralbund war c8 


bauptiachlich, der Die 
Srimdung Di Rationalbundes ın 
Rittsburab, Ra einberufen batte, 
auf welcder der ipäter in Chicago fer 
tiggeitellte Bund jeine Korm und jei 
nen Ghbarafter vorbeitimmt erbielt, 
die fo viel Opposition und vernichten 
de Hritif erwecen Sollten. Der Bund 
wurde nur bon einem Teil des 
Deutich-amerifanertums anerfannt, 
weil die Allgemeinheit feine Grund 
jäte nicht mit Vertrauen unterfchrei 
ben zu fünnen alaubte ımd weil die 
Befürchtung beitebt, dah der Yund 
bon politiichen Schiebern ausaenukt 
und das tıım terlaeboten 
werden fünne. 


Bortagung der 


deutid 


Der D. V. Konareh tit im Geaen 
fat zum Nationalbımd unpolitiicher 
Natur. Er joll zumäcit einmal ein 


nenaues Bild der Lage des 
deutihamerifanertums geben 


Sejamt 
und lo 


zu Grfenntnijien führen, auf denen 
allein etwas erwacien fann Fr 
fenntnifie, mit denen das Deutich 


amerifanertum etwa 
die e& mit 


anfangen und 
Rertrauen und ehrlicher 
Reaeiiterung unterichreiben fann. Be 
dirrfnifie umd ndigfeiten der 
Deutich-amerifaner mitien erit em 
mal erfannt werden, ebe man Pläne 
fiir die Zukunft aufitellen fann 
Angelichts der vitalen Wichtiafeit, 


Notmi 





da endlich einmal das deutich-ame- 
rifantiche Rroblem in allen jeinen Be- 
jtehungen beleuchtet und jo Klarheit 
geichaffen wird, wie man im Inte- 
rejie der deutihen Allgemeinheit Zu- 
funftswerte jchaffen fann, iit e8 ge- 
boten, daß jeder große Verband den 
stongrei bejchict. 

sntereljenten, die Ausfunft wiin- 
ihien oder jelbit Anregungen für den 
Stongrei geben möchten, wenden jich 
bitte an: Dr 2, Oberndorf, Sefretär 
der D. A. Konferenz, 22—24 North 
William Str., Nav Horf, NR. I. 


— Der leste Monatsbrief der Banf 

ot Montreal verbreitet jich über bedeu- 
tende Yaftoren, welche eine Beilerung 
der MWirtichaftslage verbeiijen und 
jagt in diefer Verbindung unter an- 
derem: 
„Die Neichswirtichafts-Stonferenz 
in Ottawa iit die bedeutendite Zuiam- 
menfunft, welde je jtattgefunden hat, 
die jich mit der Bejjerung von Han 
def und Wirtichaft befaht. Eine Ston- 
rerenz bon joldhemn Ausmal und jol- 
cher Bedeutung tit niemals im briti- 
ihen Neich abarehalten worden, und 
man betradjtet in Kanada jowohl wie 
in anderen Ländern Diele Zulam 
menfunft als ein Ereignis, das ac 
waltige Möglichkeiten für das briti 
ihe Reih und auch fir die übrige 
Welt umfaht.“ 

- Neichsfanzler von Bapen ift feit 
jeiner Nüdfehr aus Lauianne Segen 
ttand vielfacher Angriffe. E83 tit na- 
tiirlich nicht verwunderlich, wenn die 
deutiche Deffentlichfeit iiber den Aus 
ang bon Zaufanne nicht reitlos be 
geiitert ericheint, aleichwohl ijollte 
man aber das Erreichte, die Veendi- 
gung der Reparationen, richtiger wir 
diaen, als dies vielfach geidieht. 
Man Sollte in der deutichen Dettent 
lichfert nicht vergefien, unter welchen 
Umjtänden Serr von Rapen und jeine 
Vitarbeiter in Laufanne erjchienen 
Ind. Sier handelt es jich nicht dar 
um, Diplomatenfitnite jptelen zu lai 
len oder periönlidhe Einflitfjfe zu zei- 
aen; die Machtlage der Welt nach dem 
verlorenen Strieaq bat in Laufanne 
allein diktiert und man muß bei ob- 
jeftiver Beurteilung anerfennen, da}; 
der Reichsfanzler unter den gegebe- 
nen Umitänden das Möalichite er- 
reichte. ES tit Herrn von Baden ficher- 
lich nicht leicht gefallen, das PRrotofoll 
zur unterzeichnen, er fonnte aber 
ichließlih doch nur den realvolitiichen 
Ermägungen nacaeben, obne Riid 
ficht auf innerpolitiihe Wirfunaen. 
Die Geiamtlage des deutichen Volkes 
mußte allein für den Entichluß ent- 
icheidend fein; der Gedanke, einfadı 
die Bablunasunfäbiafeit Deutich 
lands zu verfiinden, mar praftiich 
undurdhfübrbar. 

- 208 Angeles. 
bon 55,000 
rauen bon 


Die Vertreter 
jungen Männern und 
Amerifa und Canada 
werden bier, wenn die Qutheriiche 
Walther-Liaa ihren 40. Xnternatio 
nalen Rlonvent eröffnet, mit der Er- 
orterung der Zufunftsausfichten der 
Ssugend beainnen. Die Situng wird 
eine Woche dauern, 

E83 wurden Sottesdienite, Konzerte 
und Gruppenverfammlungen abae- 
halten. Der Konvent wurde mit Be 
aruhungasanipraden von Dr. George 
9. Sabiht als Vertreter von Gou 


berneuer Names Rolpb und Manor 
1500 Dele. 


Sohn Borter eröffnet. 
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gaten wohnten dem Konvent bei. 

— Minot, N. Daf. — Die Bewe- 
gung durd Zurüdhaltung der ganzen 
heurigen Ernte den Weizenpreis zu 
forcieren, bis er jich wieder auf $1. 
oder mehr pro Buihel jtellt, greiit 
in North Dakota, South Dakota und 
Montana um fich. Der Preis in Min 
neapolis iit jeßt 61 Cents. Es fragt 
jich jedody, ob die Staatsregierungen 
auf die Forderungen der Werzenbau 
er eingehen fönnen, die dahin lauten, 
daß ein Embargo über allen Weizen 
verhängt wird, bis der Weizenpreis 
in die Höhe gegangen lit. Man er 
wertet, da die Bewegung auf die 
MWeizenbauer in Waihington, Colora- 
do, Dregon, Wisconjin, Minnejoia 
und Nebrasfa übergreift. 

„Wenn wir feinen höheren reis 
für Weizen befommen“, jagte der 
Agrarier Dell Willis von Zolita, „No 
geben wir unter, Die Lage tit ernit, 
da unfere Ernteausgaben weit hoher 
iind, al3 der Preis, den wir jegt fur 
Weizen erhalten.“ 

— Minneapolis, — Jn einem nen 
artigen lugboot, das ih in Kon 
itruftion befindet, joll Mitte Ddieies 
Monats ein Flug von bier iiber VWion 
treal nah Grönland, Nsland umd 
Vergen, Norwegen, wunternommten 
werden, wie 2. S. Claf, ein bieliger 
(Seichaftsmann, der den 
siert, befannt aibt. 

3mwanzig Rallagiere, jehs Mechanıi- 
fer und Biloten werden an dem 
teilnehmen. Wilot wird Bernt Bal 
chen, der erfabrene Ozeantliener, Tem 

Sit der Flug über die nordlide 
Route erfolareih, dann wird em 
itandiger Flugdienit eingerichtet wer 
den. Die Fabrt wird, wenn D 
hältnijje aimitig find, nadı Schweden, 
Finnland, Ruhland, Deutichland und 
Gnaland ausgedehnt werden 

Das Flugbott wird von Ngor Si 
forsfy erbaut. 

— Rräjident Hoovers perlönildes 
Nermögen wird in der Mugult-Nıum 
mer der Zeitichriit „sortin auf 
$700,000 aeicbatt, während es nod 
1914, als jidh der jekige Praiident 


‚slug rinan« 


‚villa 


Wer 


aus dem Geichäftsleben zuridsoa. 1 
Millionen Dollars betragen baben 
toll. Die Verminderung des Vermo 


aens foll bauptiächlich auf Soovers 
PReteiligung R: t t 
Iruit, dejien Anfäufe jich zu Verluit- 
aeihhäften entwiceldm, zurücdzufih 
ren fein. Obwohl der Nnveitum 
Trust dem Sooverichen Vermögen aı 
metiten Abbruch tat, foll jein Reich 
zum auch durch die Nusgaben ın Ber 
bindung mit der belgiichen Silisaf 
tion, der Friedensfonferenz und abn- 
lichen öffentlichen 
tend geichwädht worden jein. 

— Nadı einer telegrafiicden Mit 
teilung aus Nponlea, Sasf., wurde 
dortielbit am 30. Nuli der erite 
zen an den Elevator aelietert. Er 
wurde mit Nummer 1 Nortbern ara 


vrlort N ayınıt rt 
an emen ( 


Yertunaen bedei 


diert und wiegt 6 Bund zum 
Rubel 

Die Ernte betrug 10 Buibel vom 
Ader. Es wurden nod feine Eiien 


bahbnwagqgons zur 
laden. 

Die Roggenernte bat bereits im 
jirdlichen Provinz einge 
fett und mit dem Weizenichnitt bat 
man in verichiedenen Diitriften eben 
falls beaonnen. Alle Diitrifte, muıher 
Swift Current berichten, dab die 


Site der legten zehn Tage die Frucht 


VBerfradhtung be- 


Teil » der 


I) 





10, Angaft, 


fehr beeinträchtigt hat und deshalb 
der Schnitt auf dem höher gelegenen 
Lande beretiS vorgenommen iperden 
mußte, 

Greelman berichtet den bödhiten 
Durcjchnitt mit mehr den 17 Buribel 
per der, wahrend man im Stroh. 
burg Diitrift nicht mehr ala 5 Br 
!bel per Acer erwartet. 

Nom. Jtalieniüche rrlottenfad 
veritändige miderlegten die in Ron. 
don veröffentlichten (Seruchte, da 
‚stalien eine „geheime Flotte” haut, 
Vierzehn ttalteniche  Flottenichiiie 
itehen noch auf dem Papier, da ihre 
Nonitrufttion nadı dem von dem da. 
maligen Mußenmintiter Dino Grandi 
in Gent gemadıten Vorichlaa für ei. 
nen einjährigen Baufeiertag, den die 
Abrisitungsfonterenz gewährte, über. 
haupt nicht begonnen wurde, Das 
Dauprogramm für 1931 und 199 
murde im Barlaments-Budgetbericht 
berötlentlicht, bieh es. 

Nrerzehn Arteasichtife, die von dem 
ndoner Schreiber 


x angeführt wur. 
den, find ziwer ireuzer mit je 6,79 
Tonnen, ziver Zeritörer mit 615 Ton 
Tonfers md jechs 
Stontrafte fur 
\treitzer murden peraeben 


nen, bier 


= chlep. 
ber. Die die zwei 
doch wur: 
thnen eingeitellt, ehe 
Stiele geleat waren 


Die Arbeit an 


Möchte mi an Die 


Rumndichauleier 


en und anfragen, ob jemand einen 


ıten Nat merk fit 


franfheit, oder 


Peber= und Nieren 


einen Vrzt, der 


hoffs 
helten 


fann, much noch beionder3, wenn die % 


ber tıch beraroßert Man iIchreibe an: 


N 5. Gornelien, Orienta, Offa 





DV. BP. Neufeh | 


Arzt innerer Siranfbeiten, Krauen 


franfbeiten und Gbirurgte 




















Steinbad, Man. 
I u 
=— u 
Haußphone SHnnsphone 

27475 5569 


Dr. Clanfien: Dr. Oclterd 


Chirurgie, Geburtshilfe, Annere Sranl 
heiten 
612 Bond Pldg., Winnipeg. 
— Bhone 26 724 — 
Sprebftunden von 2 — 5. 


Dr. R. 3, Nenfeld | 


MD, T.MEE 
Sehurtähilfe Innere Krankheit — 
Chirurgie 
604 William Ave., Teleph. 88 877 
Winnipeg, Man, 
Eprehitunden: 2—5 nacmittage, 
und nad) Bereinbarumg 


AR POL. 
Dr. Geo. B. MeTaviih 
Yızt und Operateur 
Sprit Deutich 
X-@trablen- und eleftrifche Be 
bandlungen und Duarts Mer» 
curu Yampen 
Spreditunden 2-5; 7-9. 














+ 


Phone 52 876 








500 & 504 College Abe. Winnipeg. 
.- 4 
Dr. 9. Herichfield 
Braftifher Arzt und Chirurg 
Spridt deutid. 
Dffice 26 600 Mei. 28 153 
576 Main St., Ede Nlerander | 
WBinnipeg,Man. 
» —,- 
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_ Wafferfuppe, Nhön. Robert 
Kornfeld, em befannter Be 
und Gleitflieger, 11 aus einer Höhe 
von 2000 Zug m emem Faltthiem 
wohlbehalten zu Boden gejunfen, 
nachdem beide ‚Flügel jenes Gleit 
aanıgd „Wuiteia“, weldes ın ei 
N et, dar Sol 
nem Ausmah das großte Der St 
war, zulanmengebroden waren. h 

— Franffurt a. M. Das eifte 
große Sängerfeit wurde am 21. Suli 
hier unter Bereiligung von Sanges 
prüdern und Sängerdoren aus vielen 
Zeilen der Welt glänzend eröffnet. 
Die überaus zahlreiche Mitwirkung 
an dem Feit der Lieder war eine will 
fommene Ueberraidung, ‚wen man 
khon befirchtet hatte, dab die der 
zeitigen innerpolitiichen Wirren um 
Reich einen nadjteiligen Cintlup aus 
üben würden. Er 

— Wenna. Der Napıtan des ıta- 
fieniihen Dampiers „Escambia“ 
iagte in einer FZunfenmeldung, Die 
er dem VBirro jeiner Schiffabrtslinte 
iandte, da er in der Umgebung der 
Azoren das Flugzeug an Bord nahm 
in dem Stanislaus E. Sausner tm 
fegten Monat einen ununterbrocenen 
Flug von New York nad) Warichau 
zu madıen juchte. 

— Los Angeles. Rrajiliens 
Dlumpia-Mannichait trat, 150 top 
fe itarf, darımnter 69 Aftive und zehn 
Bealeiter, mit dem Siltöfrenzer „sta 
auice* und einer Zadıına Kaffee zur 
Beitreituna der Lmfotten bier ein. 
Das Schiff brachte 50,000 Sad Kal 
jee mit, von deren VBerfant die Beten 
ligung der Braiilianer abbangt, weil 
tie — jo aebt das Gericht jait feı 
ne Barmittel bejiten. Die Mann 
ibaft beiteht aus zwölf Zdwimmern 
fimfzehn Ruderern, 26 Yeichtatbleten 
und act Wailerballipielern. (Den 
Prafilionern aebt e5 mit ihrem Nat 
fee ahnlich wie den GCanadiern mit 
ihrem Metzen.) 

— Mit der Durchführung der dif 
tatoriihen Mabnabmen in Breußen 
bat auch ein aroßes Aufräumen un 
ter den Beamten eingelegt. Bislana 
iind Ihon 24 höhere ZSiaatsbeamte 
furzerband abaeiüat und in den Nırbı 
itand geichieft worden. Darunter jind 
Präfidenten und Direftoren, unter 
anderen die in Köln, Altona, Könias- 
berg und Stafiel. 

— Berlin. Zwei Männer, die im 
April dieies Kabres Sans Lutber 
den Präfidenten der Reichsbanf, zu 
ermorden juchten, twurden zu je 10 
Monaten Zuchthaus verurteilt. Ihre 
Namen find Mar Nooien und Wer 
ner tretiher. Sie fenerten auf Dr. 
Luther, als diejer einen Zua nad) 
Balel beitieg, um einer Veriamm: 
luna des Direftoriums beizumvohnen. 
Er wurde dabei leicht verlegt 


b Yos Angeles, Kalif., den 24. 
sul Mit nur wenigen Minuten 
Veripätung traf auf dem bieliaen 
Santa fe Bahnbof der Zug, der 
unter anderen auch die deutichen 
Olpmipier brachte, ein. Das Deulich 
amerifanertum hatte e8 fich nicht neh 
men lailen, den Säiten aus der alt 

Heimat einen wahrbaft rauichenden 
Empiana zu bereiten. 65 mütlen e!- 
wa 5,000 Deutichamerifoner aemı 

fein, die bei der Ankunft des Yyrges 
braufende Sodhrufe erichallen Tiehen 
wahrend eine große Kapelle (die der 
biefigen Feuerwehr) das Deutichland- 
lied anftimmte. Ein ähnlicher Emp- 


Mennonitifce Bundfhan 


fang war den deutien SOlypia- 
Vannicaften jhon in Pajadena zu- 
teil geivorden. 

Nach dem offiziellen Empfang 
gina es zum Nathaus, wo Bürger- 
meiiter Pohn Porter die deutichen 
Olympier berzlid empfing und an 
jeine Begrüßung in Berlin erinnerte. 
Sseder Kämpfer wurde ihm perjönlid 
borgeitellt. Nachdem aud) von dem 
Rathaus das Deutichlandlied gejpielt 
worden war, ging es weiter zum 
Sem des Sermania XQurnbereins. 
su der Parade müfjen fit) an 300 
Straftwagen befunden haben. Die 
_ Inmpter jaben in großen Autobujfjen 
und nahmen jich in ihren bübjchen 
Unmormen Außerit jehneidig aus, troß 
der langen, beichiverlichen Bahnfahrt. 


Sn der Zurnballe führte man die 
y 


Saite an die feitlicy gededten Tafeln. 


N: 


Turnichiweitern hatten ein präd)- 
tiaes Mabl zubereitet, das allen herr- 
lich mundete. Die Gejangsieftion 
der Iuener ließ unter Fred Mehrs 
Leitung Ichöne Lieder erklingen, auch 
wurden verichieden fchöne Anipradhen 
gehalten. Nach kurzer NRait aing es 
dann meiter zum Dlympifchen Dorf, 
wo bei Anfunmt der Teutichen jofort 
die deutichen arben gehift wurden. 
Tann folgte die Zınweilung der deut- 
\dien Siuartiere, 

Mosfan. Die Erdolgewinnung 
im eriten Dalbjahr 1932 in Somgett 
rııhland sberiteigt mit 11,250,000 
Tonnen die Gewinnung im gleichen 


( 


yeitraum des Borjabres um 7 Bro 
jent. Werarbeitet wurden 10.5 Mil- 
lionen Tonnen, das find 15 Prozent 


mehr als ın der galeihen Zeit des 
Ktohlenproduftion 
ıtberiterat mit 33 Millionen Tonnen 
Kroduftion des eriten Salbjahres 
1951 um 23 Prozent. 
Waridan, Anfolge der jid 
immer mebr verichärienden Abjas 
fing bat der Gieke-ftonzern um 
die Bewilligung zur Stillequng Dei 
aronten oberichleiiichen Kohlengrube, 
der Nramer-Srube, nadıgejucht, wel- 
che 17,000 Mann beichäftigt. Die 
etriebseinitellung und »Beichranfun- 
polnitdj-obericdhlejtichen 
Dutteninduitrie dauern fort. 


“r, f - T 
sUrJaures, Ic 


ieh 1 Der 


Aus Berlin wird gemeldet: Ju 
einer fleinen Ztadt TDeutichlands 
war fürzlid ein Mord verübt wor- 
den, bei dem als einzige Spur des 
Zülers ein paar Haare aufgefunden 
wurden, die offenfichtlidy nicht vom 
Grmordeten itammten. 
Drei des Mordes Verdädtigte mwur- 
den verbaftet. Zie leugneten auf 
DK enilcdhtedenite, an der Lat be 
teiligt zu fein, Much der mifroffo- 

Vergleicd; der aufgefundenen 
arıtrabne mit dem Saar der Ver- 
Düchtigten blieb ergebnislos. Erjt die 
ultraviolette WBertrablung löite das 
Katlel Zie erwies, das die am Tai 
Saarjträbhne Ddie- 
jelbe eigenartige Alurorenszenz aui- 
es wie jedes einzelne Saar eines 
r Berbaiteten. Bei den SHaarpro- 
ben der anderen Berbatteten trat da 
egen feine Wirkung ein. Tie Un 
juchung ergab, dab der Mann, 

Das Saar Hloreszierte, Nipi 

ı zu nebmen pflegte und dab die 
jes Medifament durd die Selretion 
der Kopibaut-Schweißdrüfen zum 
Nerrüter geworden war, Auf Grund 
dieies Andiziums gelang die Weber- 
führung des Mörder, pn 

| 


kopte DES 


% 
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Eine ausgezeichnete Medizin für Magen, Leber und Darm. 


BZufammengeitellt von einem jachverjtändigen Chemiker zur Hilfe bei fols 
genden gewöhnlichen Leiden und Bejchwerden: Berjtopfung, Unverdaulich- 
feit, Gaje, jauren Magen, Uppetitlojigkeit, Nervojität, rheumatiiche Schmerz 
zen, ungejunden Schlaf, Blutarmut und allen anderen Xeiden, die von 
unreinem Zujtand des Blutes herrühren. 


”or dem Gebraud gut zu fchütteln, 
Dofis: Einen großen Eplöffel voll dreimal täglich dor oder nad 
dem Ejjen. Bei Srindern dem Alter entjprechend, 
No. 12878 Proprietary or Patent Medicine Act. 
Altoholiicher Anhalt 9 Prozent. 


Der Preis ijt $1.25 per Flafche portofrei. Da wir ein bejonderes 
Abkommen mit den Bejitern dDieier „Neeno Herb Tonic“ (Steeno Kräuter: 
medizin) getroffen haben, jo fünnen mir jie als Ausnahme für $1.00 
per ;Slaiche portofrei an unjere Yejer verfaufen 


Es ijt eine altbefannte und empfohlene Medizin, und ein Vers 
fuch wird gewi auch bei Dir die erhofften Nejultate der Behandlung 
zeitigen. Beitelle jie heute nod). 
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Vertreter für Efier County, Ontario 


John Neufeld, 33 Fuundry Street, Leamington, Ont. 





MNührige Vertreter werden geiudıt, 
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Zu verrenten 


neue3 Wohnhaus 20x26 5 Bimmer — 
Nord Kildonan, Meftayn Ave, Mennoni- 
tifjhe Anfiedlung. $12.50 monatlid). 

Näheres zu erfahren bei Nac. Neufeld, 





229 Edifon Ave., Eajt Hildonan, Man. 
Stellung geiucht 
Melteres, erfahrenes Mädchen jucht 


Stellung im Haushalte. 
rihte man an das 


Heim. 


Anfragen 
Maria: Martha: 


437 Mountain Ave. 


Winnipeg, Man. Teleph. 53 349 











Die Fahnenweihe der Dentichen 
Vereinigung Winnipeg. 

63 war wohl das 
Winnipeg und ganz MWeit-Ganada, 
dab ein Fahnenweihfeit eines deut- 
ihen Vereins gefeiert wurde, Die 
„Deutihe PVereiniaung von Winni- 
peg“, die num jeit iiber 40 Nahren be- 
itanden bat und durd; mandes Auf- 
und Nieder gegangen tit, fonnte dies 
Teit am 1. Huguit feiern, nachdem die 
Ihöne Fahne dur freiwillige Bei 
träge von Mitgliedern und Gönnern 
des Vereins hatte beichafft werden 
fönnen. \n diefer Verbindung muß 
Herrn WU. N. Tefniepe, der die An 
jchaffuna einer Fahne anregte und 
jtetig als Borjitender des Feitfomi 
tees fiir das Gelingen der Feier ge 
arbeitet hat, Mnerfennung gezolft 
werden. 


eritemal in 


E3 war eine recht große Veriamm 
lung, die Montag bormittag in der 
oberen Salle der „Deutichen VBereini 
gung” zufammengefommen war, um 
dem Weibeaft beizumobhnen. Herr 
Tefniepe bearirite die Veriammelten 
und danfte fir ihr Ericheinen. Er 


Mennonitifche Bundfcdyan 


wies darauf hin, da dies ein ganz 
bejonderes ‘zeit jei, denn es jet wohl 
die erite deutihe Bereinsfahne in 
Winnipeg, die heute ihrer Beitim- 
mung übergeben werden jolle: bei 
ern®ien und frölichen Gelegenheiten 
als Symbol der Einigfeit und Kame- 
radichaft den VBereinsgliedern voran 
zu flattern. 

Die Weiherede hielt Herr Baitor 
9. Rembe, ein Deutich-Canadier, der 
in Canada geboren tit, aber nocd) vol 
lia deutich empfindet. (Rorbweiten.) 

— Genf, 24. Juli. Die Erwägung 
einer Kriegsichuldenrevifion durd) 
eine Weltfonferenz, wie jie vom ame- 
rifaniihen Bundesjenator Borah vor: 
geichlagen wurde, wirrde nad) heuti 
gen Meugerungen von Beamten des 
Völferbundes eine wertvolle Folge 
der Zaufanner Stonferenz bilden. 

Eine derartige Stonferenz, erflär- 
ten die Beamten, witrde den Weg zur 
europätichen Wirtichaftserholung bab- 
nen und die Nüdfehr der Proiperität 


in der nanzen Welt beichleunigen. 
— RBafhington, 23.Inli. Anthen- 


tiihen Meldungen aus der Mand 
jchurei zufolge joll jich ein hober ja- 
paniicher Militär geäußert haben, dat; 
Napan es als einen feindjeligen Akt 
auffaffen miürde, falls Marichall 
Tihang Hiueh Liang Truppen zur 
VBeritärfung der Grenze in die Pro- 
binz Nehol wirft, auf die Napan es 
abgejehen bat, wenn auch bislang nur 
erit zwei SNtompaanien japantichen 
Militärs in der Provinz liegen und 
dies angeblich nur eine Straferpedi 


tion it. 

China hat darin eine Verlekung 
feiner Souveränität aeieben und 
aleichfalls Mahnahmen aetroifen, um 


fein Zand vor neuen 
Napaner zu fchiigen. 
Obwohl die amerikanische 


Ginfällen der 


Negie- 


Drürfen im Magen, 


Verdauungäbejchwerden und bei Wajlerfuht brauche man 


Kröfers Quell Sprudel Salz 


(No. 14972 Prop. or Pat. 


ein wunentbehrliches 
franfheit und ® afferfucht. 


Mittel bei dhron. Darmkatarıh, Plähungen, bei 
E83 ift ein befanntes Blutreinigungsmittel. 


Med. Act) 


Duder: 


— Preis $1.00 — 


Hergeitellt bon 


%. &. Kröfer, Steinbad, Man, 


Auch zu haben bei: 


X. Nröfer, 807 Saul Str., 


Vogt Bros,, 


Minnipen. 


Steinhbadb, Man 


PB. RP. Neufeld, Waijfenamt, Altona, Man. 
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Palete und Geld nad Rußland 


@&eldfendungen au den „Torgfin- Laden werden weiter neleitet in 1.5.N. Dol- 


far auf dem fichnelliten und fiheriten Wege. 


dung bis 810.00. 


Unfojten 70 Gents für eine Geldfen« 


Nch Tiefer für jede Geldjendun zum Torafin die Neturunterfchrift. 


PBafete nah Wunich des 
Mehl, vom beiten, Ifa. zussnssnensesee 27€ 
Meis, vom beiten, 1fg 
Mannaarüße, Ifa 
Duderiand, 1fa 
Ztiiderzuder, 1fa 

Man itelle 
für ein 444la 

Alle Preife find in N. 
794 Alexander Ave. 





Bafete 


.— 





Abienders 


sujammen aus 
Ralet und 82.00 für ein Pla. Balet 
MA. Dollar angegeben. 
. 9. Siesbredht 
Telephon 87 152 


Staffee, geröitet in Bohnen, 1fa. .... $3.20 
Rflanzenfett, 1fa. z...... E 
Schmalz, ausgebraien 18a............. $1.10 
Sped, meräuchert, 1a. cccssseeseseen $1.20 
Rrüchte, metrodnete, Ik. ccescccaan. 80.90 
1% und 9 Sie. Das Porto iit: $1.40 


Winnipen, Man. 





rung ji noch nicht amtlich zu diejen 
neuen Vorgängen im ?ernen Diten 
geäußert hat, verbehlt jie doch nicht 
ihre Bejorgnis, da es zu einer neuen 
Gpifode der alten Fehde zwiichen Na 
pan und China fommen und day diele 
sehde in der chinejtiichen Provinz 
Sehol ausgetragen wird. 

— Wajhingten, 26. Juli. Dem 
biefigen Staatsdepartinent jind in 
den leßten Tagen weitere Nachrichten 
von Cholera-Epidemien zugeganaen, 
die in Tientlin, Nanfına und Schana 
hai, China, ausgebrocden jind umd 
täglich weitere Todesopfer 
Sm ganzen jind bereits über 3000 
Erfranfungsfälle feitgeitellt 

Die Zahl der Toten joll jchon über 
500 geitiegen fein. 

Unter den 27 Ausländern, die in 
Schanghai frank darniederliegen, be 
findet fihh fein einziger Amerifaner. 

— Berlin, 29. Juli. Das ganze 

deutiche Kabinett jteht geichlofien hin 
ter der Drohung des Generals von 
Schleicher, daß Deutichland, ungeacd 
tet des Verfailler Vertrages rititen 
werde, jollten die anderen Nationen 
nicht entiprechend abrititen, erflärte 
beute der NAuhenminiiter von Neuratb 
dem franzöjtichen Botichafter Andre 
wsrancois-Poncet gegenüber. Er riigte 
noch bei, dai; die Auffaliung des Se 
nerals jene des ganzen deutichen Vol 
fes mwiderjpiegele, 
Die Merficherungen erfolgten in 
Wwantwortung eines roteites des 
Botichaiters aegen eine Nundrunfen 
iprache des Generals von Schleicher, 
des deutichen Neichsverteidigunasmi 
niiters, der erflärt hatte, dad;, 
die anderen europätichen Yünder nicht 
abrititten, Deutichland feine Yandes 
verteidigung jo reorgantiieren werde, 
dat; es die Sicherheit und (Hleichitel 
luna erlangt, die es mwirnicht. 

Seitern hatte Premier Herriot den 
Deutichen Botichafter von Solch ın 
Raris zu jich berufen, md dieiem ei 
nen zweiten Wroteit unierbreitet ae 
gen die Nede des 
als taftlos und unanaebracdt bezeich 
nete, beionders auf jene Siellen Be- 
ua nehmend, ın mweldyem die fran 
zöltihe Stellunanabme zur Abrüi 
ftung als „icheinheilig” bezeichner 
Ivurde. 

— Wafhington, 29. 
Antangmittel für eine 
ichafts-Stonferens nad) den 
Jinien, die von Senator Vorab vor 
geichlagen wurden, aing beute den 
DBereinigten Staaten in einer for 
mellen Cinladuna Bölferbund 
zu, an einer Weltfinanz-Stofenrenz 
ietlaunehmen. 

Dieje Finanzfonferenz unter den 
Aufpizien des Völferbundes wurde 
von der Laufanne Taqguna Fürzlich 
vorgeichlagen, deren Abfommen, das 
die deutihen Reparationszablungaen 
fait ganz itreiht. Senator Porah 
veranlaßte eine Weltfonferenz über 
SKtriegsichulden und Weltaeld-Rrob 
leıme borzuichlagen 

Das Staatsdepartement nahm die 
Ginladung ohne weitere: 
unter WBeratuna Senator Porahb 
batte jedoch actordert, dar; dieie Ne 
gierung den eriten Schritt unter 
nimmt. Er iit angeblich der Anficht, 
da der Erfolg einer Weltfonferenz 
mebr aefördert wird, wenn eine Ne 
aierung die PBerantwortung über 
nimmt. 


fordern. 


worden. 


R 


penn 


Nuli. Ein 
Weltwirt 


il 


Richt 


vom 


(Senerals, die er 





10. Anguft, 


— Danzig, 30. Juli. Die Han. 
dels-, Anduitrie- und L Landivirtichaits, 
organilationen des FFreiitantes Dan. 
jtg haben eine gemeiniame Entichlie, 
bung angenommen, in welder t Polen 
taglid zunehmende Verlegungen der 
beitebenden 3oll- und Virtichaftunion 
borgeworfen erden, 

‚sn der Entichlieh ung heiht eg, dah, 
gegen die Produfie Danzig ein 
tematischer Boykott im Gange je, 

ıhrend Danzia der eberichwen 
mung jeines Marftes mit polniichen 
ern hilflos gegenüberitehe, Sie 
lagen, dab die Freie Stadt bor einer 
Stat altrophe itehe, dab ihr Awenban. 
del durd polnische Zölle und Ein. 
führverbote gedrojjelt werde, Wenn 
Polen nicht gezwungen werden fönne, 
jeine Verpflichtungen aus dem Ver. 
trag bon 1921 durchzuführen, dann 
jofle die Negterung, wie die Kauf. 
leute verlangen, fidy beim Völferbund 
beichweren. 

Waihington, 27. Anli. Wirk 
liche Abriiituna durch die 
Curopas als Boripiel 
ner Weltwirtichaftsfonferenz über 
Strieasichulden und INeparationen, 
wie jie 3. ®. von Senator Borah vor. 
aeichlanen wurde, wurde heute bom 
republifaniichen ihrer Senator 
Ysatlon aefordert, der folaende for. 
elle Erfläarung abaab: 

sch erflare im Senat, dab mei. 
ner Anticht nach es vollig am Plate 
ware, eine MWeltfonterenz zur Erör. 
terung der weiteren Zilberveriwen- 
duna in der Melt einzuberufen, aber 
ich alaube nicht, da es umiere Auf 
aabe tt, eine derartiae Konferenz in 
eriter Zinte einzuberufen zum Pmede 
der Streichima der Schulden, die um: 
on anderen Nationen zuiteben. 

Meinem Urteil nach lient es an 
Dielen, den eriten Ba zu machen 
und Diele Beweguna jollte eine wirf 
liche MAbritituna Sein, nicht Tedtalıd 
Grflarungen der Abiicht, Schiffe ab- 
suvracden oder 
oder tTernerbin 
vergrößerte 
311 machen, 
ın Ner 11e 


Länder 
zu irgend ei. 


Armeen aufzulöien 
feıne Musgaben fir 
milttärtiche Nusrititung 
iondern eine PReiwenmma 
nitimmtia Sich auf ein Ab 
rittungsprogranım einigen merden. 

‚Es ı1t undenfbar, dai wir dieim 
neitatten follten, das Geld, das fie 
uns jchulden, auritdzubebalten, um 
ırößere militäriihe Porfehrunger 
auf dem europätichen lontinent aus 
zubauen, und fomeit wir heute jeben 
fünnen, tit dies deren Biel um 
Imed.” 

Berlin. Die Annehörinen eintt 
sorichungs-Erpedition, die in Früh. 
jahr von bier nach den Kordillieren 
aufbrachen, meldeten die alitkliche Be 
Neigung des 23,000 Kuh hoben M 
Sıascaran in den peruaniichen or 
Hiffior cn 


In Hiah Vlnft, Man. brannten 


am 4. um 9 Uhr abends 3 Getreide 
elevatoren nieder. Die Terermehren 
waren machtlos, da fie nicht genügend 


Waifer hatten. 

(Fin aroiies Tener hat end Ch 
Marenlaaerdiitrift heimaeludt 
ıdem es einen Schaden von etwa 5 
llar verurfachte. Es enitand 
N em $etretdeelevator und bet 
mutlich bat sich Staub entzimdet. Er 
ne Ynzahl murden da ver ermundet, 
doch jo dv reitellt Fonnte wer 
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Pe . | Er ’ Yari v 
haits. | | | zu Nojthern macht auf folgendes auf Wir faufen 
Dar. | e DUCCEess raın OÖ. un 
F | | RE hr Gold, altes oder neues, in irgend 
Ichlie | merhiam: 3 2 > f 2 

R LIMITED | einer Bröbe oder Korm zu feitgeleßten 
Bol e Schreil 

rn x N w | 1. Die Schule beginnt am 3. Oftober, Rreifen. Schreibt an 
n der | Rarmer! Renotizen ıe jeden kent, den ihnen br Getreide in Diejem | DOMINION GOLDSMITHS 
union | Xahre bri um Ri ar ein be Zum angepabtes Ntommijitons- | 9, Mie aemöhnlich werden im nächiten 64 Dorchester Street. West 

eichäft u il ıliiieren in Blatform-Berladungen ö r h) En > A . 

yarı nn 24 bp . - = | ihre Grad 9, 10, 11 und 12 unterrid, MONTREAL, CAN. 
, bu Stellen Sie Ihre Getreideverladungen anf uns ans (u . 2 k u ee ‚ 2 
‚ N et. Auer Ddiejem wir Religion, 
B und ienden en WB tlad ungsichein mit Ahren Anordnungen. Wlles vun.. B a % u Be Mt 
n was lot 1 Berjuch zu machen | Deutich und Mufik ein juitematiicher u unten ententtenttetnnttntenntten 
e jel, Zi befriedigt zu fein, ihiden Sie an | jus gegeben 
Dem. 5. U.C.C.8-:8.8 | a A a a de Nad) Nukland 
chen ” ” u e u | 3. Breiie ind folgende: nr . 

Sie 164 GRAIN EXCHANGE BLDG. WINNIPEG, MAN. | Koit und Cuartier $12.50 pro Monat Yebensmittel, Schnittwaren, Sleidungs» 
eine | | Zchulaeld: für 9 md 10 $2.00, für ttüde. , Beitellungen werden prompt und 
nb E di 11 83 Oo und für 12 $4.00 monatlıc) licher von der Office des „Lalifornia Vors 
dan. a an } 5.7 ‚un 4 Po. vqi - 93.0 vn gm drat = chreiht 4 sine 
Ein Wie's jcheint, wird die Streit- Breisli re Er 

P . m e a Tr r S ı9lr nr 5 an MM Fhama ı y ) ILIoal ° ” Li, © sw ” u „ 
Wenn Sider, ihn el 1 und billig tage im Chaco zwiichen Woltvien und Anmeldungen find an ®. Zors zu vid ausgeber, P. ©. Bor 2176, Freino, Cal, 
fönne, neht Ihr Geld nadı Paraguay geichlichtet werden, Bo ten Ley 

Ver. Rupland Iiwten bat Nic) mit Vorbehalten bereit E ]) 
dann dir fi durch die Apentur de erfläart, dab die Frage durd) den Bol nanre 

: in \ . rbuna geichlichtet werde tiche Ticherwonz d erifani fa = inf 
Kai. Zoraiin“ im New York. terbu ( i rufiiiche Ticherwonzy und amerifani Q d dl d t 
y »e Mahi ‘ 4 603 h : eo 
tbund fer Boit, per Kab [, ver Miabio - Hm 3. Ananit feierte At. Son. sche Dollar. r ni s Si unas cn] n 
Vertrete' 2 5. Schröder, 2 » „ Ami 1) $ MR Triefe AR L- 
Ve rn Re EISEN. u . N zum ın G. 2. Frieien samilien und Einzelper| men, 

i iq  % nr \ Y!pe teinen f Yelnirts (d, “oO u x Wine IN  - 87 = ’ .. £ 
Bir | Säwebens Premier 6.6 (st 178 Borcoma Une. bone BAOBE denen e8 darum zu tun ift, auf 
— . ° = ir} 2 . [‘ N 
ander man, rejignierte am 6. Auguit. Zu ersehen Yand zu geben, erhalten Aus- 

ß ’ ( » & j h J . Pr . 
1d ei. — Japan acht weiter vor, mmd Klaas Nadıi en na biöhe S 4 funft und Nat, wenn fie fi an 

. “ 2 2 0 ı ı Ju viel ı e ver > . £ er 
bir man fürdtei, dat; cs weiter bis Pal riae Rinanzminiiter 3. T. Samrin ni eine der folgenden Adrefjen wen- 
Ionen ping und Zientjin geben iwırd, w Mn rege A (Krzema Zalbe bejeitigt die metiten den: 

) bor Andı he Amazon, Sasf. ning berufen, der das Weintitertum der 751- \ Hautkrankheiten. An Tuben 2 

ö Meat: ee nanzen betbebtelt. su 25e und 7de. Beitellungen nur per Canadian Government Land Settle- 
dom ein Elevator in ‚Sjlammen auf, aud) Boit Yab. Products Go., 177 Xanglide ment Branch 
Nato sinn 5 Go R a — ns . sp Bon a ° s . ı ( . 
nafor eine KNoblenihed ırde Ddaber einge ir Au, Toronto wurde ein irtiher Zrreet. Rinnivden, Man 169 Notre Dame Ave. E., Winnipeg. 

° Tor. alchert. Zinn ‚seiner (Glied der republifanı De ‚ 
— Am 6. wurde der 25 Meilen icden Partei) arrietiert unter dem an 9 4 .: Distriet_Superintendent ef 

‚ m = New Yorf, 2. Ang. Einen voll- Colonization, 
met» lange Welland stanal, der die großen WVerdact, den engliichen Sefretar fir Darü u » Oo Canadi Pacific Rail 
late n Vanada det, mit aro Die Dominionen Iboma rınorden tandigen Zulammenbrud aller X anadıan Kacılıc auıway, 

Seen Kanadas verbindet, m die Do onen Ibomas ermorde . inni 
Erör bem Romp eröffnet und dem de zu) ‚ffen bens- und MWobnttandards In den Winnipeg, Man. 

vu ‚el somp erofmiel Ri ei serie IDL n, Re = a r 
Br Ber Er... > ’ NVereinigten Staaten jtellte der jozta Canadian National Railways, 
riven- übergeben. 6 yeterliaten jich daran Kr . r r En Sir hntte h) Nor loni i > 
aber der General Gouverneur Ganada Wie es jebt verlantet, jolle eine Liitiiche Brälidentichattsfandidat Kor Colonization Department, 

ı ı l ) al Sol TREU vl aDdas, - = . A . ’ 

Auf be Garl Reiiborouab, Wremier Anzabl der führenden Stommuniiten man Thomas in zwer Ktanıpagnere Room 100, Union Station, Winnipeg 
“Ai DK ra oT DeC1D 10, ste c > r 
na in Bennet und Stanlen Paldiwin, Lei Ganadas nächitens deportiert werden, den in Ausficht, falls wir micht Yuc) > 
ar en en 223 Van en ’ ten, der Arbeitslofiteit ein Ende zu 
ed ter der enaliihen Delegation zur Die Wellen in Denticland ne a A. BUHR 
s m ü i R If et. 
eun Neihsfonierenz tawa und frü ben hoch zwiichen den beiden ertrenten z ‚ £. ’ u 

ERTTREE E Re . Ihbomas faate, eine fonierbative Pr . 
r bere Irı mer y lar Karteten, den Nazis umDd den tom» Sc una würde Kia \ hl Ser )ı Denticher Hedttsanmwalt 
es am Bei einer Demonjtration der muuniiten und an manden Orten wur- 7 it [of - im Sande mit 10 his 12 Preliäbrige Erfahrung in allen Medhts 
Be b a veitslolen im Yande m bis 12 d MN Elunns wg 
tache Arheitäloien Han murden 9 de bedeutender Scaden veruriact 20 Ki son u \ n und Kachlakfragen Gel u berleihen 
a ' N He ( geden, tadtseigentum 
mirf: *ithrer arretier Mint durch Bomben. ( ( = a u ar an 2 auf tadtseigentun 
Yalic \ Walhington, 31. Inlı. Das Office Tel. 24 968 Mei. 83 679 
Iqin entpuppten und Die Sodtefideen ber ; 9 in 8 : u 
te ab . en ’ Bundesreierbeinitem trat beute in die 325 Main Street, — Winnipeg, Man, 
e ab traten. Fin ansnezeidmeter Appetit. nduitrielfe Qane der Nation und h 
» . n nom e zaae der Marlon U an 
ılofen Die Arbeitslojen warden and 1 N) ’ 
n fir bon Rrer Gr Trau Acilla Bond Aurrn delte, um Geld für die Wiederbele- 
af rennen KH en vr . Ylch No wer aus y, n . . . 
Htumg inat n a h In In gr% er e N ni ln fräuter buna der Anduttrie, des Handels und DD, MH. Due 

tung ante ibnen a um mebr XQue,, jchreib yorn!’s Alpenfrauter ö re j a 2. 
ana Silfe, dat, | was batı Zn a been Appefit der Zanwirtichaft zu verihaften. ‚N Übrengeichäft und Neparaturs 

y ‚ DaB A fıte, me at mır einen ausaezeichneien Appetit llebereinitimmima mit einem Zufat Merfitiitte 
n AD» moaltic teı N urlıch, Die eaeben xtrirher fonnte i m eo n EOBOeN 2 Daran Be LIT y; am.’ 
erden Kill, , alte, 1 DegeDen. TVERDEs Tomte 10 Tamm & zum WBundesreiervegeieß, der bon Winkler, Man, 
or . Dre zu erbobe« was zum a eiien, aber jebt Soober am 91 Nuli unterzeichnet Ihren-Neparaturen un [d-Arbeit 
er Montren ( entitand Tener im ei efürchte ich mandmal, dat ich au viel rde, autoritierte die Behörde die jeden fauber, gnemilienichaft umd 
13 fie nom Them s ne jet Diplo hbefam “ u wur Ntortmel Ie Dehorde DIE preiswert ausaeführt 

eje3 beiannte Strautermit Yundes sreferbvebanfen, Darlehen ‚Genaue Ne lierung“ 

um Ina ( 1 > Sn 7 | jtAr Sin mM ntätiafei rhöf \ et ’c aı equlte ıq 
ınaer 2 we Men yamtliche ei Narit Die Magen tiate ‚erho \ (Kinzelperionen, Gelellichaften und Sendet Eure Uhren durch die Poft 
ınae SM) Surlchaner rN aus dem den MIppetit und fördert die Werdau i } ’ ; r r 
F au» brennen n nr Rerponaitane fiir eine Notpertode 12 
hr örennenden ung. salls es micht in der Kacdıbar bon sed onaten, moraen beain 
phpr . N l Mi en, ıIDiL i UELI n.262 ‘ > fi ”. 
jeben Am 18. bis zum Angnit schaft zu haben it, fchreibe man an end. au machen Waihingten, 2. Angnit. Präfi- 
[ umd mird ( N Di uberneur Dr. Veter Rabrnn & Sons Go,, j A amen, dent Soober wird demmädit eine 

Wınmip at:en, w 3501 Waibinaton Blvd,, Chicago U. Stonterenz aller fiibrenden Anduitriel 
einer bei | { n bon Zollirei geliefert in Canada Stoit und Onartier. len und Bertreter der Arbeiterichaft 
Früh ibm ausacfiihrt einberufen und mit tbnen die allge 
Tieren . Mähine Preifi meine Durchführung der fiinftägiaen 
" Ye i {| Min. von der Normal Schule ebeitswoche zur Erböhung der Zahl 
ze Frau Günther, 437 Elgin Ave, Wpg, Der Arbeitsitelfen umd Verminderung 

a Rh. 87551 der Arbeitslofiqseit erörtern 
nnten 
2 v Idjeud ind Pafete nad) R ' 

- Seldjendungen und Pakete ua tupland. 
jiigend Heldiendungen in 1.=N olars zum „Torafin” werd jenom= 
men und auf jicherem Wege befördert Ueberweijungsipejen 70c bi u $10.00 
‚ (his Ber Stabel $1.00 extra. Breiie in 1.2.9. Dollars 
fucht Gurop. Lehensmittelpafete Eur Mint 
| e No, 97. Schmalz, AYalz., Mehl, Ahle. 57.20 57.90 
ma r No, 107. Mebl, Bkg., Neis, 2fa., Mannagrüße, fa. Dudeı 
ıtan tfa., Schmalz, 1fa 5.60 6.30 
‚her Ktleiderpatete (Muiter bei mir zu jehen). 
t. € Re. 2. x lenitoff für srauenf fleider, 80cm. breit, jehr geeignete - 
nd : xsarben, 5 Meter, Borto eingefchli len 5.50 6.20 
De, Winnipeg Wiotors Beitellungen werden täglih abgeihidt und Auslieferungsicheine zugejtellt. 
ing (Jobn #. Both) G. P. FRIESEN 
f 181 Fort Stree Te 94 037 Winnipeg, Man. . - 
BPER REBEL Leepnen Pr vs IR 178 Burrows Avenue Phone 54087_ Winnipeg, Man. 
‘ (Im Djten von der Main Street 
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Uns wurde ein Brief zugeihidt, fügung von Wajjer zu „itredfen“, was 
welder Abram D. Neudorf, Bor 34 zu ihrer Verhaftung führte. 
Grunthal, "on. abreiitert Dar. er — Ans Gharbin wird gemeldet: 
fommmt von Nublant und tjt bon Sier traf die Meldung von bem 
„afob BRD. DENG. BEIRIE unierjchric arme Tode eines deutichen Kauf 
ben. Ein anderer Brief, der beige 


ichlojjen iit, int die Unterjchrift MaMeS Eu ver Bo: ee ” ® i 
Nuta Reinfe. Der Adrejlat möchte jid Br Run: aeg Be a 
Es mueihen tammende Kanmann ılheln Belz 

Rundican Publ. Souie. wurde ın der Habe der kleinen mand 4 


ichuriichen Stadt Hingobige von einer 
Banditenihar überfallen. In einem 
ichiweren Fenerfampf fonnte Wels 
neun bon den NRäubern erichießen, 
worauf die iibrigen Die Slucht erarif- 


fen. WBelz, der jelbit eine Berwi ; IE ON lfinfi NIH p vi 
dung Behongeiragen Hatte ic wi rt vs billigte Wiehl, weil ir mehr 


Relarad. Gin Mangel an Ga 
lolin bat in aanz Augojlavien den 


ante it 
DECIMEI 


marlı Iet fi 

te weiter, Wurde aber ( dem Maric 4% Arpie et ibt 
bon einem nachichleichenden Banditen Dr x ‘ l ’ 
binterriids erdolct. ie Bevölke ; 
rung bon Hingobige, ‘ ımter der 
NRauberplage ichiwer leiden bat, 
beri sen el; als einen Selden und 
ber riajtigte da utid 
Jr ne Berleßung 

4 n ) 


nacı deutlichen 





. h 111 Son Mrtänerhälteiii 
ichen auch zer ıbrer unmittelbaren ben, die mut den Urtsverhaltni 
wonmilat, (Segner von der Weltiront. srerberi grundhd DERSEON | ID. j j 
es Ermor- 9, Nichthofen iit ein Verwandter des Die Tenerung, die widt nur 
trau Sorge perühmten Nagdiliegers gleihen Na- den Tommerzieilen VBeldaften, 

N x i x y a08 r- 
mens, der 1918 an der Weitfront fiel. denen oh Bezugichein gekauft weg 
a 0 ” ha den darf und in den Wi d 
Frud an x ren Ans London wird aemeldet: Die nen errichtete Antomobilfa, DER Dart WO TE HET den - 
er RE . 2. inder, jondern au n den 9 
x ehemaligen Strieqgstlieger Frei brit in Niihni omwaorod (Zomjett r n er, I I | he r ke 
N u Le BE rn u s EN, .= x Rn terlontummderetmen eitgelreten * 
Die [I ten Be re und ‚sreiberr d.ıdht union) iit noch immmer nicht im Be on ; u 1 
TE er er |... trifft die b 1 Mallen der BE 
oren Ind zu einem Berud) engiier  triebe, trogdem diejer bereits Mitt (for Kir iiune 
ı mit memem Stampfflieger N nqiand « ( ( pril tm rollen Imtange batie auf voiterung mo, CN indlicher, als 
zur Verfü ten. Wei ihrer it een 1 ne ee A ne der Neallobı ne Erböhunug 
außerhalb deı = a Peg eng; 4 n werden Jollen.. Lie Pro ohren bi in den Arbeitsfonfunge 
Liefere auch von pimf enaliichen ‚slugzeugen nac duftion fonnte bisher nicht orgamı EEE > ; 
- I : i rn ron yitet de 
ven Zandungsplag geleitet, wo die jjert werden; der Fabrifhof iit mit .: re ee 
h Ber = wii ı "N, 17 ıloa rn ll ur . e 
HENRY THIESSEN englifchen Offiziere eine Freier Zu utomobilen überfüllt, die nicht at beni iel 
z u - . > J stulollIdı vl \ ı : un 6 hp 
1841 Elgin Ave Winnipeg, Man. Ehren der deuticher älte veranital aeliefert werden fönnen, weil bet z i 2 y 
Teleplıone 88346 — { \ nt 4 Men Pr nr. . ( ID ) ı To len Beichäfs 
a ade Ir zcul id ne Beltandteile teblen 


me Bmw i . ten, wo die Waren ohne Starten abe 
Jr 7 


“u . : 
Aus 6 peenewwit am gegeben werden, Dagegen wird DEM 
2427 . wird gemeldet: Ber einer !ronter ucker in den Geichäften fir Aus 
Mennonitische Katechisimıs ı Den WDERGTE 


iibuna in der Näbe der Stadt Gzer inder aum re 1 1.76 Ru 
hi 1o0wig er tete jich ein jchiweres Li T wa 
te sragen nnd Antworten mit „Beitrechnung“ um „apoftoltichem er Fe nr 11a) ı . er hr v jramım DEXt ur, 
aut nöl el: m ms ‚) 18 Auflage, auf Buchpapier, f&hön nehbunden, der in feiner aliık, Eine Abterlumg Des Dierien Nu IM. Die  Bergitadt Blat-tew 
oe aller ®R yhnı ngen wnjeres Rolfes und in feinem Hanie feblen follte nierreaimenies baute eine HBangel rıu m Gr irau bt in der Zeit ont“ 
Dre 4 per eg portofrei E fe iiber eine 50 Meter tiefe Beraipal > | aut 1990 Ai 
Der Abı hme t n 2 „yYp 5 5) - . as : i i „till li ‘ - t 
Eremplaren a:ıd mehr, per Exemplar portofrei m u te. AS die Brüce fertia war, haben 1OLÄhrinen Beiteiiiil 
ver 0 oße Exemplar ı mit den Glaubensartiteln, fhön nehunden ih 15 Sodaten darauf geitellt, um f dt verdanft ihre Arlane DM 
Bei Mbnab nn portofrei 040 die Stärfe des Materials und die urfüriten Nobann riedrid vo 
’ 2 & .. ni ie } . ) rn! ”\ \ 2 sh 
| 080° Tragfähigkeit der Konitruftion zu Sacjen. Mit der 400-Jahrfeier fl 
jablune jende man mit der Beftellung an das prüfen. Kaum aber hatten le einige ein: ubiläumsausitelluna mM 
Minuten auf der Brüde geltanden, TORTE |” R (Aohrotätch .. 
RAundbihdan Bublifping Haufe v N > artlıd eteıhau N 
als dieje mit eimem  fürdterliden yas obere Erzaebirae verbunden. DEE 
6 7 \tradı in der Mitte entzwer b ach. Alle ptieitta if = onntaa, det r} 
=tcht hinter Deinem Namen der Vermerk, daf „bezahlt bis 1933 9 15 Mann jtürzten in Die Tiefe. Sun  Yfyai u dem it. 0. € n arofe 
"> 4 P ır % m tm 1} mn H 4 .. 4 . - a > 
Dürften wir Did) bitten, es zu ermöglichen? — Wir brandjen es zur erlitten Ichere Berießungen .. hiitorischer FFeitz attfindet. 
weiteren Arbeit, m vorans von Herzen Danf! rend die iibrigen wie durd ein Ss Aus Raris nich D aemelhell Im 
der mit Verlegungen leichterer Wa» e Erbichait der Köniain Maria Here 
— Bestellzettel — tr davon famen. rieite von Bela deren rare 
An: Nundihau Bublifh Houf - Die mit Hilfe der Idweizeri- ter der unaarı » (delmann 80 
an unDje u Put uwding Doule, 19 Nortro _hohnirdon D der a hy . ı RE \ , PPPRBBEN » m 
672 Arlington ©t., Winnipeg, Man, hen %Bertretungsbeborden und Dei vatb war und k ı Wermoaen DM 
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canadiihen Behörden und Babngı 38.5 Millionen oldfranc nad 
fellichaften erfolgte Anftedlung don heutigen Werte ungefähr ‚wei Mile 
Dennonitiiche Nundichau ($1.25) PEN ONE SERIE Sciweizern in Canada zeitigte lan liarden ranc binterlalien bat, 4 

aere Zeit bindurd aiinitige WRelulta ein verwidelter GErbichaftsitreit am 
ben Jugendfreund ($0.50) s An te: im Sabre 1951 muBte fie jJedod) 


64 


gebroc ben. Bis vor furzem war GM 
i infolge der in Kanada berrichenden 1mgariicher rtier Noief Horbai 
janmen bejtiellt: $1.50) 


. Yrbeitslofigfeit eingeitellt werden der einzi der eine Aniprüde aM 
Die im Nabre 1929 dur einen iefe unaebeure 6 ft nachmeile 
Herrn FZuchs in Yirrich mit bebord su können alaubte, Nım bat aud) DE 

licher Bewilliauna angeworbenen und in yon wmohnbafte S5jabrige 
in den Eldorado-Rolonien ın Mitte uauit Horoaig 
(Argentnten) angeliedelten 19 Der in ( 13 ren it 
ser Kamilien jollen im allaı in gerader Linie von Xofef Horbam 
it ihrem Koie zufrieden abzuitammen behauptet, feine Ei 
Idrejienwechfel gebe man auch die alte Mdreile an A egea e  n 
i ’ lonie wieder verlallen. anadas nener Welland Nana 
Baraquap und Bralilien wur- bat ft. iirzlich FOR 
während des Nahres 1931 wiei das rielige Get chifi „Niheroff 
bolt verfud yemittelt Schweizer 560 Fu sub breit,b 
N fe von Zandloien au laden mit Areize 
fj viel D 
votes 
der Dyed 
jegenmwärt d tm dampfer auf dem St. Yamwrence $ 
sicht auf Erfolg 
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